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Abberufung Aakowskis ?
Die Besprechung Kerbelles

mil Tschitscherin.
Innerpolitische Sorgen in Rutztand.

5 .N . Paris 22s Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )>c Affäre Rakowski lebt in den schärfsten Formen wieder auf . Nach°°n Beschlüssen , die der französische Ministerrat vergangenen Sams -
8 gefaßt hatte , wäre anzunehmen , dag zunächst
Berhandlungen in Moskau zwischen dem Botschafter Herbette

und Tschitscherin
stattfinden würden, um die notwendigen Vorbedingungen herbei-oUsuhren, die Frankreich für den von Rußland geforderten Abschlußnes Cicherheitspaktes im Osten festgesetzt hat . Aber die nationa -' 'tische Pariser Presse, in erster Linie der „Matin "

, verlangen>urinisch , daß, bevor in Moskau verhandelt wird , Rakowski aus
^ ans abziehen müsse. Die Blätter der Linken widersetzen sich dieser»l.rd«rung mit größter Energie .

Soviel steht fest, daß ein Dementi , das der Quai d 'Orsay gesternvor die erste Besprechung Herbettes mit Tschit -' "lernt ausgab , den Tatsachen nicht entspricht, vielmehr war der" . tin ' gut unterrichtet , wenn er mitteilte , daß Herbette
die Abberufung Rakowslis verlangt

natürlich in einer Form , die keine Verletzung der Person des
^

- lchafters bedeuten wllte. In diesem Punkt scheint es aber derwielregierung sehr ' chwer zu sein , den französischen Forderungen
^ zugeben . Wie ich von sehr gut unterrichteter Seite höre, wurde
^ Ivette erklärt , daß Rakowski eine sehr bedeutende
^

° lle in der bolschewistischen Partei spiele und daß' infolgedessen zu inneren Konflikten in der Partei führen müsse,enn Rakowski die Schmach angetan würde , von seinem Pariser^ » >ten abberufen zu werden. Herbette wurde somit gebeten, die
„ Wiche Regierung darauf aufmerksam zu machen , daß sie in der

Munistischen Partei in Rußland große Schwierigkeiten verursach«,
JiX fie ouf 'brer Forderung beharren sollte. Man wies den fran -
W ? Botschafter vorauf hin . daß Frankreich die größte Sorge
fcj 'o* Rußland ihm keine innerpolitischen Schwierigkeiten ver-' >cicheii möge . Rußland sei umgekehrt vor dieselbe Sorge gestellt .Fall Rakowski, den man für erledigt hielt , scheint demnach nochangenehme Folgen haben zu sollen .

Rußland gib! nach ?
^ TU . Kowno, 22 . Sept . Wie aus Moskau von gut unterrichteterSeite gemeldet wird , soll die Sowjetregierung nunmehr endgültigbeschlossen haben, in der Angelegenheit Rakowski nachzugeben .Rakowski soll — wie verlautet — sein Abschiedsgesuch noch bis zumnächsten Samstag einreichen. Sein Abschied wäre zweifellos ein
schwerer Schlag für die russische Außenpolitik , der um so empfind-
licher ist , als die französische Regierung die Ernennung eines neuenBotschafters für Paris von einer Regelung der Schuldenfrage ab-
hängig macht . Es verlautet , daß auch der französische Botschafterin Moskau seinen Posten zu verlassen beabsichtigt .

Eine Erklärung Litwiuows .
( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ". )

J .N .S. Moskau , 22. Sept . Augenscheinlich in dem Bestreben , die
französisch- russische Spannung zu mildern , hat Litwinow eine Er -
klärung herausgegeben , in der es heißt, die Sowjetregierung sei be-reit , 30 Millionen Goldfranken innerhalb sechs Monaten bei irgendeiner Pariser Bank zu deponieren als Beweis für seinen guten Wil -len, die Kriegsschulden in Frankreich zu regeln . Sofort nach der
Unterzeichnung eines Schuld- und Kreditabkommens zwischen beidenLändern werden den französischen Inhabern von russischen Papierendie Zinsen ersetzt werden. Litwinow bedauert ferner die Meldungender französischen Presse, nach denen keine Einigung über die Aner-
kennung von jährlichen Zahlungen in Höhe von SU Millionen Gold
erreicht wurde und betont , daß die französischen Mitglieder des Ko-
mitees lediglich über die Höhe der französischen Kredite an die Sow -
jetunion uneins waren . Der Botschafter Rakowski hätte Jnstruk -
tionen erhalten , der französischen Regierung von dem Angebot Ruß-
lands Mitteilung zu machen .

Brand einer Schule.
13 Kinder verbrannt .

v.D . London , 22 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zn Beauval a Laplonte , einer kleinen Stadt in Nordwest -Kanada ,
geriet eine katholische Schule in Brand , lg Kinder kamrn in den
Flammen um, viele find verletzt. Aerzte und Krankenpflegerinnen
mit Lebensmitteln und Arzneien sind mit Wasserflugzeug dorthin
entsandt worden . Auch eine Nonne soll verbrannt sein. Sehr viele
Kinder befinden sich im Hospital .
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Ein bedeutsames Programm.
Die Aufgaben der kommenden Reichstags -

Verhandlungen .
Von

Han » Arthur v . Kemnitz , M. d . R.
Der Reichstag wird am 17. Otiober zu einer kurzen Herbst «

taguug zusammentreten , um einige wichtige Aufgaben zu erledigen,deren Dringlichkeit ihre Znangriftnahine noch vor Beginn der regel-mäßigen Wmtertagung nötig macht . Insbesondere sollen die
Beamtenbosoldmigsreform , das Kriegs ĉhädenschlußgesetz und das
Steichsschulg - setz in erster Lesung verabschiedet werden, damit die
Ausschüsse ihre Arbeit schon in der zweiten Oktoberhälfte beginnenkönnen . Auch der jugoslawische Handelsvertrag wird den Reichstag
voraussichtlich schon in seiner Herbsttagung beschäftigen , und eine
Besprechung der großen Fragen der allgemeinen auswärtigen Politikwird sich im Anschluß an Genf wohl ebenfalls als notwendig erwei-
sen . Auch die Flaggenfrage , die durch den bekannten EeßlerschenErlaß und fei« Boykottierungsbestrebungen Iber preußischen Staats -
regierung in ein atutes Stadium getreten ist, bedars der Erörle -
rung , wenngleich sie vielleicht bis zum Beginn der Wintertagung
verschoben werden kann. Frühestens in die letztere wird die zweiteund dritte Le ' .mg des neuen Strafgesetzbuches fallen , da seine Bera -
tung im Reichsausschuß, dem es schon währenid der letzten Sommer -
ta-gung überwiesen wurde , naturgemäß besonders lange Zeit in An -
fpruch nhmen wind. Auch der Zeitpunkt , zu dem etwa der polnische
Handelsvertrag dem Reichstag vorgelegt werden kann, läßt sich uoch
nicht bestimmen. Nimmt man zu alledem dann noch die Beratung
des neuen Etats , so ergibt sich für die kommenden Reichstagsver -
Handlungen ein ebenso umfangreiches wie bedeutsames Programm .

Was seine einzelnen Punkte anbelangt , so M zunächst auf die
Flaggenfrage mit einigen Worten eingegangen. Daß hier
demnächst irgendetwas geschehen muß , wird , glaube ich , von allen
Parteirichtungen anerkannt . Die unbegrenzte Fortdauer des gegen -
wärtigcn Zustandes müßte dazu dienen , uns mehr und mehr vor
aller Welt lächerlich zu machen . Dieses „Geschehen " kann nun aber
meiues Erachtens unmöglich in der Richtung liegen, daß die eine
Hälfte des Volkes ihren Willen einfach der anderen aufzwingt , oder
daß man sich etwa aus eine neu zu schaffende Kompromißflagge
einigt . Weder wird die Linke auf ihr „Reichsbanner schwarz-rot -
gold " verzichten , das auf Grund einer der unglücklichsten Bestim-
mungen der Weimarer Verfassung die amtliche Hauptflagge des
Reiches geworden ist, noch wird das nationale Deutschland jemals
von seiner schwarz-weiß- roten Flagge lassen , unter der das Reich
gegründet worden ist , und unter der Millionen von Deutschen >m
Weltkriege ihr Herzblut vergossen haben . Ein Ausgleich tonn hier
vorderhand , d . 1). Klange wirklich nationales Empfinden noch nicht
Gemeingut unseres >ganzen Volkes geworden ist, nur dahin gefunden
werden, daß die Anhänger jeder Richtung auch die Abzeichen der
anderen dulden . t nur die Kriegsflagge , sondern auch die
Handelsflagge (HiK'-n uns die alten Farben bewahrt , un »? in der
Regierunciserklänlng . mit der die gegenwärtige Reichsrezierung
sich dem Reichstag vorstellte, wurde ausdrücklich der Schutz dieser
geheiligten allen Farben verbürgt . Dieser Schutz muß wirksam ge-
macht werden, so - wenig das dem Geschmack von Herrn Braun und
seinen Gesinnungsgenossen entsprechen mag.

Die außenpolitische Debatte wird sich vor allem um
die Fragen „Rheinlandräumung " und „Lstlocarno " drehen. Immer
noch wird uns trotz Locarno , Thoiry und Genf die im Artikel 431 des
Versailler Diktats für den Fall der Erfüllung aller un .

'. rer Verpflich-
tungen zugesagte vorzeitige Räumung des Rheinlands vorenthalten ,
obwohl wir einen Kaufpreis nach dem anderen für etwas zahlten,
was uns von Rechts wegen zustand. Der Geist von Locarno hat sich
nur allzu schnell verflüchtigt , und niemand in Deutschland wird in
der Herabsetzung der Besatzungstruppen um 10 000 Mann ein aus -
reichendes Äequivalent für uns :reu moralischen Verzicht auf Elsaß-
Lothringen und für unseren Eintritt in den Völkerbund erblicken
können . Aber nicht nur die Räumung des Rheinlandes , sondern
auch eine größere Bewegungsfreiheit im Osten ,

'jlllen wir als
Frucht der viel gepriesenen Locarno -Politik einheimsen. Unter
größerer Bewegungsfreiheit im Osten konnte niemand etwas anderes
verstehen als die Anbahnung der Rückgewinnung des polnischen
Korridors . Statt dessen haben wir jetzt in Genf oie polnisch - sran -
zösische Komödie erlebt , die unsere Forderung aus Räumung de*
Rheinlandes mit dem Verlangen nach einem Lst-Locarno , d h .
einer nochmaligen freiwilligen Anerkennung unserer unmöglichen
Ostgrenzen gerierte . Ueber diese Roßläuscherkünste muß ein dem.
liches Wort im Reichstag gesprochen werden, und es darf kein
Zweifel in der Wahl darüber bleiben , daß die gewiß nicht allzu große
außenpolitische Begabung des deutschen Michels immerhin doch
unterschätzt werden kann .

Bei den H a n d e l s v e r t r a g s v e r h a n d l u n g e n wird es
vor allem darauf ankommen, daß die Grundlinien der von der gegen -
wältigen Reichsregierung angebahnten Handels - und Wirtschafte '
Politik nicht wieder verlassen werden . So schr eine Steigerung
unserer gewerblichen Ausfuhr sowohl unter dem Gesichtspunkt der
Ankurbelung unserer Volkswirtschaft, als auch unter dem Ger Ver-
besserung unserer Handelsbilanz zu begrüßen ist, so fal ' h wäre es,
in den alten Fehler verflossener Regierungen zurückzufallen und diese
Ausfuhrsteigerung auf Kosten unserer heimischen Eütererzeugung ,
insbesondere auf dem Gebiet der Landwirtschaft zu erkaufen. Der
innere Markt darf gerade im wohlverstandenen Interesse der Ver -
braucher nicht über der Ausfuhrpolitik vernachlässigt werden. Nichts
schädigt unsere Hande^ bilanz mehr, als die großen Mengen über-
flüssiger Nahrungs - und Gennßmittel , die wir aus dem Ausland
beziehen, und die Rentabilität der deutschen Landwirtschaft ist die
Vorbedingung für ihre Intensivierung und für eine erfolgreiche
Siedlungsvolitik , deren wir besonders im Osten schon aus politischen
Gründen so dringend bedürfen Unsere landwirtschaftlichen Zölle
sind denen ides Bülow -Tarifs so ziemlich wieder angenähert , aber
man darf dabei nicht aus dem Auge verlieren , daß die industriellen
Zölle seitdem sehr stark erhöht worden sind , so daß die frühere Pari¬
tät nach lonne nicht wieder erreicht ist .

E '
.ne sehr erfreuliche politische Folge der vernünftigeren Wirt -

schastSPolitik . die jetzt bei uns getrieben wird , ist die dadurch ge -
wonnene Möglichkeit, die B e a m t c n g e b ä l t e r in angemefsenei
Weise zu erhöhen . Bekanntlich hatte der demokratische Reichs
sinainminister Reinhold , der der verflossenen Minderheitsr ^gierung
der Mitte angehörte , dem jetzigen Reichsfinaiizminister Köhler leere
Kassen hinterlassen , obwohl Herr Reinhold selbst der Erbe von
Herrn von Schlieben gewesen war . dem die Linke „ übertv -ebene Tbc
saurierungspolitik " vorgeworfen hatte . Die ernste Finanzlage , die
Herr Köhler vorfand , verpflichtete zur äußerste» Sparsamkeit und
gestattete nur sehr geringe Hoffnungen aus eine baldige Ausbessc -
ruilfl der Gehälter , obwohl ihre Notwendigkeit schon wegen der

Kritik am Reichsschulgesek.
Abänderungsvorschläge

zum Gefeyeulwurf.
Für Erhaltung der Gemeinschaftsschule .

Sßasr.
®ctIin - 22. Sept . ( Funkspruch .) Der Hauptvorstand des

^ ^ kre . sverbandes Berlin der Deutschen Volkspartei hat zum
»vn ^ ges^ entwurs eine Entschließung gefaßt , worin eine Reihe

ir
r ^ CrUn ®en Abänderung des Entwurfs gestellt wird,

" hau muß die Gemeinschaftsschuleden Charakter der Regelschule
fte , t -,

n ' unl) Hoheit des Staates muß eindeutig und Zweifels -
>» U S 9.cIe0 ' werden. Die in Baden , Hessen, der Psalz , Hessen- Nassau
ri ^ ^ ' " lchluß von Frankfurt am Main , Homburg und Hanau . Thü-
Simrni Sa ^ icn und in Teilen Preußens bestehenden christlichen
w .

' aijchulcit sind zu erhalten und gemäß 8 174 der Reichs->« !>ung mit ausreichendem Schutze zu versehen.Die Schweriner Regierung
slelll Abändernngsanträge .

ii,t jT* Mecklenburg, 22. Sept . Nach einer Erklärung des Mecklen -
Zlej^ chweriuer Staatsmimsteriums geht seine Stellungnahme zum
<jc.s!?

^ ulgesetzeutwurf dahin , daß der Entwurf in seiner jetzigen8 ' cin
? geeignete Grundlage für ein Reichsschulgesey bildet ,

»üj, ^
C,nc Reihe von Bestimmungen ebenso dem Sinn und Geist wie

Wortlaut der Reichsverfassung widersprechen. Das Staats -" wm sich aber der Mitarbeit am Gesetz nicht versagen unv
tH:,n erungsauträge stellen, um zu erreichen, daß die Uebereinsvim -» Zwischen Gesetz und Reichsverfassung hergestellt werde.

, Interfraktionelle Besprechungen .
i>» j> jJ®" 1'

.
" , 22 . Sept . (Funkspruch.) Heute vormittag zehn Uhr'^ 6 ^ 6 die Führer der Koalitionsparteien zu einer in -

der z>. 'hellen Sitzung zusammengetreten An der Satzung nahmen
j>• „ tonztei , der ReichssinaitMinister , der Reichsinnenminister

Ti^ .
' ° übrigen in Berlin weilenden Reichsm nister teil . Die^ galt , der Vorbereitung der heute mittag beginnenden Be-

, Haushaltsausschusses über die Neuregelung der Besol-«» resorm .
er Prozeß gegen die

^ ungetreuen Lotteriebeamten.
22. Sept . ^Funkspruch . ) Zn Moabit hat heute der

®c Ben die beiden ungetreuen Lotteriebeamten Böhm und"°n Je ;
'

v 'tein begonnen , die sich durch betrügerische Manipulatio -
^ 00n Ziehung in zwei Fällen unrechtmäßige Gewinne von

und 25 000 Mark verschafft hatten . B '
ihm hat sich

!*% (,
m durch einen weiteren Coup noch 80 000 Mark unrecht-
^ geeignet Die Anklage lautet auf Beseitigung amtlicherUtfÜnbu
n zum Zwecke des Vermögensvorteiles . Betrug , falsche Be" 9 und intellektuelle Urkundenfälschung.

Clemenceau gegen Briand.
F. H. Paris , 22. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters ).Clemenceau wurde von Marcel Hutin vom „Echo de Paris "

gefragt , was er zu der Hindenburgrede in Tannenberg zu sagen
habe. Der nationalistische Schriftleiter hatte sicherlich die Hoffnung,
daß

'
Clemenceau , der sich als den Vater des Versailler Vertrages

betrachtet und insbesondere den Gedanken gehabt hat , die Kriegs -
schuld Deutschlands zur Grundlage dieses Vertrages zu machen , sichin heftigen Ueußerungen gegen Hindenburg ergehen würde . Cle-
menceau zog es aber vor , über Hindenburg nichts zu sagen, sondern
nur einen Pfeil gegen seinen alten Freund Briand
zu schleudern . Er sagte : „Ich kenne einen französischen Minister ,der finden wird , daß Deutschland niemals friedlicher war .

" Hutin
hätte von Clemenceau gern« Aeußerungen über die gegenwärtige
französische Politik erhalten . Der Alte begnügte sich aber mit der
Erklärung , daß er zwar eine tiefgehende Anschauung von dieser Po -
litik habe , daß er aber jetzt nichts sage , sondern sprechen werde,wann und zu wem er wolle. Schließlich konnte Hutin feststellen ,daß Clemenceau sich in ausgezeichneter Gesundheit befinde.

Der eigentliche Zweck seiner Reise nach Paris wurde
ebenfalls aufgedeckt . Der alte Mann konnte es nicht verschmerzen ,
daß die amerikanische Legion ihn vollkommen ignorierte , und da sie
nicht zu ihm kommen konnte, handelte er wie der Weise im Koran .
Einige ihrer Mitglieder wird er am Freitag empfangen und bei
dieser Gelegenheit auch eine Ansprache halten .

Ein teurer Artikel.
F . H . Paris , 22. S ^pt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Dem kommunistischen Abgeordneten Marcel E a ch i n wurde gesternim Sante Gefängnis die Mitteilung gemacht , daß ihn der „Matin "

auf 100 000 Franken Schadenersatz verklage, weil das Blatt sich
durch einen in der letzten Zeit veröffentlichten Artikel beleidigt fühlt .

Chamberlain und Mussolini .
>'. H. London , 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Offiziös wird erklärt , es sei durchaus nicht sicher , daß Chamberlain
noch mit Mussolini zusammenkommen werde. Es sei richtig, daß vor
einigen Tagen der Staatssekretär beabsichtigte , in der Nähe der
balearischen Inseln zu kreuzen . Aber das hänge von Wind und
Wetter ab . Weiter wird betont , Chamberlain habe keine besondere
Einladung von Mussolini erhalten wie im vorigen Jahre . Wenn
das der Fall gewesen wäre , würde er sie angenommen haben . Cham-
berlain ärgere sich ebenso wie die Londoner Stellen , die sür die
Außenpolitik Grotzbritanniens verantwortlich seien , darüber daß
immer wieder von gewisser Seite versucht werde, seine Pläne zu
beeinflussen. Chamberlain habe vollkommen frei« Hand darin und
es liege kein Grund vor . warum er nicht Mussolini wie Briand und
Stresemann besuchen sollte .
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steigenden WohnungSmieten allgemein erkannt wurde . Jetzt hat i
die Wirtschaftspolitik der Regierung dahin geführt , daß die Er « I
werbslofenzahl innerhalb eines halben Jahres von 1 V> Millionen
auf Yt Million gesunken ist, und die dadurch erzielte Ersparnis an
Unterstützungsgeldern befähigt die Regierung zu einer Besoldung ?-
reform , ohne datz es neuer Steuern bedarf , die unsere Volkswirt -
schaft ja auch nicht zu tragen in der Lage wäre .

Die Verabschiedung des neuen Strafgesetz -
buches wird ein über das Maß des Täglichen weit hinaus¬
ragendes rechtlich-politisches Ereignis sein . Handelt es sich doch um
ein Werk , das schon im Jahre 1902 begonnen wurde , und das dazu
bestimmt ist, die seit dem Inkrafttreten des ersten Reichsstrafgesetz -
buchs vom 15. Mai 1871 gesammelten strafrechtlichen Erfahrungen
praktisch zu verwerten . Für ein Eingehen auf den Inhalt des
neuen Entwurfes ist hier nicht der Platz . Erwähnt sei nur , daß
an die Stelle des Vergeltungsgedankens in weitem , vielleicht allzu
weitem Umfange der der Besserung und des Schutzes getreten ist
Besonders interessant ist der Gesetzentwurf deshalb , weil er in allen
Einzelheiten mit der österreichischen Regierung vereinbart ist und
in gleicher Form auch dem österreichischen Nationalrat unterbreitet
wird . Er stellt somit einen höchst bemerkenswerten Schritt auf dem
Wege der Rechtsangleichung zwischen den beiden Bruderstaaten dar ,
und es ist zu hoffen , datz bei den beiderseitigen parlamentarischen
Beratungen die nötige Fühlung aufrechterhalten bleibt , damit auch
die endgültige Fassung in beiden Ländern völlig übereinstimmt .

Die politisch bedeutsamste Vorlage , d :e den Reichstag demnächst
beschäftigen wird , ist aber doch das R e ich S schu t g es etz . Es
legt auf Grund des Art . 146 Abs . 2 der Reichsverfassung die Grund -
sätze fest , nach denen die Landesgesetzgebung , die viel umstrittene
Gestaltung der Volksschule vorzunehmen hat , und eS regelt gemäß
Art . 149 die Erteilung des Religionsunterrichts . Es berücksichtigt in
weitem Maße den Willen der Erziehungsberechtigten und bestimmt ,
daß der Religionsunterricht in Uebereinstimmung mit den Grund -
sätzen der betreffenden Relig : onsgesellschaft erteilt wird . Der Wider -
stand , der sich allerorts gegen den Reichsschulgesetzentwurf geltend
macht , wird die Reichstagsverhandlungen über dies« Vorlage be-
sonders bedeutsam gestalten .

Amerikanische Finanzgrößen in Berlin.
Einer der einflußreichsten amerikanischen Finanzmagnaten ,

Charles Edwin Mitchell ( rechts ) , Präsident der National
Citybank in Newyork ist in Berlin eingetroffen , wo er sowohl

mit dem Reichsbankpräsidenten Schacht , als auch mit Mitgliedern
der Großbauten und Großindustrie Besprechungen haben wird . In
seiner Begleitung befindet sich u . a . auch der Autor der Freigabe -
Bill und ehemalige Schatzamtsfekretär der Vereinigten Staaten , Ä .
B . W i n ft o n ( links ) , der an diesen Konferenzen hervorragenden
Anteil haben wird .

Die Genfer Sicherhettsformel.
Boncour will Sieger fein .

F .H. Paris , 22 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
Der Genfer Berichterstatter des „ Newyork Herald " ist der ein -

zige , der nachdrücklich hervorhebt , daß Deutschland gestern bei den
Beratungen der dritten Kommiision einen vollen Sieg errungen

abe , den größten der in der Abrüstungsfrage feit Gründung des
Völkerbundes überhaupt erfochten wurde . Denn es sei durchgesetzt

worden , daß die Herabsetzung der Rüstungen vollkommen unabhängig
von der Lösung der Sicherheitsfraae stattfinden müsse. Nunmehr
sei das Hindernis , das sich in der Gestalt der Sicherheitsfrage immer
wieder vor der Abrüstung auftat , endgültig beseitigt worden . Ab :r
man werde auch den Franzosen Genugtuung geben , indem man eine
eigene Kommission schaffen werde , in der Sicherheitsmaßnahmen stu¬
diert werden .

Paul B o n c o u r läßt durch Havas eine Erklärung verbreiten ,
in der er behauptet , daß er den größten Sieg errungen habe und datz
ihm dies von seinen Kollegen in der französischen Delegation in
einer Ansprach « , die der Senator Labrousse hielt , ausdrücklich be-

scheinigt wurde . Die Berichterstatt « r der Pariser Leitungen sind
übrigens von der Formel , auf di « man sich gestern in der dritten
Kommission einigte , nicht sehr entzückt , und in den Beurteilungen
der praktischen Wirksamkeit dieser Formel sind sie überaus
Der „Matin " bedauert es , daß in dem Beschluß der dritten Kommis -
sion nicht ausdrücklich hervorgehoben wurde , daß die Herabsetzung
der Rüstungen nur von dem Abschluß weiterer Schiedsgerichts - und
Sicherheitsverträge abhängig sei . Aber schließlich sei es nicht not -
wendig gewesen , dies in der Resolution ausdrücklich hervorzuheben ,
weil Frankreich ohnehin entschlossen sei, seine Rüstungen nur dann
herabzusetzen , wenn neue Pakle abgeschlossen werden würden .
Schließlich habe Frankreich berits genügend abgerüstet . Wenn man
Frankreich neue Sicherheitspakte für den Osten Europas bewilligen
sollte , so würde Frankreich sich zu weiteren Verhandlungen seiner
Rüstungen herbeilassen . Solange es aber in Osteuropa Allianzen
gebe , die es zwingen könnten , militärisch einzugreifen , werde Frank -
reich nicht daran denken , ohne vorherigen Beschluß eines Ostlocarno
weitere Rüstungsverminderungen vorzunehmen . Der „Petit Pari -
sien" hebt hervor , daß Deutschland an der Ausarbeitung der Resolu -
tion der dritten Kommission wirksam mitarbeitete . Damit habe sich
Deutschland endgültig der internationalen Friedensorganisation an -

geschlossen, von der es sich ursprünglich ferngehalten hätte .

Warnungen öer englischen Konservativen.
v . D . London , 22. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters/ )

Ein Teil der konservativen Presse warnt die Regierung vor erneuten

Versuchen in Genf , auf Umwegen doch noch so etwas wie das Proio -

koll von 1924 durchzusetzen . Es komme darauf an . immer wieder
klar zu machen , daß das Völkerbundsstatut an und für sich die

Mitglieder nicht zwingt , an militärischen Unternehmungen zur Be -

strafung eines Staates teilzunehmen . Ferner könne die Regierung
nicht stark genug betonen , daß sie gegen den Abschluß einer

großen Anzahl von Militärallianzen sei . weil diese

Bestrebungen die Autorität des Völkerbundes beeinträchtigten .

Deutlich wird hervorgehoben , daß es gefährlich sei, die Sicherheit ? -

frage von einer Unterkommission durchberaten zu lassen , anstatt vom
Rat selbst, weil in einer solchen Kommission kleinere Staaten zu
großen Einfluß hätten .

Nicht begnadigle Hochverräter.
f . » . Paris , 22 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Straßburger Berichterstatter des „Petit Parisien " meldet : In
Elsaß -Lothringen gibt es eine Vereinigung der Leute , die während
des Weltkrieges , obwohl sie deutsche Staatsbürger waren , in der

jranzöjijchen Armee kämpften . (Das find kurz gejagt Hochverräters

Diese Leute empfinden plötzlich das Bedürfnis , nach Deutschland zu
reisen , mußten aber befürchten , daß man sie dort verhaften und ab -
urteilen würde . Aus diesem Grunde wurde der französische Ge-
schäftsträger in Berlin beauftragt , sich mit der Wilhelmstraße in
Verbindung zu setzen , um diese zu fragen , was mit diesen Hochver-
rätern geschehen würde . Er erhielt die Antwort , daß a l l e begna¬
digt seien bis auf drei , nämlich einen gewissen Robert Schmidt
aus Forbach . Albert Martin aus Mülhausen und Albert An -
b e r t aus Mülhausen . Schmidt ist der Hehlerei und Desertion vor
dem Feinde angeklagt , der zweite des Verrats militärischer Geheim -
nisse. ider dritte der Spionage . Diese wurden nicht begnadigt , weil

sie ihre Verbrechen aus Habsucht begingen und au » ihnen persön »
lichen Vorteil zogen . Der französische Geschäftsträger wurde darauf
aufmerken » gemacht , daß er di« französische Regierung ersuchen loll ,
diesen Leuten zu bedeuten , daß sie in Deutschland verhaftet werden
würden . .. . ^ .

Der Kolmarer Berichterstatter des „Journal behauptet , daß
die Schulbehörde in Kolmar ein deutsches Zirkularschreibon erhalten
hätte , worin die Elsässer eingeladen wurden , den 80. Geburtstag
Hindenburgs zu feiern . Ein Hymnus auf Hindenburg ijt
dem Zirkular beigegeben . Von diesem behauptet das „Journal ,
daß es eine direkte Aufforderung zur Revanche sei.

Der Präsident der Neger-Republik in Berlin. Woldemaras Romfahr!.

Dr . King , Präsident der afrikanischen Neger -Republik Liberia ,
ist auf seiner europäischen Studienreise in Berlin eingetroffen und
wurde bei seiner Ankunft in der Rerchshauptstadt von Vertretern des
Auswärtigen Amtes begrüßt . Der Präsident reist in Begleitung
seines Kabinettchefs (Mitte ) und des Gesandten von Liberia in
Paris , Baron Lehmann (links ) . Baron Lehmann ist der einzige
weiße Diplomat der Neger -Republik — und ist ein gebürtiger
Deutscher .

Der litauische Ministerpräsident Woldemaras ist alt

der italienischen Regierung in Rom eingetroffen , um den italienische

litauischen Handels - Freundschafts - und Schiedsvertrag zu unter¬

zeichnen . Unser Bild zeigt den litauischen Ministerpräsidenten bei

seiner Ankunft in Rom ? links : Woldemaras , Mitte : Untersta " ' 3*

sekretär Grand '
: , rechts : Frau Woldemaras .

Könneckes erste Etappe
Landungsabsichten in Belgrad.

0 . Berlin , 22 . Sept . Gestern nachmittag traf in Berlin die
Funkmeldung ein , daß der deutsche Flieger Könnecke mit seinem
Flugzeug „Eermama " in Angora gelandet sei. Diese Meldung
wurde zunächst in diesigen Luftfahrtkreisen mit einiger Vorsicht auf -

genommen , da nach den letzten sicheren Meldungen Könnecke zwischen
24 und 1 Uhr versucht hatte , in Belgrad zu landen . Da in Belgrad
keinerlei Vorbereitungen hierfür getroffen waren , hat Könnecke
offenbar den Flugplatz von Belgrad nicht finden können , denn er
kreiste in drei Runden über der Stadt und irrte dann fast über
eine Stunde über der Umgebung von Belgrad umher , wobei er
auch den nördlich von Belgrad gelegenen Ort Betscherek berührte
und dort beobachtet wurde . Als Könnecke um 1 Uhr wiederum die
Donau bei Belgrad erreicht hatte , entschloß er sich offenbar , den
Flug trotz der sehr ungünstigen Wetterverhältnisse — es herrschte
starke Bewölkung und ziemlich dichter Nebel — in südöstlicher Rich¬
tung fortzusetzen . Als er zuletzt beobachtet wurde , befand er sich
in einer Höhe von etwa 100 Metern über der Donau , der er dann
in südöstlicher Richtung folgte . Er war dann in kurzer Zeit in den
Wollen verschwunden . Seitdem fehlte von Könnecke jegliche Nachricht ,
bis dann am frühen Nachmittag die oben erwähnte Funkmeldung
hier eintraf . Nachdem sie auch von anderer Seite bestätigt worden
ist . darf man nunmehr annehmen , daß Könnnecke seine erste Etappe
programmäßig beendet hat .

Wenn auch bei dieser ersten Teilstrecke seines Fluges Könnecke,
wie es scheint , zum erheblichen Teil von den herrschenden westlichen
Winden begünstigt wurde und aus diese Weise eine erhebliche Durch ,
schnittsgeschwindigkeit erreichen konnte , so wurde dieser Vorzug anderer -
seiis dadurch zum Teil wieder aufgehoben , daß er sehr unsichtiges
Wetter hatte , ein Umstand , der um so schwerer ins Gewicht fallen
muß , als gerade der kritische Teil der Strecke in völliger Nacht be-
wältigt werden mußte . Jedenfalls wird unter den vorhandenen
Verhältnissen die Flugleistung Könneckes in Berliner Luftfahrtkreisen
als eine ganz vorzügliche eingewertet .

Weilerslug Könneckes am Freilag.
TU . Konstantinopel , 22. Sept . Wie aus Angora gemeldet wird ,

will Könnecke , der in der deutschen Botschaft Wohnung genommen

hat , am morgigen Freitag den Weiterflug antreten .

Könneckes Flugroute.
o . Köln , 22. Sept . Wie uns von der Lufthafenleitung mitge -

teilt wird , beabsichtigt der Flieger Könnecke von Angora aus über

Kalkutta , Hongkong nach Tokio zu fliegen . Erst in Tokio wird es

sich entscheiden , ob die Wetteraussichten , die technischen Vorbedingun -

gen und auch der Gesundheitszustand Könneckes und seiner Begleiter
ein Ueberfliegen des Stillen Ozeans zulassen . Aller Wahrscheinlich '

keit nach würde Könnecke von Tokio aus den Schiffahrtsweg an den

Aleuten vorbei nach Honolulu wählen , um dort vor seinem Weiter '

flug nach San Francisko eine Zwischenlandung vorzunehmen . » »'

Gesamtzeit für den Flug von Köln nach San Francisko berechnet
Könnecke 14 Tage . Selbstverständlich müssen vor allen Dingen die

Wetterverhältnisse dafür geeignet sein . Die Gesamtstrecke Köln -

San Francisko beträgt über 20 000 Kilometer .
Könneckes Pläne gehen noch weiter . So will er , immer günstig

Wetterlage vorausgesetzt , von St . Francisko aus über ganz Nord '

amerika nach Newycrk fliegen , also eine weitere Strecke von xunj
>

4 300 Kilometer Seinen Flug „Rimd um die Welt " will Könne ««

mit der Westostüberquerung des Ozeans von Newyork bis Köln

beenden . Könnte Könnecke alle seine Absichten verwirklichen , dann

würde er im Laufe von ungefähr vier bis fünf Wochen eine Strecke
von über 30 000 Kilometer durchflogen haben und damit eine R «'

kordleistung für die Zuverlässigkeit der deutschen Piloten und der

deutschen Flugtechnik erzielen . Die Hauptschwierigkeit des ganzen
Fluges liegt in der U :berquerung des Stillen Ozeans mit der

Strecke Honolulu - San Francisko , auf der — wie erinnerlich — 0<,r

einigen Wochen sechs amerikanische Piloten ums Leben kamen .

Wilhelm H. an Kindenbnrg.
m . Berlin , 22. Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Wie die Kreuzzeitung " mitteilt , hat der ehemalige deutsche
Kaiser an Hindenburg zur Enthüllung des Tannenbergdenkmals fol -
gende Drahtung gesandt :

Bei der heutigen Weihe des Denkmals für die Schlacht von
Tannenberg bin ich in tiefer , unauslöslicher Dankbarkeit bei allen
denen , die zu diesem gewaltigen Cannae beigetragen haben . Von
mir mit dem Auftrage entsandt , Ostpreußen , koste es , was es wolle ,
vom Feind zu befreien , gelang es Ihrer und des Generals Ludendorfs
überlegener Führung , unterstützt durch die hingebende Mitwirkung
Ihrer Unterführer und Gehilfen ^ die meist der Schule meines alten
Generalstabschefs , des Grafen Schliffen , entstammten , mit unseren
unvergleichlichen , von Opferfreuvigkeit und Tapferkeit beseelten Trup -
pen diesen herrlichen Sieg zu erkämpfen . Tannenberg zeigte der Welt
von neuem , wozu deutsche Kraft unter starker zielbewußter Führung
fähig ist . Möchte der Heldengeist von Tannenberg unser zerrissenes
Volk durchdringen und einigen ! Dann wird er wiederum Wunder
wirken und die Tapferen , denen heute das Denkmal ersteht , werden
Nicht umsonst gefallen sein ! Dann wird es mit Gottes Hilfe wieder

aufwärts gehen . Gez . Wilhelm , l . R.
Wie wir hören , ist das Telegramm des Kaisers an den Reichs -

Präsidenten von Hindenburg hier in Form eines Briefes eingelaufen .
Der Inhalt des Brieses ist durch eine Indiskretion bekannt ge -
worden . An amtlicher Stelle weiß man nicht , ob von Seiten des
Reichspräsidenten darauf eine Antwort nach Doorn geschickt worden
ist. Es wird darauf hinaewiesen , daß es sich um einen rein privaten
Briefwechsel handelt , datz man es also dem Reichspräsidenten über -

lassen werde , ob er sein Antwortschreiben veröffentlicht oder nicht .

Die Kindenburgspende der Reichswehr .
# Berlin , 22. Sept . Der Hindenburgspende wurden als vorläu -

siges Ergebnis der Sammlung unter den Angehörigen der Reichs -

wehr 75 000 Reichsmark überwiesen .

Englandreise deutscher Studenten
und Prosessoren.

0 . London . 22 . Sept . Die nordenglische Presse bringt freundli ^
Berichte über eine Reise deutscher Studenten und Dozenten na «

England und Schottland , die als Ergebnis langer Vorbereitung
45 Teilnehmer von allen Hochschulen Deutschlands und Oesterreich
und ihre irischen Freunde von Edinburgh zur

' alten Römerin « »

und durch die B« rge und Seen Eumbeilands nach dem Bischofs
Durham und der Industriestadt Neweastle geführt hat . Besonoe
bemerkt wird der Empfang durch den Bischof von Durham , w

durch die städtischen Behörden in Newcastle und weite Kreise o

Bevölkerung , die sich im Armstrong - College bei Darbietungen p
Schwerterkämpfen der Bergarbeiter , des in Deutschland rühmltc "

bekannten Bachchors von Newcastle und den frischen , beifällig a ?
genommenen Gesängen der deutschen Jugend freundlich zusamt
fanden .

Eine unfreundliche Kundgebung .
TU . Paris , 22 . Sept , Havas berichtet aus London , daß ^

deutsche Studenten , die sich aus einer Studienreise durch ENS „
befinden , in Alnwick in der Grafschaft Northumberland von
mit Steinen beworfen wurden . Die Frauen hätten die Stuo
mit den Rufen „ Teufel !" empfangen .

Cosgrave bleibt im Amt.
TU . London . 21 . Sept . Wie aus Dublin berichtet wiA A

sich Präsident Cosgrave auf Grund der Ergebnisse tot

zum irischen Landtag entschlossen , das Amt des Präsidenten

Freistaates Irland zu behalten .
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Bizon Rosescu.
Die Laufbahn eines Hochstaplers .

». Bukarest , im September .
Bizon Rosescu ist der Sohn eines einfachen Schneidermeisters

Bukarest . Er hat die Schule besucht , ist dann in die Lehre ge-
jotntneit , nach deren Beendigung er in demselben Geschäft als
hominis tätig war . Das ist der Anfang des sonderbaren Lebens
dieses Mannes , der sich zunächst weder durch außerordentliche Gaben
oder besondere Neigungen auszeichnete , und dessen Haupteigenschaften
Pflichterfüllung , Fleiß und ein gesunder Ehrgeiz waren . Da aber
kam der Krieg , und mit ihm wurde jedes geregelte Leben aus den
hergebrachten Bahnen gerissen .

Als die deutschen Truppen ihren Einzug in Bukarest hielten ,
wurde Rosescu bei einer deutschen Spionage - Abteilung angestellt .
Er erfüllte seine Pflicht und war den gestellten Anforderungen in
leder Beziehung gewachsen . Auch hier genoß er die Achtung seiner
Vorgesetzten , die seine Tätigkeit sehr
Ichätzten und diese Anerkennung in
?er Bezahlung ausdrückten . Der
lunge Spion begann nun schon
etwas luxuriöser zu leben , und als
die deutschen Truppen Bukarest
verließen , war er bereits ein be¬
kannter Lebemann und Besitzer
eines eleganten Automobils . Aber
er konnte in seiner Vaterstadt fer¬
nerhin keinen geeigneten Wirkungs -
kreis finden , siedelte nach Wien
über und versuchte nun , der dor -
u »en Sowjetgesandtschaft Dienste zu
leisten . Doch das Glück schien ihn
verlassen zu haben : er fand nicht
o >e richtige Betätigung und begab
W daher nach Berlin , wo gerade°>e Erregung infolge der kommu -
" Mischen Bewegungen sehr groß
war .

Ein Drittel der Erdbewohner
sind Christen .

Die Konfessionen in Denischland .
D . Berlin , 22. September .

Die Zahl der Erdbewohner schätzt man heute auf rund 181k
Millionen . Eine englische Zeitschrift ^ „The Universe "

, hat sich nun
daran gemacht , festzustellen , wie sich auf die Zahl der Erdbewohner
die verschiedenen Konzessionen verteilen . Von den 1816 Millionen
Menschen sind etwa ein Drittel , nämlich 684 Millionen , christlichen
Bekenntnisses , 1132 Millionen bekennen sich zu einer nichtchristlichen
Religionsgemeinschaft . Die Christen wiederum teilen sich in 330
Millionen Katholiken , 210 Millionen Protestanten und 144 Mil -
lionen Schismatiker .

5n der deutschen Reichshaupt -
>tadt wußte der junge Rumäne so-
Tort Beziehungen zu Regierungs¬
krisen anzuknüpfen und erklärte
»ch bereit , der Regierung Doku-
wente zur Verfügung zu stellen , die
v
.le Kommunisten in jeder Be -

?>ehung bloßstellen sollten . Aber die
putsche Regierung war zu vorsich-
' >3. um ihm zu vertrauen , denn er
lrand bereits im Rufe eines Aben -
Mrers . So wandte er sich nach
Paris , wo er sofort großzügig auf -
»» treten wußte und sich ein elegan¬
tes Büro von sieben Zimmern ein -
Achtete. Bald sah er ein , daß auch
N Frankreich nicht der gegebene<>oden für ihn war . Er benötigte
»u seiner Existenz Verhältnisse , die
.̂ ruhiger und unsicherer waren
und glaubte solche in Griechenland

finden . Hier hatte er Glück. Der
owlst zwischen dem König Georg

dem Ministerpräsidenten Ve -
^izelos kam ihm gelegen . Er bot

°m Griechenkönig ein Dokument
durch das angeblich der Staats -

" >ann in einer Weise blamiert
Werden sollte , die seinen unbeding -
wiin Wii£ trüt 3Ur F ° lge haben
^ " Ife . Man vereinbarte ein Ho-

vrar . das für damalige Verhältnisse eine geradezu märchenhast «
? »mme darstellte , nämlich 50 000 Francs . Der Vertrag wurde von
. eiden Parteien innegehalten , nur daß man bei näherer Prüfung
2®* betreffenden Akten feststellte , daß sie gefälscht waren . Doch der
betrag war bezahlt und Rosescu verschwunden .

Nun lenkte der Hochstapler seine Schritte abermals nach Ru -
^ ?nien , knüpfte Beziehungen zum Außenminister Dura an , den er
wissen ließ , daß er im Besitze von Papieren sei , durch die die Bauern -
parte , derart kompromittiert würde , daß sie in dem Streit , der
Neichen ihr und den Nationalisten bestand , unbedingt zu Gunsten der
Gegenseite einlenken müßte . Es sollte sich hier um einen Brief han -

e>n , der vom russischen Volkskommissar des Aeußeren an den Wiener« vwjetgesandten gerichtet wäre des Inhalts , daß die Bauernpartei
Materielle Unterstützung von der Sowjetunion erhielte . Der Brief
^

ar in der Tat auf Briefpapier des Kommissariats für auswärtige
/Gelegenheiten geschrieben und wäre sicher vom rumänischen Außen -"Ilster erworben worden , wenn nicht im letzten Augenblick durch

Mittelsperson der Schwindel aufgedeckt worden wäre . Rosescu
V ? [ich aber wieder rechtzeitig zu entfernen , so daß man ihn lange
£ * *

" ' cht ermitteln konnte . Als ihn aber eines Tages die Sehn -
' H>t nach seinem Vater trieb , auf einige Tage heimzukehren , da

urde er verhaftet und zu einer Zuchthausstrafe von acht Jahren"^ urteilt .

Der deutsche Läufer Hannes Tilden hat im Stadion Vom Colomhes die 3000 Meter in 8 Minuten 20,9 Sek .
bewältigt . Beinahe ist es ihm gelungen , den Weltrekord zu unterbieten . Eine Stunde , nachdem er in sein Pariser Hotel
zurückgekehrt ist , läßt er sich Von einer schönen Frau , die er kurz vorher zum erstenmale gesehen hat , in seinem
eigenen schneeweißen 140 PS - Mercedes entführen . Ein Deutscher Graf und Tildens Cousine , die mit ihm in Paris
sind , haben nicht die geringsten Anhaltspunkte über den Verbleib des Freundes , dessen Verschwinden natürlich
abends auf dem geplanten Siegesbankett sofort festgestellt wird . Den jungen Sportsmann führt sein seltsames Aben¬
teuer in das französische Weltbad an der Nordsee und an die Riviera . Unter der südlichen Sonne erleben die Beiden
wundervolle Tage in ihrem jungen Liebesglück . Eines Tages ist die Frau , die sich nie zu erkennen gab , so spurlos
verschwunden , wie sie aus dem Dunkel aufgetaucht War. In die Heimat zurückgekehrt , gerät Hannes Tilden in einen
schmachvollen Verdacht , der ihn aus dem Kreise seiner Gesellschaft und seiner bisherigen Sportsfreunde ausschließt .
Den Kampf von Hannes Tilden um die Wiedergewinnung seiner Ehre , um die geliebte Frau und um die Erringung
des Weltrekordes schildert

unser heute beginnender Roman von Kurt J . Braun „ Weltrekord "
In atemloser Spannung führt uns der Roman über die großen Plätze der Welt , die in farbig gemalten Bildern mit
ihrem bunten gesellschaftlichen Treiben an unserem Auge Vorüberziehen . Interessante und spannende sportliche Er¬
eignisse auf dem grünen Rasen , auf dem Eishockeyplatz Von St . Moritz auf den alpinen Skifeldern und
schließlich wieder im Grunewalder Stadion - geben dem Roman einen besonders aktuellen Reiz . Die glückliche
Zeichnung der Hauptpersönlichkeiten , die prächtigen gesellschaftlichen Bilder , die spannenden sportlichen Kämpfe ,
der frische Zug des Romans , sein flotter Stil und oft seine sprudelnde Laune Werden unsere Leser Von Anfang bis zu
Ende fesseln . Lesen Sie darum den heute beginnenden Romanl

In diesen Tagen ist nun Bizon Rosescu aus dem Zuchthaus in
^ acaresti in Rumänien geflohen und erfreut sich nun wiederum der

Dieser Ausbruch aus dem Gefängnis bildet einstweilen
toL ® f

.
' 'chIu 6 einer sehr interessanten Tragikomödie . Wi « dieses

. mantische Leben enden wird , ist noch nicht zu übersehen . Jeden -' " s hat Rosescu bewiesen , daß er ein Mensch von ganz außer -
amtlicher Begabung sein muß . der es verstand , sich in kürzester
ttirf t JU cittem " größten Hochstapler des Dezenniums zu ent -
bcj? ®em unbefangenen Beschauer aber bleibt es überlassen zu
opu " " . ba & eine solche Begabung auf die Bahn des Verbrechens
Zangen mußte .

Riesenprozeß gegen
die Moldawaer Jigeunerkannibalen .

% Prag , 22. Sept . Der Riesenprozeß gegen die Moldawaer
riÖrfvrVneT ' Kannibalismus beschuldigt werden , wird erst im
. . .Men Jahr zur Durchführung kommen , da die umfangreichen Vor -®r &cit
1i(f>T Cn n°ch immer reicht abgeschlossen find . 46 Zigeuner werden
37 or .bricht zu verantworten haben . Den Angeklagten werden
sch^ ' ivälte zur Seite stehen . Viertausend Fragen werden den Ge-
W »

° lenen vorgelegt werden . Der Prozeß wird über vier Monate
ty>% !seh ,

Für die Verlesung der Anklageschrist ist allein ein Monat

Ein fideles Gefängnis.
3t u, Wien , 22. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Di «

^ im ? " " kreis an der bayerischen Grenze werden merkwürdige
$ 8« über ein fideles Gefängnis von Scherding gemeldet .

e ' n liebensbedürftiger Gefängniswärter Beziehungen zu
1>ch t>!

Inhaftierten angeknüpft und die Folge davon war . daß
komm Eidlichen Insassen mcht nur ihre Liebhaber ins Gefängnis
fom « lassen konnten , sondern auch mit den männlichen Häftlingen^ Bande anknüpften .

Für Deutschland ist die Verteilung der verschiedenen Religions -
bekenntnisse nicht so einfach . Man zählt hier nämlich nicht weniger
als 19 verschiedene Konfessionen . Die Vorhand hat das evangelische
Bekenntnis , denn sein Anteil an der Gesamtbevölkerung im heuti -
gen Reichsgebiet beträgt 64,1 Prozent gegenüber einem Anteil von
66 Prozent vor dem Kriege . Der evangelischen Kirche folgt an
zweiter Stelle die katholische . Ihr heutiger Anteil ah der Gesamt¬
bevölkerung beträgt 32,4 Prozent gegenüber einem Vorkriegsanteil
von 32,6 Prozent . Das Vorkriegsverhältnis der katholischen Kirche
Sur evangelischen , das etwa rund 20 Millionen zu rund 40 Millionen
betrug , hat sich also , trotzdem die katholische Kirche durch die Ge-
dietsverluste nach dem Kriege am stärksten betroffen worden ist,
ziemlich erhalten . Als Ursache dafür nimmt man an , daß die
Kirchenaustrittsbewegung sich stärker innerhalb des evangelischen
Volksteils entwickelt hat als bei den Katholiken . Eine Ausnahme
macht lediglich in diesem Punkt der Freistaat Sachsen , wo die katho -
lische Kirche gegenüber der Vorkriegszeit rund 25 Prozent ihrer Ge-
samtzahl , nämlich 56 000 Mitglieder , verloren hat . Zwar soll der
Kirchenavstrittsbewegung seit der Vorkriegszeit ein eigentlich
großer Erfolg nicht beschieden gewesen sein , aber immerhin dürfte
der Satz der Steigerung von 0.4 Prozent auf 2,5 Prozent zu denken
geben . Denn im allgemeinen ist die Rückwanderung von Ausgetre¬
tenen zur Kirche immerhin so erheblich , daß die Austrittsbewegung
erheblicher Propaganda bedarf , um diesen Steigerungssatz auf 2 .5
Prozent aufrecht erhalten zu können . Die llebertritte von der
katholischen Kirche zur evangelischen Kirche sind in den letzten
Zähren an Zahl mehr gewesen als umgekehrt . In Preußen sind im
Jahre 1025 rund 10 000 mehr Katholiken zur evangelischen Kirche
übergetreten als Protestanten zur katholischen Kirche . In der
Hauptstadt Berlin verteilen sich die Bekenntnisse folgendermaßen :
76,3 Prozent Protestanten 3 083196 . 10 Prozent Katholiken
= 403 780 , andere Christen 0,3 Prozent --- 11450 , Israeliten 4,3
Prozent = 172 672 , sonstige 8,8 Prozent — 353 037.

Eröffnung der Ausstellung
„Die Mode der Dame".

* Berlin . 22. Sept . Im Funkhaus wurde die Ausstellung „Die
Mode der Dame "

, die vom Reichsverband der deutschen Moden -
nidustrie und vom Ausstellungsmesse - und Fremdenverkehrsamt der
« tadt Berlin veranstaltet wird , eröffnet . Zu der Eröffungsfeier
hatten sich neben Vertretern von Reich und Staat und der Stadt
Berlin zahlreiche Mitglieder und Freunde des deutschen Wirtschafts -
lebens , der Wissenschaft , Kunst und Presse eingefunden .

Der Schachweltflreil.
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse ")

JNS Buenos -Aires , 22. Sept . Das 3 . Spiel zwischen Eapa Bianca
und Aljechine wurde nach dem 41 . Zug abgebrochen . Eapa Bianca
war beim Abbruch des Spieles im Vorteil .
Eine russische Grenzwache

schietzl ein russisches Flugzeug ab.
TU . Warschau , 22 . Sept . An der russifch-polnischen Grenze

schoß gestern vine russische Grenzwache in der Meinung , ein pol -
nisches Flugzeug vor sich zu haben , ein russisches Flugzeug ab . Der
Apparat wurde völlig zertrümmert . Der Flieger hat schwere Ver -
letzungen erlitten . Der Kommandant der Grenzwache ist verhaftet
worden .

Der Fassadenkletterer Wald
vor Gerichl.

DerWerl seiner Diebesbeule : Zwei Millionen Gold-
mark . — Das Urleil ; Zwölf Jahre Zuchthaus .

D . Berlin , 22. September .
Fritz Wald , der nach Art und Umfang seines Auftretens mit

Recht den Titel „König der Fassadenkletterer " führt und einen sei-
nerzeit zur Ermittelung der rechtmäßigen Eigentümer auf der Poli -
zeiausstellung ausgestellten Iuwelenschatz im Werte von Millionen
zusammengestohlen hat , stand gestern vor dem Großen Schöffengericht
Charlottenburg . Die Anklage gegen Wald lautete auf schweren
Diebstahl im Rückfall - und warf ihm 18 vollendete Einbrüche , davon
vier in Berlin und vierzehn in Hamburg , vor . Dort ist Wald sogar
in nicht weniger als 63 Einbruchsfällen der Täterschaft verdächtig

gewesen , jedoch konnte bisher die
Anklage auf sie nicht ausgedehnt
werden . Ebensowenig ist in neun
weiteren Fällen des versuchten
schweren Diebstahls eine Anklage
erhoben worden .

Der jetzt 27jährige Fritz Wald
Bäcker bzw . Kaufmann , wie die

Anklage seinen Berus bezeichnet , m
München und Dresden bereits we -

gen Diebstahls vorbestraft repra «

sentiert den Typus des Gentleman -

einbreche « in reinster Form . Rur
in bester Gesellschaft pflegte er stets

zu verkehren und entsprechend hoch -

elegant gekleidet , häufig Funf - Uhr -
Tees in ersten Hotels und Kaba -
retts zu besuchen . Als flotter Tan -

zer und interessanter Unterhalter
war er dort der Liebling der Da -
menwelt . Seine Gewohnheit war
sogar , im Abendanzug auf ferne
Klingelfahrten zu gehen . Doch nicht
nur äußerlich zeigte er sich hierbei
als Kavalier sondern auch seine
Handlungen bewiesen eine gewisse
Ritterlichkeit . Einer Dame in Hain -
bürg , die bei einem seiner nächt -
lichen Besuche aufwachte und ihm
Vorwürfe über sein Treiben machte ,
gab er großmütig das gestohlene
Geld und alle ihr abverlangten
Schmuckstückezurück, worauf er laut -
los durch das Fenster wieder ver¬
schwand . Neben dieser Ritterlichkeit
besaß er eine unglaubliche Dreistig -
keit und unerhörte Ruhe , sodaß ihin
die größten Würfe gelangen . Wo -
chen - und monatelang beobachtete
er erst ein Haus , bevor er dort
seine Kletterpartie unternahm . Als
Ziel erstrebte er stets die Schlaf -
zimmer , in der richtigen Rechnung ,
daß die Bewohner dort ihre Schmuck«
stücke am sichersten hielten und des »
halb nicht einschlössen . Mit solcher
Umsicht ging er dann vor , daß
mehrfach die Angestellten der Be -
stohlenen in Verdacht gerieten , weil

. man keinen Weg sah , auf dem je -
mand unbemerkt hätte eindringen
können . Wurde Wald einmal ent -

deckt , dann dewahrte er eine große Kaltblütigkeit und benutzte all »
Wege , um in die Freiheit zu kommen , auch wenn sie noch so hals -»
brecherisch waren .

So machte er in verhältnismäßig kurzer Zeit eine Beute im Ge»
samtwerte von etwa zwei Millionen Eoldmark . Millionär ist er
allerdings trotzdem nicht geworden , denn seine Hehler zahlten ihm
als Erlös seiner Diebesbeute nur 45 000 Mark . Sein Haupthehler /
der Juwelier Plückhahn , iit bereits zu einer erhehlichen Zuchthaus -
strafe verurteilt worden . Als Wald in Hamburg das Schicksal end -
lich erreichte , machte er sich zunächst das Vergnügen , von „Tipgebern "
und „Helfern " zu sprechen . Anfänglich sollte ein solcher Tipgebeh
ein Jurist , dann ein Freund und schließlich eine dunkelblonde Dame
sein . Weiter bezeichnete er als seine beste Tipgeberin eine Dame der
besten Gesellschaft in Hamburg . Diese ist auch in der angeklagten
Frau Strunck , der geschiedenen Frau eines Hamburger Großkauf - '
manns , ermittelt worden .

In der ganzen Art , sich zu geben , macht Wald durchaus den
Eindruck eines Menschen , der den besseren Gesellschaftskreisen an¬
gehört . Er spricht ein fehlerfreies , gewandtes Deutsch , ja . er verfügt
sogar über eine Bcredtsamkeit und eine Plastik des Ausdrucks , wie
man sie auch unter Gebildeten nicht immer antrifft . Er ist sich voll -
kommen klar darüber , daß das , was er tut , ein Verbrechen fei , und
er versucht , sich seine verbrecherische Tätigkeit selbst dadurch schmack-
Haft zu machen , daß er nur solche Leute bestiehlt , die reich sind und
denen , wie er meint , der Verlust einiger Schmuckstücke keinen großen
Schaden zufügt . Ja , Walds Ueberlogung ging sogar noch weiter : ge-
rade die reichen Leute , so meint er , seien gegen Einbruch versichert ,
io daß nick ', einmal ihnen Verluste durch seine Einbrüche entstanden
^ ien . Daß diese Schlußfolgerung nicht ganz logisch ist . weiß Wald ,
wie er selbst zugibt , recht gut , aber das unpersönliche Vermögen der
Versicherungsgesellschaft schien ihm (urtd nicht nur ihm ) quasi als
nun einmal dazu vorhanden , entstandene Verluste der Versicherten
zu ersetzen. Man glaubt es diesem Verbrecher ohne weiteres , daß
er zuweilen einen furchtbaren moralischen Kater hotte , so daß er ,
manchmal nicht imstande war , irgendwelche Nahrung zu sich zu neh -
men . Aber wenn er dann am Abend wieder im Smoking über den
Kurfürstendamm gina . fühlte er sich plötzlich wieder wohl und frei .
Ihn reizten feine gefährlichen und gewagten Einbrüche so , daß er
oft genug sein Leben aufsSpiel setzte — nicht nur des zu erwarten -
den Profits wegen .

Das erweiterte Schöffengericht verurteilte Fritz Wald wegen
schweren Rückfalldiebstahl -! in 19 Fällen unter Einbeziehung früherer
Urteile zu einer Gesamtstrafe von zwölf Jahren Zuchthaus , zehn
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Wald nahm
die Strafe sofort an .

Hochwasser der Donau.
N . W «en , 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Infolge starken Regens der letzten Tage ist die Donau bei
Wien um zwei Meter gestiegen und auf der östlichen Seite
zum Teil über die Ufer getreten .

Abgeslürzl ?
N . Wien , 22. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf der Dreischsuter Spitze in den Dolomiten wurde das Notizbuch
eines Emil Rhein aus Großzimmern gefunden , woraus man
schließt , daß er abgestürzt ist. Den Touristen hat man bis jetzt nicht
gefunden .

Amnestie in Albanien.
TU . Wien , 22 . Sept . Nach einer Meldung des „Neuen Wiener

Tagblattes " aus Rom , hat Achmed Zogu 371 Emigranten Anmestie
gewährt .

Rheinische Kohlen -
und Brikett - Ges .

Kohlen
Mülberger m . b. H.

Koks Briketts Grude

Kontor :
Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr .

Telefon 244 und 245
Brennholz ^
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Westarps Programmrede.
Der deutschnationale Parteitag ist sicher nicht ohne Absicht in

diesem Jahre nach Königsberg i . Ostpr. und in zeitliche Nachbarschaft
zu der Tannenbergfeier gelegt worden. Die örtlichen und zeitlichen
Umstände waren bestimmt, die äußere Wirkung dieser Tagung zu
verstärken, und das mußte den leitenden Veranstaltern umso not-
wendiger erscheinen , als sie sich von vornherein darüber klar waren ,
daß der innere Gehalt dieses Parteitages weder sehr bedeutsam noch
ein besonders hervorragendes Zeugnis von den Erfolgen der deutsch-
nationalen Parteipolitik sowohl nach außen hin wie im Eesüge der
Partei selbst sein konnte. Parteitage sind ja im allgemeinen nicht
gerade ein Mverlässiger Maßstab für die Verfassung und die Kraft
einer Partei , sie sind stets mehr oder minder Sache der Regie , die
ihre wesentliche Ausgabe darin sieht , daß die Veranstaltung nach
außen hin klappt und in einer möglichst demonstrativen Bekundung
der Geschlossenheit , Tattraft und Zuversicht der Partei gipfelt . Das
gilt ganz besonders auch für die diesjährige Generalversammlung der
Deutschnationalen , hinter deren Kulissen vielleicht manches nicht so
harmonisch aussehen und klingen mag, wie es die äußere Front der
Veranstaltung darzutun bemüht ist . Man weiß auch außerhalb des
deutschnationalen Lagers nur zu gut , daß sich die inneren Schwierig-
leiten mehren, daß ein Riß vorhanden ist, den zu kitten außerordent -
liche Anstrengungen gemacht werden. Ueber alle diese Dinge hinweg-
zugleiten und zugleich eine Stimmung zu erzeugen, die bei der Iah -
resschau der Partei über den Ausgleich hinaus auch eine annehmbare
Parole bietet , ist gewiß nicht leicht . Graf Westarp hat sich dieser
Aufgabe sicher nicht leichten Herzens unterzogen , aber man muß an-
erkennen, daß er sie mit Geschick gelöst hat . Darüber hinaus hat diese
programmatische Rede des deutschnationalen Parteiführers natürlich
grundsätzliche Bedeutung für die Bewertung der innenpolitischen Ver-
Hältnisse . Und man muß sagen , daß die Mäßigung , mit der sich der
Führer der stärksten Koalitionspartei der gegenwärtigen Reichs-
regierung sowohl außen- wie innenpolitisch ausgesprochen hat , außer-
ordentlich überrascht. Gras Westarp hat bereits in einem „Führer
durch den Parteitag " in knappen Worten anerkannt , daß seine Par -
tei sich zu der von Dr . Stresemann vertretenen Außenpolitik und zu
der Staatsform bekenne , auf deren Boden sie sich an der Regierung
beteilige , und er hat dieses Bekenntnis in seiner Programmrede
zwar in gemäßigterer und weitschweifigerer Form , aber doch durch -
aus eindeutig wiederholt . Seine Bewertung von Locarno und Genf
hat neue Gesichtspunkte kaum gebracht, seine Ausführungen über die
Ostpolitik waren nur eine Bestärkung dessen, wo so ziemlich die all-
gemeine Auffassung in Deutschland ist . Aber auch wer von dem
innenpolitischen Teil dieser deutschnationalen Programmrede beson -
dere Überraschungen erwartete , sieht sich enttäuscht. Sie brachte die
Erklärung des Willens , an der Koalition im Reiche nach Möglichkeit
festzuhalten, und sie sieht diese Möglichkeit nicht ernsthaft bedroht.
Sie brachte weiter die Ankündigung des Willens , die im Reiche er-
rungene Machtposition auch auf die Länder , vor allem auf Preußen
auszudehnen . Sie nahm zu den „Richtlinien " in positiver Weise
Stellung und hier , in der Mahnung an die deutschnationale Presse,
sich im Kampfe gegen die Republik und ihre Symbole Zurückhaltung
aufzuerlegen und in der Verurteilung persönlich zugespitzter Kampf-
Methoden war vielleicht das interessanteste gesugt , was Eraf We -
starp vorzubringen hatte . Daß aber die Flaggenfrage für die deutsch-
nationale Politik und vor allen Dingen für die Vorbereitung eines
Wahlkampfes eine ausschlaggebende Rolle spielen wird , darüber ließ
diese Rede trotz der Behauptung des Grasen Westarp , die Partei
suche einstweilen noch nach keiner Wahlparole , keinen Zweifel . Auch
das ist keine Ueberraschung, aber es ist immerhin von Belang , daß
auch aus dem Munde des Parteiführers die Bedeutung desFlaggen -
kampfes für die innerpolitische Kraftprobe so hoch gewertet und zu-
gleich von ihm das polemische Rüstzeug übernommen wird , dem man
bisher nur in der deutschnationalen Presse begegnete. Nach dem
Parteiführer kommen nun in Königsberg auch die Stimmen radi -
kalerer Kreise aus dem deutschnationalen Lager zu Wort . Die gro-
ßen Richtlinien für das Ergebnis des Parteitages und für die Orien -
tierung in der deutschnationalen Politik in den bevorstehenden Aus -
einandersetzungen ist aber mit der Rede Westarps gegeben.

Pilsudski und sein Parlament.
Das muß man den Polen lassen , daß sie immer noch einen

Ausweg finden , wenn man meint , daß der Konflikt zwischen dem
Parlament und der Regierung jetzt endlich seine Lösung finden müsse.
So auch diesmal . Pilsudski hat den Sejm , der sich wieder einmal
den Wünschen des höchsten Herrn nicht fügen wollte , nicht aufgelöst,
er hat ihn nur auf 30 Tage nach Hause geschickt , und damit ist wieder

einmal alles in der Schwebe geblieben. Man erinnert sich, daß
Pilsudski das Parlament schloß , als es gegen das Pressedekret der
Regierung Stellung nahm und als er sich das Recht zur Selbstauf -
lösung geben wollte. Nach einigem Hin und Her kam es dann wieder
zur Einberufung einer Sondertagung und damit war , wie immer in
Polen , wenn das Parlament zusammentritt , die Lage kritisch ge-
worden. Tatsächlich stimmte das Parlament auch sofort wiederum
für die Aufhebung der Presseverordnung der Regierung , und es
konnte kaum einem Zweifel unterliegen , daß sich Sejm und Senat
auch über das Selbstauflösungsrecht des Parlaments geeinigt hätten ,
wobei die Pläne dahin gingen, daß dies Selbstauflösungsrecht nur
dem gegenwärtigen Parlament zustehen sollte , sodaß sich diese Absicht
also offenkundig gegen Pilsudski richtete- Dem ist die Regierung
damit zuvorgekommen, daß sie den Sejm zu Beginn seiner zweiten
Sitzung durch einen Erlaß des Staatspräsidenten wiederum auf einen
Monat vertagte . Formell widerspricht diese Regelung nicht der
polnischen Verfassung, wenngleich auch frühere polnische Regierungen
von ihr nicht Gebrauch gemacht haben , während das Kabinett
Pilsudski schon zweimal die parlamentarische Arbeit auf diese Weise
unterbracht als das Parlament der Regierung unbequem wurde.
Man wird nun die Frage aufwerfen , warum Pilsudski nicht offen
zur Diktatur übergeht und warum er nicht nach dem Vorbild anderer
Diktatoren das Parlament durch einen Federstrich beseitigt . Vor
dieser letzten Konsequenz scheut Pilsudski offenbar zurück, weil ihm
eine solche Maßnahme bei den Anleiheverhandlungen mit Amerika
recht unbequem werden könnte . Polen verhandelt ja schon seit sehr
langer Zeit mit Amerika über eine größere Anleihe , ohne bisher
mehr als den Abschluß einer kleinen Anleihe zu erreichen . Gerade
jetzt hält man in Polen den Zeitpunkt für den Abschluß einer
60 Millionen -Dollar -Anleihe wieder einmal für geeignet und man
hat deshalb kein Interesse daran , diese Verhandlungen durch dikta-
torische Maßnahmen im Innern zu erschweren , da die Amerikaner
kaum geneigt sein dürsten , einem diktatorisch regierten Polen Geld
zur Verfügung zu stellen . Auf der anderen Seite aber scheint es
Pilsudski auch wenig zweckmäßig zu sein , das Parlament auszulösen
und der Verfassung entsprechend Neuwahlen anzuberaumen . Man
ist sich in den Kreisen um Pilsudski wohl keineswegs im Unklaren
darüber , daß diese Neuwahlen ein« katastrophale Niederlage für die
Regierung bringen würden , da bisher noch bei allen Stadt - und
Gemeindewahlen die Pilfudskisten unterlegen sind, obwohl ihnen
meist die größten Geldmittel zur Verfügung standen. Man hat denn
auch in der polnischen Presse wiederholt darauf verwiesen, wie sehr
sie Opposition gegen die Regierung in der letzten Zeit angewachsen
ist und wie sich die Freunde , die Pilsudski im Mai vorigen Jahres
in den Sattel halfen , heute fast ausnahmslos von ihm abgewandt
haben. Gute Kenner der Verhältnisse haben sogar berechnet , daß
Pilsudski von den 419 Stimmen des Sejm nur etwa 2S verblieben
sind Die Frage ist nun , wie lange dies Katze und Maus Spiel
zwischen Pilsudski und dem Parlament fortgesetzt werden kann. Für
die Ewigkeit werden sich Neuwahlen nicht vermeiden lassen , geht doch
die Legislaturperiode des gegenwärtigen Parlaments am 28 . Novem-
ber zu Ende. Inzwischen aber will man offenbar das alte Spiel
fortsetzen , denn die polnische Regierungspresse läßt bereits jetzt
durchblicken , daß . wenn der Sejm an seinen Beschlüssen festhalten
sollte , er noch einmal vertagt werden könnte. Dann aber könnte man
eine gewöhnliche Budgetsession einberufen , d . h . eine Tagung , in der
das Parlament sich nur mit Haushaltfragen zu befassen hat . Viel -
leicht findet man dann auch noch irgend eine Bestimmung, die die
Hinausschiebung der Neuwahlen ermöglicht, denn tatsächlich sollen
schon jetzt die Regierungsjairisten sich sehr eifrig mit derartigen
Plänen befassen . Damit wahrt nach außen Pilsudski den Schein, er
erlaubt dem Parlament zu leben, nur erlaubt er ihm nicht zu
arbeiten . Da aber beide Parteien , sowohl das Parlament wie
Pilsudski vor der letzten Konsequenz zurückschrecken , so kann dies
jetzt in Warschau beliebte Spiel noch eine ganze Weile andauern ,
ziehen birgt den Anfang des Elends .

Der polnische Schullerror in Ostoberschlesien .
TU . Kattowitz. 22. Sept . Bei dem in Kischentin im Kreise

Lüblinitz im Schutstreik befindlichen deutschen Kindern erschienen
Polizeibeamte , die androhten , daß die Kinder unter polizeilicher
Bedeckung in die polnische Schule geschickt würden , wenn die Eltern
nicht «den Schulstreik aufgeben . In vielen Fällen wurden die Eltern
stundenlang von der Polizei verhört , warum sie ihre Kinder nichtin die polnische Schule schicken wollen, ll . a. wurde auch angedroht ,
daß die Kinder in einer Zwangserzichungsanstalt untergebracht und

die Eltern ausgewiesen werden würden. Der Arbeiterschaft hat sich
angesichts dieser Drohung eine ungeheure Erregung bemächtigt.

Auch öer polnische Senat vertagt.
TU. Warschau, 22. Sept . Gestern mittag überbrachte ein

Adjutant des Präsidenten während einer Sitzung des Senioren -
konvents des Senates ein Schreiben des Staatspräsidenten mit dem
Datum des 22 . September , durch das der Senat noch vor der Er -
öffnungssitzung ebenfalls auf 30 Tage vertagt wird . Die meisten
Tejmabgeordneten haben Warschau bereits wieder verlassen.

Litauen für den status quo an öer Ostsee.
TU . Riga , 22. Sept . Der aus Genf zurückgekehrte lettländisch«

Außenminister erklärte in einem Interview , daß er keineswegs eine
Neutralisation der baltischen Staaten plane , sondern nur einen
internationalen Garantiert , der den Status quo an der Ostsee ge-
währleiste. Ferner bestritt er die in Genf verbreitete Nachricht , daß
am 11 . November in Riga eine Konferenz der Außenminister der
baltischen Staaten zusammentreten würde.

Einreiseoerweigerung siir eine
deutsche Fußballmannschaft.

T .U . Memel , 22. Sept . Der Insterburger Städtemannschaft , die
am kommenden Sonntag in Memel gegen die Spielvereinigung
Memel für Fußballspiel einen Kampf um den Ostmarkenschild aus -
tragen sollte , ist vom litauischen Gouvernement die Einreise ohne
Angabe von Gründen verweigert worden. Man geht wohl nicht fehl,
wenn man diese Maßnahme auf die Hetze der großlitauischen Blätter
in Memel zurückführt , denen die Mitgliedschaft der Memeler Spiel -
Vereinigung in der ostpreußischen Liga ein Dorn im Auge ist.

Weitere Todesurteile in Litauen.
T .U . Kowno, 22. Sept . Das Kriegsgericht in Tauroggen fällte

gegen weitere 22 am Tauroggener Putsch Beteiligte das Urteil . Acht
Angeklagte wurden zum Tod, neun zu lebenslänglicher Kerkerstrafe,
die übrigen zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt . Der Staats -
Präsident hat die Todesstrafe bei sieben Angeklagten in lebensläng-
liche Zuchthausstrafe umgewandelt . Ein Todesurteil ist bereits voll-
streckt worden.

Nach dem Mauischen Konzentrationslager verbracht.
T .U . Kowno, 22. Sept . Auf Anordnung des Kommandanten

von Kowno sind fünfzehn Personen wegen Gefährdung der Ordnung
und öffentlichen Sicherheit nach dem Konzentrationslager in Warniai
verbannt worden.

Der österreichische Slrasgesetzentwurs.
IX .Wien, 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der österreichische Strafgesetzentwurf unterscheidet sich vom reich ."
deutschen vornehmlich in zwei Punkten , der Todesstrafe , die in
Oesterreich seit 1318 abgeschafft ist, und der Frage der Schwan -
gerschaftsunterbrechung . In der gestrigen Beratung des
Gesetzentwurfs stellte der Redner des Landbundes fest, daß alle Par -
teien grundsätzlich darin übereinstimmen , daß eine richtige medizi-
nische Indikation bei der Schwangerschaftsunterbrechung straffrei
gelassen werden muß. Unter Pfuirufen der Sozialdemokraten kün -
digte der Redner des Landbundes an , daß seine Partei im Aus-
schuß den Antrag auf Einführung der Todesstrafe
stellen werde.

Der Nationalrat beendete nach zweitägiger Debatte die erst«
Lesung des neuen österreichischen Strafgesetzentwurfs , der die An-
gliederung an das deutsche Recht bringen soll. Am Schluß der
Sitzung beantragte Abgeordneter Dr . Fink die Einsetzung eines
2Vköpfigen Sonderausschusses zur Weiterberatung des Strafgesetz-
entwurfes . Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Reichsjustizminister Dr . H e r g t , der auch gestern vormittag
den Beratungen des Strafgesetzentwurfs beiwohnte , besuchte im
Laufe des Vormittags den Klub der großdeutschen Abgeordneten
des Nationalrats , wo er vom Parteiobmann Dr . Wottawa herzlich
begrüßt wurde. In einer längeren Aussprache wurden eine Reihe
beide Parteien interessierender Fragen erörtert . Am Nachmittag
hat Dr . Hergt die Rückreise nach Berlin angetreten .
Carvl ficht das Testament seines Vaters an.

TU . Paris , 22. Sept . Nach einer Meldung aus Bukarest läßt
der ehemalige rumänische Kronprinz das Testamet seines Vaters an-
fechten . Er will beantragen , die Geschäftsführung der Vermögens-
Verwaltung des königlichen Hauses überprüfen zu lassen, weil in den
letzten zwei Jahren das königliche Vermögen durch Betrügereien
verschleudert worden sei.

Federmann.
Heitere Geschichten von Hans Riebau .

Der Wegweiser.
Jedermann ging durch den Park . Es regnete. Federmann

stolperte. Federmann fiel . Federmann hatte den Weg verloren .
Doch wie es sich so traf : Einmal rannte Federmann nicht gegen
einen Baum , sondern gegen einen Wahl . An dem Psahl hing eine
Tafel . Also : ein Wegweiser. Aber die Tafel hing hoch .

Federmann kletterte . Bis an das Schild hinaus . Und las :
Frisch gestrichen .

Jedermann ging durch den Port .
*

Die Uhr.
Federmann hatte eine Uhr gekaust . Für zwanzig Mark . Eine

schöne, silberne Taschenuhr von einem Hausierer . Als er sie in die
Tasche steckte , ging sie . Als er sie herauszog , ging sie nicht . >

Federmann schüttelte . Die Uhr ging drei Minuten . Dann
stand sie . Federmann holte cinon Schraubenzieher , öffnete den
Deckel, nahm eine Lupe, blies hinein . Die Uhr ging zwei Minuten .
Dann stand sie . Federmann holte Maschinenöl, Asnes . weißes
Maschinenöl. Die Uhr ging anderthalb Minuten . Dann stand sie.

Federmann sluchte . Dann verkaufte er die Uhr an seinen
Freund Mücke. Für zehn Mark . —

.LLie ist es mit der Uhr?" fragte Federmann , als er seinen
Freund wiedertraf .

„Ja "
, sagte der, „erst blieb sie stehen , dann habe ich sie auf -

g e z o g e n ."
„Und nun ? " fragte Jedermann .
„Nun geht sie .

"
Federmann brach zusammen.

^
Der Dieb.

Niemand traute es Feidermann zu . Aber es war doch so : Feder -
mann war ein Läufer . Ein leidenschaftlicher Läufer .

Einmal lief er durch die Straßen . Stieß mit seinem Freund
Mücke zusammen.

„Wohin ?" fragte der.
„Er hat mir die Brieftasche gestohlen !"
„Wer ?"
„Der Dieb !"
„Ich sehe keinen !" '

„Schon längst überholt, " keuchte Federmann und raste davon.
★

Die Austernvergiftiing .
Alle wußten es : Federmann aß nie Austern. Aber sein Freund

Mücke, der sein Jubiläum im Ratskeller feierte , hatte gewettet , daß
Jedermann sie doch essen würde. Und so tat er das einzige , Was

bei Federmann zum Ziele führen konnte: Jeder Gast bekam eine
Schüssel Austern, nur Jedermann nicht .

Federmann schimpfte . Diese Selbstverständlichkeit gefiel ihm
doch nicht . Und so aß Jedermann Austern. Erst ein Dutzend , dann
ein zweites.

Drei Wochen später konnte er das Bett wieder verlassen.
*

Aus .
Jedermann badete . Im Fluß . Das Wasser ging ihm bis unter

die Arme . Eine Welle schlug bis zum Kinn . Am Ufer stand ein
Mann , der aussah , als wenn er schwimmen könnte. Federmann
trat einen Schritt . Da schlug das Wasser über ihm zusammen.

.Hilfe !" schrie er , „ ich habe keinen Grund !"
„Warum schreien Sie denn , wenn Sie keinen Grund haben ?"

rief der Mann , der so aussah , als wenn er schwimmen könnte .
Federmann senkte beschämt den Kopf und ertrank .

Am Schicksal vorbei.
Von Charlotte Möl .er , zurzeit Berlin .

Es war im Jahre . . . eine Dame verrät nicht gern , wie jung
sie damals war .

Ich lebte damals in London, wohin mich mein Vater , ein Däne,
mit Weitblick , zwecks weiterer Ausbildung geschickt hat , als Gesell -
schaftsdame einer sehr vornehmen, sehr reichen und sehr alten eng -
lischen Dame.

Das kleine Palais , das wir bewohnten , lag in der Nähe des
Hyde -Parks . Ist es so ein Wunder , wenn ein jvnegs Mädchen, das
in die Welt zog, um Menschen und Sitten kennen zu lernen , sich in
den freien Stunden in den Alleen des Londoner Volksforums er-
ging und den Reden der zahlreichen Sektierer , Agitatoren , Volks-
führer und Volksverführer lauschte ?

Ein Redner fiel mir besonders auf . Jung und temperament -
voll , mit prächtig gemeißeltem Kopf und charaktervollen Zügen ,
verstand er , obwohl er mit einem merklichen , ausländischen Akzent
sprach , die meisten Zuhörer um sich zu sammeln . Alles , was er sagte ,
zündete schnell, nicht zuletzt das junge Herz eines dänischen Mäd¬
chens , und fiel aus dem Kreise der Hörerschaft eine Bemerkung, so
gefiel mir besonders die Art , wie der junge Redner nach einer kur -
zen , aber schlagenden Antwort den Faden seiner Rede wieder zu
fangen und weitet zu spinnen verstand.

Er bemerkte wohl mich, das bescheidene Mädchen mit blondem
Haar und fragenden Augen, denn nach Schluß einer Rede stellte er
sich mir vor und begleitete mich bis zum Parktor . Wir sprachen . . .
das heißt : ich schwieg : er sprach aber glühend von Italien , seiner
Heimat , von England , seinem Wirkungsfeld , vom Sozialismus und
aktuellen Fragen der Politik . Ein Name — in Verbindung mit
einem Zitat — blieb in meinem Gedächtnis haften : Macchiavelli,
und die vornehme, alle Dame , bei der ich pünktlich zum Abendtee
erschienen war , erschrak sichtlich, als ich sie fragte , ob er in der Haus -
bibliothek Werke von Macchiavelli wäita .

Zur verabredeten Stunde trcvf ich meinen neuen Bekannten im
Hyde -Park wieder . Er sprach wieder schr anregend und glühend —
die Abkühlung stellte aber sich sehr schnell bei mir ein, als er eine
halbe Stunde später sagte , daß ihn eine Dan . e abholen wollte , die
mich nicht sehen durfte . Sein Name klang wunderschön , doch
berührte mich seine postlagernde Adresse peinlich.

Als ich ihn zum dritten und letzten Mal getroffen habe, schlug
er mir vor , auf einer entlegenen Bank neben ihm Platz zu nehmen-
In sehr temperamentvoller Weise erklärte er mir . daß er mich liebt ,
daß er mich sofort heiraten will , und daß nach den englischen Ee>
setzen eine Trauung im Laufe von wenigen Tagen vorgenommen
werden kann.

Tausend Fragen durchzuckten in wenigen Minuten meinen
jungen Kopf. Wer ist er eigentlich? Ein Volksbeglücker ? E >n
Abenteurer ? Ein Verführer ? Und gar ein Sozialist ? Me >n
armer Vater , der schon damals die Zierde der konservativen Parte '
in Dänemark war ? Und die geheimnisvolle Dame , die mich niffl 1
sehen durfte . . . Ich sagte wenige verwirrte Worte , nahm kurz Av>
schied von ihm und lief davon

Nun lese ich jeden Tag diesen klangvollen Namen in den Zen
tunaen . nun sehe ich in jeder Zeitschrift diesen Kopf mit charak¬
teristischen Zv >»en abgebildet . Ich kenne ihn von meiner Jugend her .
Ob auch Mussolini — denn er war es — sich des jungen , dänischen
Mädchens erinnert , zu der er in so temperamentvoller Weise von
Liebe und Macchiavelli zugleich gesprochen hatte ? , . »

Ausstellung der Badischen Sezession . Vom 1. Oktober b ' ? ' '
November wird zur Feier des hundertjährigen Bestehens des Fre >du>
ger Kunstvereins die Badische Sezession ihre 1 - Ausstellung in dc
Räumen des Kunstvereins eröffnen. Die Badische Sezession rouro
am 28. März 1927 von badischen und in Baden lebenden Maler
und Bildhauern gegründet . Nachdem drei Ausstellungen badtM
Künstler in kurzer Zeitfolge bewiesen hatten , wieviel gute Kuni
Baden hervorbringt , führte der Wunsch nach Weiterführung dieje
Ausstellungen zu einem Zusammenschluß und zur Gründung die ^
Sezession . Der Gründergruppe , die möglichst bald erweitert werde
soll , gehören an : K . Albiker, K . Dillinger , K . Edzard . E . v . Freyho >°>
W. Gerstel, R . Großmann . H . Eöbel . A Haueisen, E . Heinrich, Q

-
Hofer, A . Kanold , H . Meid . A . Rickert , R . Schlichter. E . Scholz ,
Striibe . H . Strüber -Burte , E . Weiß und G Wolf . In Rücksicht aM
die Raumverhältnisse im Gebäude des Kunswereins wurde vorlaut »
von einer Erweiterung der ausstellenden Gruppe Abstand genommen-
Ein mit 19 Abbildungen ausgestatteter Katalog erscheint in de
Veröffentlichungen des Kunstarchivs. E . E . Diehl , Berlin .

Wiedereröffnung zweier Wiener Theater . Zwei seit gerauine
Zeit geschlossene Wiener Theater werden ihre Pforten wieder er
öffnen. Das Wiener Bürgertheater beginnt mit der Herbstspicl' i
am 23 . September und Direktor Franz hat die bezügliche Mitteilung
bereits der Konzessionsbehörde gemacht Das Ronachertheater >v >r
unter Georg Hohenberg am 3 . November wiedereröifnet , und zw»
sollen an dieser Bühne fortgesetzt internationale Künstler gastiere »
um dem Ronachertheater eine besondere Zugkraft zu «eben.
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Ne ich mit Dempsey kämpjen werde.
Von Weltmeister Kon » Tunney ,

Anmerkung der Schriftleitung : Am bentiaen~ _ . » je„ . . . | Donnerstag
werden Tunney und Dcmvscn in Chigago um die Weltmeister -
ichaft kämpfen . Diese Begegnung , der über hunderttausend Be -
lucher beiwohnen dürsten , wird nicht nur in Amerika , sondern in
allen Svortkreisen mit Spannung erwartet . Die nackstehenden
Aeuherungen des Weltmeisters Tünnen , der vor seiner schwersten
Entscheidung steht, erscheinen daher beachtenswert .

Ich werde oft gefragt : „Sie sind nun seit einem Jahr Schwer-
gewichtsmeister , das bedeutet Ruhm und Ehre . Wie hat Ihnen dieser
veitabschritt gefallen? Wie haben Sie sich dabei gefühlt?"
. Es hat mir lehr gut gefallen , ade? ich muh hinzufügen , dah es
» den ersten Wochen doch zu bunt herging . Dann aber fing ich an

. ? >hzudenken , und meine erste Ueberlegung war . daß ich meinen
£>tel sehr h«ld wieder zu verteidigen hätte . Auch war es mir klar,
R zu einer erfolgreichen Titelverteidigung ein ausgezeichneter phy¬
sicher Zustand notwendig sei . Ich wage zu behaupten , daß nichts
wem guten Befinden schädlicher ist , als zu viel Grübeln . Manche

^ ute sagen , datz das Grübeln nur eipe seelische Krankheit sei ; ich
e, ..er weig aus eigener Erfahrung , daß es die Nerven und den ganzen
Körper schädigen kann. Daher entschloß ich mich, genau so weiter zu
iven, wie ich es vor meinem Sieg getan hatte , als ich immer nur^ inen eigenen Weg ging.

^ Gesellschaftliche Verpflichtungen umgehe ich . wo ich nur kann,
gebe auch peinlich darauf acht . Aufregungen zu vermeiden . Un -

hatte ich einen Prozeß , und ich bat meinen Rechtsanwalt .
^ !ch mit den Einzelheiten zu verfchonen und mir nur das Urteil
? >tzuteilen. Ich wußte , daß ich recht hatte ; wozu sollte ich mich da-
^ vorher aufregen . Ich verkehre mit meinen freunden ebenso wie
^uher. doch die Masse ma« ich nicht , denn sie nähert sich mir ja doch
r ttJf immer aus demselben Grunde . Warum aber soll ich mich stören
% n , nur um die Neugierde der Menge zufrieden zu stellen ?

Was mein Training angeht , so habe ich es stets ernst genommen .
M weiß genau , daß man , auch wenn man Weltmeister ist , mit seinen
Übungen keinen Tag aufhören dcnf . Abgesehen davon, daß ich

°oer trinke noch rauche , habe ich eine gründliche Studie gemacht ,
J? festzustellen , welche Ernährung meiner Konstitution am besten
Mgt . Ich bin jetzt seit rund einem Jahre aus dem Ring und wiege

nur 192 ( engl. ) Pfund ; das sind nur s oder 6 Pfund mehr als
Mn bestes Kampfgewicht. Das Fleisch vermenge ich mit Gemüse
^
". richtigem Verhältnis . Ich esse weder zu viel noch zu wenig ; sich
veressen ist genau so schädlich, wie zu viel trinken . Es ist eigentlich

^ " würdig, daß die wenigsten Menschen wissen , wie herrlich es ist,
Mö . gesund zu sein , und wie leicht man diesen Vorteil durch eine
- Künftige Lebensweise erreichen kann. Körperliche Hebungen,>>% Luft , genügend Schlaf , die richtige Nahrun « sind das ganze

Ä?nis .
t -. Mit größtem Interesse verfolgte ich die Aussch«idungskämpfe
i * die Weltmeisterschaft. Ich find« es nur natürlich , daß der Beste
Mausgestellt wird . Es ist klar , daß ich glücklich bin . nach all dem
^ ede über meinen Kampf mit Dempsey wiader auf ihn zu treffen.
M gebe Jack gern eine neue Chance. Auch das werde ich bei un-

zweiten Begegnung beweisen, daß unsere erste ein durchaus
^ ?

"er Kampf war , der so ausgefallen ist . wie er ausfallen mußte.
ganze Ursache vieler Redereien war , daß man Dempsey als

^ vermenschen dargestellt hatte . Er ist zwar ein harter Schläger,
v ®r er war nie einem solchen Boxer überlegen , der gut blockieren ,

unb sich zu verteidigen verstand . Ich weiß, daß Dempsey mir
malz in Philadelphia gern mein Herz zerschlagen hätte , wenn er

z;
tt ui gekonnt hätte . Ich weiß auch , daß nicht viele diese zehn

"Nden wie Dempsey durchgestanden hätten .
». . Lange genug habe ich auf meinen Titel gewartet , und ich werde.
JP alles daransetzen, ihn zu verteidigen . Mein bisheriger Weg war
jL , deicht . Ich erinnere mich noch meines ersten Kampfes mit
"
U 2? ®re &- Er schlug mich , wie er nur konnte . In der dritten

verlor ich bereits sehr viel Blut . Ich wußte , daß, wenn ich
£ ausschlagen ließ, meine Karriere zu Ende ^ein würde . Von dem

M
Re» Blutverlust war ich so schwach und duselig, daß ich mich kaum

aus den Beinen halten konnte. Und doch brachte ich es fertig ,
zwölf Runden zu stehen , von denen jede mir länger als eine

^
"che vorkam . Aber das war das letzte Mal . daß Greb mich schlug,
^ ara einer der Gewandtesten im Ring , denen ich je begegnet bin.

Icheint mir überhaupt falsch zu sein , daß man nur ungefähr
iiSi-- 1 >m Jahr Championskämpfe stattfinden läßt , während die
„^

' 8e Zeit vom Training ausgefüllt wird . Die heutigen Zeiten sind
? 't den früheren zu vergleichen, in denen der Boxer für einen

«itie i' 'nur fünf- bis zehntausend Dollars erhielt . Heute geht es um
e Million Dollars , und das bringt natürlich auch eine viel

iiit Nervenerregung mit sich . Die Menge hat zu viel Interesse
ein

öle
. Meister , und das regt diese auf . Unlängst sprach ich mit
jungen Golfchampion, den die Ungeduld der Menge , die ihn

§ eo
? r 'ete , so nervös gemacht hatte , daß er fast nicht spielen konnte.

^ ^ ie einmal , wie ausgeregt und vernös die Spieler beim
te.nncn sind , wenn sie zweitausend Dollars gewettet haben.

Tan ^ "
ßeiegt muß erst ein Boxer sein , der um fünfhunderttausend

2.rs kämpft.
»0t rtp,

° ä) das nur nebenbei. Ich bin fast sicher, daß ich meinen be-
w Menden Kampf mit Dempsey gewinnen werde. Ich gehe sogar
SBj

' Detter, wenn ich sage , daß ich mit Knockout gewinnen will .
^ Legen Ende des Kamvfes !ehe . daß ich Dempsey nur mir

«De» i n DOraus bin , so werde ich selbst diesen Vorteil und die Milli -'Dollars-Prämie riskieren , um ein Knockout zu erzwingen.

Furch! vor dem Scheintods.
ür ^ irgends in der Welt ist die Furcht vor dem Scheintode so
' ötn c

' e *n England . Es gibt dort sogar eine „Liga zur B'
e -

Hmr? n 8 des Scheintobe s"
, der mehr als 20 ovo der vor-

sich
'~n und reichsten Engländer angehören . Diese Liga läßt es

>i >j . agelegen sein , einen Apparat zu vertreiben , der den Ein -
Wo»J , wirklichen Todes mit SS Prozent Sicherheit an-

a n soll .
eine Prozent Sicherheit , das noch fehlt , scheint jedoch dem

v!
tett James Moth erhebliches Kopfzerbrechen verursacht zu

fieötf tt
' ,benn als nach seinem jüngst erfolgten Tode sein Testament

Mite wurde, fand man hierüber die subtilsten und bis ins ein-
tot ^/ ^ gearbeiteten Anleitungen , wie er der Gefahr , etwa schein--

Kraben zu werden, entgehen könne .
v ^ eser Verfügung ist bestimmt worden, daß an das Sterbe -

Itiije„ V 1 Merzte berufen werden sollen , von denen jeder einzelne zu
"0ttter, . e ' der Tod wirklich eingetreten ist oder ob Scheintod

Gelingt es den Aerzten . Mister Moth aus dem scheintod -
Zustande wieder zum Leben zu erwecken, so erhält jeder

"""smnfe
" 10 000 Pfund Sterling . Andernfalls sollen drei Vor -

' '
totes

C
j
^re8cln getroffen werden, damit der Tod auch wirklich als

lHCtt " Wl» JJIUIIJ UU3 4/VIII |u;viiuwwi
5°n ;? Zustande wieder zum Leben zu erwecken , so erhält jeder
fitfjtr- -e ,t 10 000 Mund Sterling Änderns .illa lallen drei Vor -

^ . gelten kann.
pUte sollen die Aerzte den Körper der Wirkung von Blau -
^>der »umsetzen. Damit aber war Mister Moth noch nicht zufrieden,

x Q5 »mt
'

v ^ langte , daß sein Leichnam noch geköpft werden solle.
??t JhA &en drei wissenschaftlichen Kapazitäten nach allen Regeln

fterJ,oorzunebmen sei . Nach der Enthauptung der Leiche sollen" chen Ueberreste in einen Sack verschlossen und auf einem
n der © »? ® eer befördert werden. Wenigstens 50 Kilomeier

. ^ uste soll dann die Leiche ins Meer versenkt werden.

ff/ rr -^n . der heilt ßery
Von H . v . Bismark .

(Mit 2 Abbildungen .)
Die Flutkatastrophe In Japan ist durch unterirdische Erd -

beben verursacht , die das schöne Eiland immer wieder in
seinen Grundsesten erschüttern , Das Wahrzeichen dieser
finsteren Mächte ist der Hunriama , der in die Eislust ragende
Schneekegel , der die Insel bei
und Legenden umspinnen .

und den unzählige Sagen
D . Red .

Der Fujiyama , der heilige B« rg Japans , dessen gewaltiger ,
schneegekrönter Kogel sich pyramidenförmig zu einer Höhe von 3778
Metern aus der Ebene erhebt , ist eines der schönsten Naturbilder der
Welt . Wem es beschieden war , vom Dampfer aus bsi der Fahrt
durch die Inland -See seinen Anblick zu genießen , dem wird die
Stunde unvergeßlich bleiben . Die meisten Deutschen werden den
Berg wohl von Abbildungen her kennen ; sei es auch nur von den
„echt" japanischen Teetassen, Kannen und Tellern , die als Schmück -
stück den Geschirrschrankder Hausfrau zieren . Wer bei der Ankunft
oder der Abfahrt in Japan den Fuji erblickt , der ist vom Glück be-
günstigt , und es gilt iin Japan als glückverheißendes Zeichen, wenn
ihm sich der so oft von Nebeln umhüllte Berg entschleiert.

Der . .Mondsichel -See" vom Gipfel
des Fujiyama gesehen.

Der Japaner nennt den Berg „Fuji -san" --- .Herr Fuji -mo«
yama " — den Berg Fuji . Aehnlich wie beim Vesuv , der seinen
Namen von dem Gott des Feuers Vesu-vms herleitet , wird auch der
Name des Fuji mit dem Feuer in Verbindung gebracht. Sein vul-
konischer Kegel erhebt sich, sich gleichmäßig verjüngend , und sein
G .psel ist stets, auch im heißesten Sommer , schneebedeckt, während
im Winter der ganze Berg sich in ein Schneekleid hüllt .

Von seinem Gipfel bietet sich der herrlichste Blick . Au Füßen
des Gipfelbezwingers liegen Seebuchten und Landzungen , Vor-
gebirge und die Städte an der Küste des Stillen Ozeans und in allen
Richtungen Berge , Hügel , Täler und Ebenen w endloser Abwechs-
lung und gen Osten und Süden in weite Fernen bi« endlose Fläche
des Stillen Ozeans .

Der Fuji ist der bekannteste Berg tn einer langen Kette von
Vulkanen , die sich von den Mariannen in der Südsee bis zur Vries -
Insel hoch im Norden erstrecken . Einen Sonnenaufgang oder Son -
nenuntergang vom Gipfel des Fuji erlebt zü haben , ist ein Ereignis .
„ Fuji -no-h'!node" der Sonnenaufgang auf dem Fuji ist für Wall-
fahrer und Bergsteiger « ne der stärksten Eindrücke, die das auch sonst
an Naturschönheiten so reiche Japan bietet . Eine klassische Be¬
schreibung eines solchen Sonnenaufganges vom Fuji aus gesehen ,
gibt ein Japaner Chitfuka Reisui in folgenden Worten : „ Ich sitze
aus einem Felsblock vor der Hütte , und mein Blick ist nach Osten
gewandt . Zuerst erscheint ein violetter Punkt am dunklen Horizont ;
er wird leicht rötlich : dann kommt ein roteS Licht wie von einer
Feuersbrunst , die auf- und niederflackert; das Licht wird blutrot ;
es erscheint etwas Rundes von der Farbe geschmolzenen Kupfers ;
die Farbe wechselt zu der von geschmolzenem Silber mit goldenem
Rand ; schließlich schießen unzählige goldene Pfeile hervor , und
plötzlich ist die Sonne da und überstrahlt den ganzen Hovizont mit
ihrer Pracht ."

Malerei und Dichtkunst haben sich natürlich dies giüustige Objekt
nicht entgehen lassen , und unzählig sind die Bilder und Gedichte, die
dem h« ligen Berg Ehre antun .

Der fast kreisrunde Krater auf dem Gipfel des BergeS ist er-
loschen . Sein Durchmesser beträgt etwa 600 Meter , und sein etwa
250 Meter tiefer liegender Boden ist fast flach und kann durch einen
ziemlich gefährlichen Abstieg erreicht werden . Allmählich füllt sich
der Krater aus , und wer iin den Krater hinabgestiegen ist , hört
dauernd ein Bröckeln und Knistern , das von den Lava - und Stein -
Massen herrührt, die dauernd in den Abgrund gleiten. Verschiedene
Quellen mit eiskaltem Wasser haben ihren Ursprung beim Gipsel
des Verges , und an einer Stelle kommen noch aus Erdspalten
Dämpfe hervor , das letzte Zeichen des einst tät !gen Vulkans .

Was dem Fuji seine besondere Schönheit verleiht , ist sein lang -
gestreckter , gleichmäßiger Abhang . Nahe dem Gipfel beträgt der
Winkel etwa 34 Grad , geht allmählich zu 25 Grad über , bis er auf
halbem Wege etwa nur 17 Grad beträgt und allmählich in sanftem
Schwung in die Ebene ausläuft .

Die oberen Regionen „ Dakeno" — die verbrannten Felder ge-
nannt , sind vollkommen tot und mit Lava bedeckt, es folgt dann die
bewaldete Gegend „Kidachi" --- Baumstand genannt .

Eine Wallfahrt nach dem Gipfel des Fuji ist ein verdienstvolle?
Werk und den Göttern wohlgefällig . Im Hochsommer jedes Jahres ,
(in diesem Jahre am 11 . IM ) wird die Besteigung des Berges
freigegeben. Diese Erlaubnis erstreckt sich von Anfang Juli bis
31. August . Die beste Zeit für den Aufstieg ist etwa der 20 . August.
Der Pilger oder Tourist , der den Ausstieg unternimmt , versäumt es
nicht , sich mit warmer Kleidung und mit Schlafdecken auszurüsten , da
die Temperatur in den höheren Regionen auch im Hochsommer
unter den Gefrierpunkt sinkt. Ebenso sorgt er sür reichlichen Mund -
Vorrat , da ein Witterungswechsel ihn oft tagelang in den Schutzhüt-
ten festhalten kann , und dort höchstens Reis und Eier zu bekommen
sind . Der Aufstieg nach dem Gipfel des Fuji kann von fünf Stellen
aus erfolgen , von Gotemba , Sano , Qmiya , Subashiri oder Hoshida ,
und überall in diesen Orten sind Gasthöfe, wo die Pilger vor dem
Ausstiege übernachten und sich mit Strohsandalen und Bergstöcken
ausrüsten können . Bis zum Gipfel des Berges begegnet man pri -
mitiven Berghütten , die zum Uebernachten und zum Schutze gegen
Unbilden der Witterung dienen . Goriki — Bergführer stehen zur
Verfügung , und bis zur Grenze des letzten Anstieges können Sattel -
pserde und auch Wagen gemietet werden .

Der fromme Pilger , der diese recht beschwerliche Hochtour unter -
nimmt , versäumt es nicht , sich an einem der religiösen Feste zu betei-
ligen , die alljährlich bei der Eröffnung der Wallfahrtsfaison wäh-
rend dreier Tage stattfinden . Die berühmtesten Feste werden in
Kisagata und in Komagoute abgehalten , die im Asakusa- beziv .
Hongo-Distrikt liegen . Im Durchschnitt besuchen etwa 20000 Pilger
den Fuji während des Sommers , um an dem auf dem Gipfel des
Berges liegenden Sengen -Schrein ihre Andacht zu verrichten . Im
vergangenen Jahre haben etwa 200 Europäer den Berg erstiegen.
Der Ausstieg auf den Fuji kann am Tage oder auch bei Nacht be«
gönnen werden , und viele Pilger ziehen es vor , bei Nacht aufzubre-
chen , um dann von der achten Station auS am nächsten Morgen den.
Sonnenaufgang zu bewundern , der gerade von dieser Stelle aus am
herrlichsten zu schauen ist.

Das religiöse Fest , au dem die Pilger vor dem Aufstieg teil-
nehmen , hat den Zweck , ihre Seelen zu läutern und sie für die Be>,
fteigung des heibigen Berges vorzubereiten . Die Göttin , die an den
Schreinen verehrt wird , ist Konohana -sa-tuya -hime, die Mutten des
sagenhaften Kaisers Jimmu , des ersten Kaisers der japanischen Ge«
schichte. Bei diesen Festen, z . B . in Kmnagome , herrscht ein dauern¬
des Kommen und Gehen von Pilgern und , wie bei allen Tempel«
festen in Japan verwandeln sich die Tempelanlagen und die Nach-
barschast des Tempels in einen richtigen Jahrmarkt , wo Schaubuden
aufgeschlagen, Läden aufgebaut werden , und Restaurants für das
leidliche Wohl der Pilger sorgen. Zur Erinnerung an diese Tem-
pelseste und an die Besteigung des Fuji werden allerhand Gegen-
stände verkauft : Eß-Stäbchen aus heiligem Holz, Schlangen aus
Stroh geflochten, Früchte in fünfsarbigen Netzen , Strohfächer und
dergleichen, und zwar sind diese Gegenstände nur an den drei Fe 't-
tagen zu haben.

Blick auf den Fujiyama vom Fuji- See.

Aus der Beliebtheit dieser Artikel hat sich in der Nähe der
Tempel eine richtige Hausindustrie entwickelt. Was es mit den
Strohschlangen eigentlich für eine Bewandnis hat , ist kaum mehr
festzustellen . Es heißt , daß vor etwa 150 Jahren in Komagome ein
armer Ackerbauer namens Kihachi, der sich schlecht und recht durchs
Leben schlug , auf den Gedanken kam , aus Stroh Schlangen zu flech -
ten und diese bei den Tempelfesten Mm Verkauf anzubieten . Die
Schlangen wurden als Spielzeug für die Kmder gern gekaust, und
er konnte seinen kleinen Vorrat rasch absetzen . Da brach im Som -
mer eine verheerende Epidemie in der Gegend aus , der unzählige
Menschen zum Opfer fielen Nachher verbreitete sich das Gerücht,
daß alle die Familien , die eine der Strohschlangen bei dem Tempelfest
gekauft hatten , von der Seuche verschont blieben , und hiermit war
der Ruhm der Strohschlangen begründet . Es verbreitete sich immer
mehr der Glaube , daß der Besitz einer solchen Strohschlange vor an-
steckenden Krankheiten schütze , und noch heute versäumt es kein Pil -
ger , eine solche Schlange zu erwerben , denn Glaube m ' cht selig !

Die Erben sollen dem Akt beiwohnen und dessen Verlauf kon-
trollieren . Wird eine der Vorschriften verletzt , so fällt das nicht
unbeträchtliche Vermögen Mister Moths nicht an die im Testa-
ment bezeichneten Erben , sondern an den Staatsschatz der englischen
Regierung .

Da Mister Moth gestorben ist, ohne direkte Leibeserben zu
hinterlassen , und sein Vermögen nur entfernten Verwandten zu-
gefallen ist, so kann man sich denken , mit welcher Vorsicht man zu
Werke gegangen ist . um seinen letzten Willen bis in alle Einzel -
heiten zu erfüllen , damit der teure Entschlafene ja nicht wieder zum
Leben erwachen kann.

Humor.

diejenige Dame, die Wert auf moderne
Strick - Kleidung

legt , kauft bei

K .USCillill Da * Speslalhaiis für Strickwaren

Kriegsstraße 74 , gegenüber dem alten Bahnhof
Bin dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

Die verlorene Tochter.
. .Aber Lieschen, wie konntest du bloß deine alten Eltern im

Stich lassen . Seitdem du fort bist , bekommen wir keinen Zimmer -
Herrn mehr.

"
Er kennt ihn.

Chef zum Prokuristen : „Wir müssen noch Personal enga-
gieren !" — Prokurist : . .Wie sieht sie aus ?"

Schlächterrechnung.
Lehrer : „Paß mal auf . Fritz. Ich habe vi-reinholb Vfund

Fleisch gekauft, das ich mit dir und deinem Freund teilen wiu .
Dein Freund und ich bekommen jeder anderthalb Pfund Fleisch .
Wieviel bleibt dann für dich ? " — Fritz (Sohn eines Schlächter-
Meisters) : „Jarnischt . Herr Lehrer , der Rest sind Knochen !"

Menschenhandel.
Der „Eroß -Lichterselder Lokalanzeiger" vom 30 . August bringt

folgendes Inserat : ..Portierehepaar , kinderlos , gegen tauschlose
Wohnung zu vergeben.

"

Lager vor dem Umzug gründlich zu räumen , haben wir die Preise

i, daB
rücksichtslos zurückgesetzt
es nur ein Gewinn für Sie sein kann , die letzten Tage unseres

r̂
äumungs - Ausverkaufes sus-unüt ?en.

•vor der nächsten Gehaltszahlung
MB Ab im Oktober Kaiserallee 7 Neubau am Mühlburger Tor.

unser Raumungs Ausverkauf noch

Carl Diehl * Kansruli e
Fernruf 726 Waldstraße 38 Fernruf 726

Spezialhaus für Uhren und Goldwaren jeder Art .
endet , stellen wir gegen An ? ahlung Waren zurück .
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Aus dem Main-Taubereek.
Wenn leise der Herbst . . . — Biehmarktsonderzüge. — Bon der

Michaelismess' und anderen Festen . . .
(Bries unseres Wertheimer Vertreters .)

Wenn leise der Herbst über die Berge ins Main -Taubereck
hinuntersteigt , wenn Felder und Wälder , Wiesen und Aecker die
Farbe wechseln , wenn die Bauern im Lande schon wieder an die
Wintersaat denken , dann macht sich hier in der Stadt das „Ende
der Saison " auch schon recht stark bemerkbar. Die Fremden , die
fremden Gesichter in den stillen winkeligen Gassen und Gäßchen
werden seltener, die Hotels bauen allmählich ab in den blumen-
geschmückten Gärten , in denen sichs so urgemütlich sah in „lauen
Sommernächten " und ein endlos strömender Regen kündet das Nahender ungemütlichen Kleinstadtwintertage .

Wenn leise der Herbst über die Berge ins Main -Taubereck
hinuntersteigt , dann geht es durch das Frankenvolt noch einmal wie
ein Zug frischen Frühlingswindes , noch einmal will man Frühling
und Sommer in kurzen Tagen voller Jubel und Freude genießen, noch
einmal will man den Sommer „an den Haaren herbeiziehen" und sichin kurzen Stunden schadlos halten für den „Winterschlaf" , dem man
entgegengeht.

Die Michaelismesse steht vor der Türe und ist zur Zeit
Tagesgespräch aller Kreise. Was dem Münchener sein Oktobersest ,dem Pfälzer sein „Derkemer Wurschtmarkt" , das ist den Leuten in
und um Wertheim , von hüben und drüben des Mains , von Baden
und Bayern die „Werdemer Michaelismeß ".

Man darf nicht verkennen, daß in früheren Jahren bereits die
Messe Kine große Bedeutung gehabt hat , doch erst recht au gewachsen
hat sie sich in den letzten Iahren . Mit dem Rummelplatz , den Ver-
kaufsbuden aus aller Herren Länder wurde im vorigen Jahre unter
anderem eine Zuchtviehschau mit Prämiierung abgehalten , die
unter der Landwirtschaft viele Freunde und Interessenten gefunden
hat . In diesem Jahre wird in der der Messe folgenden Woche eine
Zuchtstutenschauabgehalten werden, da sich die Pferdezucht im Wert -
heimer Bezirk eines immer größeren Interesses erfreut .

Wie man überhaupt im Bezirk Wertheim bestrebt ist, den land -
wirtschaftlichen Interessen immer mehr Rechnung zu tragen — das
Hinterland ist nun einmal Bauernland — beweist die Tatsache, daßdie schon seit langem gewünschten Sonderzüge zu den Wert -
heimer Niehmärkten Gewißheit geworden sind . Für den näch-
sten Viehmarkt hat die Reichsbahndirektion — selbstverständlich
müssen die Interessenten die nötige Garantiesumme hinterlegen —
zwei Sonderzüge versuchsweise eingesetzt , die an dem nächsten Vieh-
marktstage ab Lohr bezw . ab Miltenberg fahren werden. Die Züge
sind eine Notwendigkeit , denn wer unsere Verkehrsverhältnisse hierkennt, der weiß, daß es faktisch nicht möglich war , vor Schluß des
Marktes an Ort und Stelle zu sein .

Noch von einer anderen Errungenschaft des Verkehrswesens im
Hinterlande soll hier die Rede sein . Einen langen und harten Kampf
hat es gekostet , bis es jetzt gelungen ist , für Wertheim von der Karls -
ruher yberpostdirektion einen Gesellschaftsautobus geneh-
migt zu bekommen . Die Probefahrten sind bereits gemacht worden,
Wertheims Bürgerschaft hat für die neue Errungenschaft großes
Interesse gezeigt und es ist damit zu rechnen , daß im Frühjahr des
nächsten Jahres , wenn die Fremdensaison wieder einsetzen wird , der
Wagen '

jedenfalls so stark in Anspruch genommen wird , daß sich ihm
noch ein zweiter und zwar ein offener zugesellen wird.

Während sich Wertheim für die „Strapazen " der bevorstehenden
Messe rüstet, während überall Vorbereitungen getroffen werden, den
„Anforderungen "

, die nun einmal die Wertheimer Messe stellt , ge-
wachsen zu sein , hat ein Zirkus , dem in Wertheim der Boden ver-
boten worden war , seine Pforten drüben auf dem bayerischen Ufer
geöffnet, hat — trotz Messe — ein bombenvolles Haus gehabt und
hat tatsächlich etwas geleistet fürs Geld.

Acht Tage vor der Michaelismesse, am kommenden Sonntag also
wird Wertheim noch ein großes sportliches Ereignis erleben. Die
Wertheimer Rudergesellschaft feiert ihr 25jähriges Stiftungs -
fest und hat den Miltenberger Waffersportverein zu einem Kampf
im Städtevierer um den von der Stadt Wertheim gestifteten Wan -
derehrenpreis eingeladen . Wer die Wertheimer und Miltenberger
Mannschaft kennt , der weiß, daß es für beide ein harter Kampfwerden wird , dem die ganze Stadt heute schon mit großem Interesse
entgegensieht.

Der Fremden sind weniger geworden in der Stadt , die Stiftungs -
feste , Sängerkriege . Sport - und ander« Veranstaltungen auf dem
Lande haben ein Ende gefunden. Kaum glaubt man von der Fülleder Festivitäten etwas aufatmen zu können , da beginnt die Winter -
s a i s o n der Kleinstadt . Und bei aller Form , bei allem Takt , bei aller
„Etikette "

, auf die man in der Kleinstadt vielleicht noch etwas mehrWert legt, als in der Großstadt, gehts doch im großen und ganzen
gemütlicher und gemütvoller zu , man ist mehr ..unter sich

"
. Der Klein -

städter ist sich dieses Vorteiles gegenüber dem Großstädter wohl bewußtund darum liebt er ebenso seinen Kleinstadtwinter wie - sommer .
»

Knielingen. 22. Sept . (Pserdeschau .) Am Freitag, den 23.
September , vormittags halb 9 Uhr, findet in Knielingen eine staat-
liche und genossenschaftliche Pferde/chau mit Prämii -
rung statt . Dabei werden 6 staatliche Warmbluthengste vorgeführt .r . Untergrombach , 21 . Sept . (Kettelerfeier .) Immer näher rückt
der Tag des großen Katholikentages auf dem Michaelsberg , der sich
zu einer machtvollen Kundgebung für die von dem Bischof von
Ketteler von Mainz vertretene Weltanschauung gestalten soll. Da
gleichzs'.tig die hiesige Kirche das 60 jährige Jubiläum ihrer Ein -
weihung feiern kann , so ist die Beteiligung der Gemeinde eine selbst-
verständliche, die alles aufbieten wird , das Doppelfest im würdigen
Rahmen zu begehen.

Pforzheim , 22 . Sept . (Schwerer Unfall .) Die in der Zährin -
gerstraße wohnende Witwe Käthe S e i f r i e d vergaß gestern Abend,als sie ihre Wohnung verließ , den Schlüssel ihrer Wohnung . Sie

schenkelbruch eine Rückenmarkverletzung . © ie mußte
sofort ins Krankenhaus verbracht werden, wo sie hoffnungslos dar -
niederliegt . Der Fall ist umso tragischer, als die Frau Mutter vondrei kleinen Kindern ist. '

r . Philippsburg , 20. Sept . ( Bon der Bautätigkeit .) Die Bau --
tÄigkeit hat in den letzten Jahren einen erfreulichen Aufschwung
genommen . Die Gemeinde hat durch Stellung von billigen Bau -
Plätzen und Gewährung von Darlehen zu ihrer Belebung nicht
wenig beigetragen . Im vergangenen Jahr konnten nicht wenigerals 2l Wohnhäuser erstellt werden und auch in dem lausenden Jahr
ist die Zahl dieser mit 15 eine recht hohe. Es kann gesagt werden ,
daß durch dies« 36 Neubauten innerhalb eines kurzen Zeitraumes
die Wohnungsnot ziemlich für behoben gelten kann .

--- Mannheim , 21 . Sept . (40 Jahre Stadtverordneter . ) Seit vier
Jahrzehnten gehört Privatmann Mayer - Dinkel ununterbrochen
dem Mannheimer Bürgerausschuß an . Mayer -Dintel hat die Ent¬
wicklung Mannheims zur Großstadt miterlebt . Er war über 30
Jahre Anhänger der Nationalliberalen Parte, ' und trat nach deren
Auslösung zur demokratischen Partei über .

A Walldorf , Amt Wiesloch, 22. Sept . ( Ehrenbürger .) Am näch-
sten Samstag , den 24 . September , feiert bei hier in Pension lebende
Postmeister Franz Kullmann seinen 70. Geburtstag . Er kam
als junger Postbeamter im Jahre 1881 hierher und leitete das hie -
sige Postamt bis zu seiner Zuruhesetzung, Er erwarb sich die größte
Sympathie der Gemeinde. Der Eemeinderat hat deshalb beschlossen,
Postmeister Kullmann das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wall -
d-» i »u verleih «»

Verband badischer Gemeinden.
Vorstands-Sitzung.

Der Verbandsvorstand hielt dieser Tag« in Karlsruhe eine
Sitzung ab, in der u . a . folgende Beschlüsse gefaßt wurden :

1 . Gemeinderegistraturordnung . Im Benehmen mit
der Organisation der Gemeindebeamten soll geprüft werden , ob nichtim Hinblick aus die neuzeitlichen Bedürfnisse eine Ergänzung der Ge -
meinderegistraturordnung erforderlich ist.

2 . Staatsbeihilfen an Ortsviehversicherungs -
anstalten . Der Vorstand nimmt mit Bedauern Kenntnis davon,daß besondere Staatsbeihilfen an Ortsviehversicherungsanstalten nichtmehr gewährt werden können .

3 . Personalausweis für das befetzte Gebiet . Der
Antrag des Verbandes , die Personalausweise nicht mehr durch die
Bezirksämter , sondern durch die Bürgermeisterämter auszustellen, istbis jetzt vom Ministerium des Innern durchweg auch in begründetenEinzelfällen abgelehnt worden. Da aber die Beteiligten bei dem
jetzigen Verfahren erheblichen Aufwand an Zeit und Geld haben, solldie Regierung abermals ersucht werden, die Ausstellung der Personal -
ausweise den Bürgermeisterämtern zu übertragen , die dazu sehr wohlgeeignet sind.

4 . Handhabung der Polizeistunde . Durch Vermitte -
lung des Deutschen Landgemeinoetages soll nochmals die Aufhebungdes Artikel I Z 2 des Notgesetzes vom 24. Februar 1923 . R .G.Bl . lS . 147, bzw . der bad. V .O . vom 11 . April 1923, E . u . V .B/ . S . 76, be-
antragt werden, damit die Übertretungen oer Polizeistunde nichtmehr als Vergehen durch die Gerichte, fondern wie in Vorkriegszeitendurch die Bürgermeisterämter als Ortspolizeibehörde bestraft werdenkönnen .

Verrichtungen von den Gemeinden zurückerheben, find außerordentlich
hoch und übersteigen oft die Selbstkosten. Bei der Regierung so"
Vorstellung Hierwegen erhoben werden.Zorstellung Hierwegen erb

7 . Staatsbeihilfen an bedürftige
>u Schulhausbauten . Der Verbandsvorstand ,

bedürftig « Gemeindenereitgestellten Mittel für Staatsbeihilfen an" Bei der

Gemeinden
hält die bisher

sür Schulhausbauten für unzulänglich. Bei der Regierung
Einstellung erhöhter Mittel im Staatsvoranschlag zu beantragen .

ist vi-

Markanleihen der Gemein '
vor kurzem entschieden , daß die

it nachfol '

o. Autohausierhandel .
Mißstände vorgebracht

Die Angelegenheit
schwerden über die Mißstände vor
Hausierhandel verbunden sind
handelt werden.

Beim Verbandsvorstand sind Be-
worden, die mit dem Auto-

soll weiter be-
6. Gebühren der Vermessungsämter , der Kultur -b a ua m t er u n d d e r Wasser - und Stra

'
ßenbauämter .Die Gebühren , welche die technischen Stellen des Staates für Dienst-

Aufwertung der
den . Das Reichsgericht hat
meindedarlehen in der Form eines Därlehensvertrags m
gender Quittung nach dem Aufwertungsgefetz bis zu 25 Prozent o»r
zuwerten sind, und nicht nach dem Anleiheablösungsgesetz mit 12,5
Prozent . Dadurch werden die kleineren Gemeinden die nicht in der
Lage waren Jnhaberschuldverschreibungen auszustellen, außerordent '
lich geschädigt . Der Berbandsvorstand hat deshalb , und da in der

traxis
eine Unterscheidung zwischen Gemeindedarleben , über welche

chuldscheine, und solche über welche Darlehensverträge ausgestellt
sind , nie gemacht wurde , durch Vermittlung des Deutschen Land'
gemeindetages eine Ergänzung des Anleiheablösungsgesetzes beon«
tragt , zumal auch der Gesetzgeber eine Unterscheidung von vorherei.n
nicht machen wollte . Mit der Landesversicherungsanstalt Baden , m »r
der Karlsruher Lebensversicherung und mit den übrigen Darlehens»
gebern soll in Verbindung getreten werden, damit sie die Beitreibung
der Gemeinden wegen erhöhter Aufwertung einstweilen aussetzen .

9. Bildung von Bezirkssparkasfen . Der Vorstand
ält es für erforderlich, daß anstelle von Einzelsparkassen möglichst
ezirkssparkassen gebildet werden, um alle Gemeinden an der Ver -

waltung . an der Haftung , und an den Überschüssen teilnehmen Z>
lassen Die Bezirksvorsitzenden des Verbandes sollen ersucht werden ,
die Angelegenheit in die Hand zu nehmen.

10 . Aufstellung einer Musterfatzung über die
D ienstverhältnisse der Gemeindeange st eilten . De^
Entwurf der Mustersatzung wird genehmigt.

Der Weinherbsl 1927.
Zuck «rung des Weines .

_ Bei der ungünstigen Witterung d-s Jahres ist damit zu rechnen ,daß zahlreiche Moste bezw . Weine verbesserungsvedürftig sein wer-den . Sosern eine Zuckerung notwendig erscheinen sollte , ist davor
zu warnen , die Verbesserung nach eigenem Gutdünken vorzunehmen.Es empfiehlt sich vielmehr , zuvor den Rat der L a n d w . Ver -
suchsanftalt Augustenberg oder des Weinbauinsti -
tuts in Hreiburg einzuholen, schon um sich vor einer etwaigen
Bestrafung wegen Uebertreiung des § 3 des Weingefetzes zu Dützen.Die Absicht , Traubenmost oder Wein zu zuckern, ist dem Bürgermei -
steramt anzuzeigen; die Zuckerung selbst darf nur in ver Zeit vom
Beginn der Weinlese bis zum 3l . Dezember vorgenommen werden.Die Untersuchung von Traubenmost proben seitens
der Landdw . Versuchsanstalt erfolgt unter nachstehenden Bedin¬
gungen :

Ein halbes Liter des Mostes ist m gut verschlossener Flascheunter der Adresse : „Landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augusten-
berg, Post Grötzingen in Baden " oder „Bodisches Weinbauinstitut
Freiburg -Peterhof " einzulsenden und dabei neben der Erklärung , daß
es sich um naturreinen Traubenmost handelt , anzugeben:

1 . wann die Trauben gele ^ n sind,
2 . aus welcher Gemarkung die Trauben stammen .
3 . ob die Trauben oder der Most mit Trauben oder Mosten an-

derer Rebgewanne vermifcht worden sind ,
4 . ob die Lage der Rebstöcke gut , mittel oder gering ist.
k>. nach welcher Himmelsrichtung die Rebstöcke liegen,
8. aus welchen Traube ?forten der Most gewonnen wuwe , und
7 . wenn verschiedene Traubcnsorten gekeltert worden sind , in

welchem Mengenverhältnis diese Traubensorten annähernd
gestanden haben.

Der Untersuchungsprobe sftifcher Traubensaft ) sind zur Ver-
hiltunn der Gärung auf je Yt Liter 5 Tropfen Formalm (40 prozen-
tige Formaldchydlosung )) oder 10 Tropfen Senföl zuzusetzen. Be-
reits in Gärung befindlichen Mosten muß die doppelte Menge der
genannten Konservierungsmittel beigefügt werden. Das Kon'̂ . r-
vierungsmittel ist durch leichtes Schütteln mit der Flüssigkeit in
innige Berührung zu bringen .

Für die Untersuchung jo? er einzelnen Mostprobe wird :
a) bei frischen , noch nicht in Gärung gekommenen Mosten eine

Gebühr on 3 M,
b) bei Mosten, bei denen schon ein Teil des Zuckers vergoren

ist. eine Gebühr von 6 M erhoben.
Diese Gebühr wird badischen Landwirten , die nur ihr eigenes

Gewächs keltern, um ein Drittel ermäßigt .
*

s . Freibnrg , 21 . Sept . Das Badilche Weindauinstitut
in Freiburg richtet an die Winzer folgenden Hinweis :

Ende September werden manche Gemeinden schon mit dem Herb-
sten beainnen , obwohl die Trauben noch unausqereift sind und e ' nen
Most liefern werden, der überaus geringwertig ist Wo die Schiid -
lingsbekämpfung exakt durchgeführt wurde , sind die Trauben noch
gesund und können noch lange hängen gelassen werden. Es ist zu
Höffen, daß auf die vielen Regentage auch noch schöne Tage folgen
werden, die eine vollkommene Traubenausreife ermöglichen. Es er-
geht deshalb an alle maßgebenden Kreis« im Weinbau die Aufforde-
rung , im Interesse der Erzielung von Qualitätsweinen sich mit all ?r
Macht dafür einzusetzen , daß der Traubenherb st so lange
als möglich hinausgeschoben , und nur dort wo unbedingt
nötig eine Vorlese gestattet wird .

st . Aus dem Glottertal , 21 Sept . Von den Weinbergen des
Glottertales haben nur vereinzelte einen Behang , den man
als einen mittleren oder halben Herbst werten könnte . Der geringe
Geschein - (VlLtenansatz) versprach an für sich keinen üppigen Ertrag ,
von dem was sich entwickelt « , ist manche Beere vom Sauerwurm weg -
geschnappt worden . Reben die wenig gepflegt wurden , tragen fast
gar nichts, während die besser im Stand gehaltenen schätzungsweise
einen Viertel - bis einen Drittelherbst bringen können , vorausgesetzt
daß an Stelle des Regens die Reben von Sonnenschein durchflutet
werden.

ss. Oberrotweil ( Kaiserstuhl ) . 21 . Sept . Man rechnet hier mit
ungefähr einem halben Herbst . Die Trauben sehen — von einwen
Würmschäden abgerechnet — ziemlich gesund aus . Aufgrund der
besonders in diesem Sommer gemachten Erfahrungen bricht sich in
den Kreisen der Winzer immer mehr die Erkenntnis Bahn , daß
nur eine neuzeitliche Rebenbehandlung in sonnenarmen Jahren noch
zu einem halbwegs befriedigenden Ertrag verhelfen kann.

— Lahr , 21 . Sept . (Bersammlunq der Weinbau treibenden Ge-
meinden) . Das Bezirksamt hatte die Vertreter der Weinbau
treibenden Gemeinden des Bezirks und die Mitglieder der
Beobachtungs - Kommission auf gestern Nacbmittag in den Rappen -
saal zu einer Besprechung eingeladen . Nach dem Vortrage von
Direktor Müller vom Badischen Weinbauinstitut in Freiburg
über den Weinbau im Lande stand die wichtige Frage des dies-
jähriaen Lesetermins zur Erörterung . Einig « Eem« ind«n beantrag¬
ten Hinausschiebung der Lese auf einen möglichst späten Termin ,
drangen aber mit ihrem Antrage nicht durch , so daß in nächster
Woche wohl allgemein die Les« beginnen wird , nach dem Vorgehen
der Gemeinden Emmendingen und Ofsenburg. Das bisherige schlechte
Herbstwetter beschleunigt wohl die Fäulnis , aber vornebmlich in
den Rebstücken , deren Besitzer in der Bekämpfung der Schädlinge
nachlässig waren und die daher jetzt auf schnelle Ernte drängen . So
rächt es sich jetzt bitter , daß man in noch vielen Gemeinden die Be-
strebunaen des Badischen Weinbauinstituts gar nicht oder nur lässig
unterstützt ! denn nur durch rechtzeitige und richtige Schädlingsbe -
kämpfung erhält man die Trauben gesund und hat einen in jeder
Beziehung heileren Herbst . Die Weintrinker werden also in diesem
Jahre nur auf ein etwas herbes Tröpfchen hoffen dürfen oder aber
den Geldbeutel etwas weiter öffnen müssen.

Parteitag des badischen Zentrums.
Am 25 . September findet der Parteitag der badischen ZentrumsPartei statt , der sich auch mit der S t e l l u n g n a h m e Dr . W i r t h *

zum Reichsschulgesetz befassen soll . Dr . Wirth wird ,
eine Korrespondenz meldet , an dieser Tagung nicht teilnehmen . &1
hat an den Vorstand der badischen Zentrumspartoi ein Memoran -
dum gerichtet, von dem noch nicht feststeht , ob es veröffentlicht wer«
den wird oder nicht.

« -

d . Buchen, 21 . Sept . (Der Bischof von Schweden im badiM "
Frankenland .) Zur . Zeit weilt der Bischof und Apostolische Vik ^r
von Schweden, Monsignore Johannes Erik Müller , ein gebürtig "
Bayer im badischen Frankenland , um ton Einvernehmen mit dein
Erzbischos von Freiburg in Buchen, Walldürn , Königshofen , Lauda
und Tauberbifchossheim über die Verhältnisse der katholischen K^ T
ht Schweden zu predigen und anschließend eine Kirchentollette f^1
feine hilfsbedürftige Mission zu halten .

r . Spöck (b . Karlsruhe ) , 21 . Sept . Altbürgermeister Max Fried '
rich Hofhet z kann hier bei ausgezeichneter geistiger und körperlicher
Rüstigkeit das Fest seines 70 . Geburtstages begehen.

J* Gaggenau , 21 . Sept . (Kommunales . ) In diesem Jahre wurd ^wieder eine stattliche Anzahl von Privatbauten und ein- städtisch^?Sechsfamilienhaus erbaut , womit der Wohnungsnot weiter gesteu«"
ist. Nun soll noch ein städtisches Sechsfamilienhaus erbaut werden -
Für das nächste Jahr sind weitere Privatbauten geplant . — j
gegen dem seitherigen Brauch wird nach Gemeinderatsbeschluß
diesjährige Jahrmarkt auf den nächsten Sonntag und der Kr« n>'
markt auf den darauffolgenden Montag verlegt , um ihn etwas P
beleben. Seither verliefen die Jahrmärkte als richtige Tandmärl >°'
die lediglich für die Kinder bestimmt waren . — Der alte Friedhof
durch seine charakteristischen Thuyabäume ein Wahrzeichen des Gag<I^
nauer Ortsbilbes , seit 1924 geschlossen, soll nun in einen Stadl
garten umgewandelt werden. Zweifelsohne ein glücklicher Gedanl
der Stadtverwaltung . — Der langjährige verdienstvolle Komma"
dant der Freiwilligen Feuerwehr , Sattlermeister R i g s i n g e r , lr
sein Amt , aus Gesundheitsrücksichten dazu veranlaßt , zurückgegeben^Dies ist umso bedauerlicher, als im nächsten Jahr das goldene Juv
läum der hiesigen Freiwilligen Wehr gefeiert werden kann, deil *
Vorbereitungen in seiner Hand lagen.

Lauf (Bühl ) , 20. Sept . (Hohes Alter .) Dieser Tage konnte
ält este Mann der Gemeinde, der Landwirt Johann Georg S ch m [ * '
der seinen 93. Geburtstag im Kreise seiner Kinder , Enkel und « r>
enkel begeh«n . Das Geburtstagskind erfreut sich noch große
Rüstigkeit.

= Renchen, 21 . Sept . (90. Geburtstag . ) Frau Thekla Web « '
feierte in geistiger und körperlicher Frische ihren 90 . GeburtMv '
Bis in die jüngste Zeit hat sie eine kleine Gärtnerei betrieben .
ist wohl die älteste Frau des Städtchens .

= Welschensteinach (b . Wolsach ) , 21. Sept . (Blutvergiftung ^Der 44jährige Landwirt Leopold Himmelsvach rauchte kurz
Zeit nach einer Zahnoperation eine Zigarre . Hierdurch entst^

"
Blutvergiftung , die in wenigen Tagen den rüstigen Mann dah»
raffte . .

--- Donaueschingen, 21 . Sept . (Ausbruch.) In der Nacht
Montag auf Dienstag erbrach ein Inhaftierter des Amtsgefon» .
nisses , ein gelernter Schlosser , seine Zelle und befreite noch ^weitere Gefangene . Den Schlüssel zum Gesängnlstor wußte 6
elfterer zu verschaffen und fo entkamen die vier, zwei Männer u
zwei Frauen .

» <p Pfullendors , 20. Sept . (Ein Schwindler verhaftet .) ~ „
Gendarmerie Pfullendorf (ft es gelungen , einen Schwindler dingl
zu machen , der sich seit dem Herbst 1925 als angeblicher 2tud >e
assessor Dr . Baumeister im Rheinland , in Bayern und neuerdiNÄ
auch in Baden unliebsam bemerkbar machte . Er hatte zunächst i
ein Hilfswerk , Studienheim St . Clemens , und später für ein I 11#*"
heim zu Würzburg Beiträge eingesammelt und diese für sich
wendet. Es handelt sich um einen ledigen Hauslehrer , auch
arbeitet Friedrich Baumeister aus Schauenstein (Oberfranken ) .

N ,
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SüdwestdeutsdieJndusTrie -und Wirfschafts-Zeitung
Berliner Börse .

, V«rU» , 22. Sept . iyuttklvruch . i Die fehlende « etetlguna der Autzen -reise am Börsengeschäft trat bei der ersten Kurssestsebung wieder stärkerdie Erscheinung , s^dab zahlreiche amtliche AnsanaSnotierunaen über -
^ u«l nicht festgestellt weiden konnten . AuS der Provinz lagen nur

owfouftröae für Elektrowerte , Bankaktien und J . -G . Karbentnduftrie°r- Die berufsmähige Spekulation war eher freundlicher gestimmt
nahm weitere Deckungskäufe vor . , umal verlautete , dab in der deute

^ mittag stattfindenden Halbiahressibung der Deutschen Bank günstige'»tetlungen über den Geschäftsgang gemacht würden und der nächste
ionatsbericht dieses Instituts eine zuversichtlichere Auffassung zum Aus -«i<f bringen werde . Man legte dieser Berfion umso größere Bedeutung

, als gerade die Deutsche Bank bisher meist besonders vorsichtige und
^ uckhaltende Wirtfchcftsb >!richte veröffentlicht bat . Die Kursveränderun --n waren im allgemeinen gering und die Tendenz nicht ganz einheitlich ,

j ^ wiegend jedoch freundlicher . Lebhafter war das Geschäft fast nur
.^ vritwerten auf das Gerücht über eine Karttalserhöhung bei Schult ->B unter Gewährung eines vorteilhaften Bezugsrechts an die Aktionäre ,

^ "er in Elektrowertcn , da man erwartete , datz Geheimrat Deutsch
, * leiner Amerikareise größere Transaktione », für die deutsche Elektro -"Ustrir mitbringen werde und schlietzliäi in Bankaktien . Seitens des
>,,

°l>i>ilchen Auslandes wurden namentlich in Elektrowerten Anschaf -"»ocn vorgenommen , und »war interessierte sich für diese hauptsächlich
die Schweiz . Stärker befestigt waren Chade , die 10 Prozent hi^ er

585 notierten und vorbörSlich sogar mit SS» gesucht waren .*lm Geldmarkt nannte man für Tagesgeld unveränderte Säbe von
Prozent . Da » Angebot blieb ausgiebig , dagegen verlangte' Mr MonatSgeld im Hinblick auf den Ouartalstermin 8—9 Prozent

j . " ® echfclmarkt war verhältnismäßig wenig Diskontenmaterial
dĵ . _ wan für heute zum mindesten mit einer unveränderten Privat -

»eid-i

Ittt.

H^
- Wr ivionatSgeld im Hinblick auf den Qnartalstermin 8—g Prozent ,

d»,
^ kuntnotiz rechnete . Warenwechsel mit Bankgtro ca . 6.25— 8.37 Prozent .
>» , ^ enswert war aber , datz , wie wir hören , heute erstmalig größere
i„»

" "Offerten aus dem Auslände vorlagen und zwar gingen
Amerika Angebote über Dollargelder mit 5 Prozent und über Mark -
11 mit 7 Prozent auf ei » Jahr fest « in .
Am weiteren Verlauf der Börfe letzte fich die Befestigung zunächst

!«
'• 3n der Mitte der zweiten Stunde ging dann der Geschäftöumfang

h" »Krück, weil die Börse in der Hauptsache unter sich blieb und die
y . '" nehmungslust der Spekulation selbst für die anfangs bevorzugten
^ '" e nachließ . Die höhere KursbaNS wurde daher zu Gewinnmit -""wen benutzt , die wiederum auf die Tendenz drückten . Es traten

bis dreiprozenttge Rückgänge ein . Ostwecke mtnnS S. Mannes -
belebt auf die gute Beschäftigung der Röhrenindustrie .

^ rivatdiskont kurze und lange Sicht 6.87 Prozent ,
h « is zum Schluß der Börse fetzte sich dann wieder die freundliche
dl>b Stimmung durch und brachte erneute Kurserholungen mit st« , so-
t»™ 4 « »rse , um Teil wieder zu den Anfangskursen vereinzelt auch
5,? be'r hinaus schloß. An der Nachbörfe machte die AufwärtSbewegn - g
Mi ** Fortschritt « und zwar in der Hauptsache in Elektrowerten . Schult -
1

'» Bäben dagegen w «tter leicht nach und zwar aus die Nachricht hin ,
i.?. die KavitalerböhungSgerüchte wieder einmal jeder Grundlage ent -

solle» . Gegen WA Uhr hörte man u . a . folgende Kurf - : Hapag
^ Nordd . Lloyd 151 , AEG . 184 , Siemen » 298 , Schlickert 203 , GeSfürel
» '

? • Chade 696 , Elektr . Lichtkraft 210 .6, J .-G . Sarben 296 .5 , Desfauer
S? 195 .5, Zellstoff Waldhof 316 .5, Set . Glanzstoff 725, Oftwerke 405,
xMtheiß 425 , Rhein . Stahl 192 .5 , Rhein . Braunkohlen 246 , Phönix 110,
{

' "»« mann 172 , Klöckner 159 .25 , Harpener 203 .25, Gelsenberg 161 .76 .
bank 176, Danatbank 230 . Dresdner Bank 164. Altbesttz 66.^ °» tz 15.30.
Ii

berliner Börse
. vom 22 . September^ "'»che Staatspap .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 22. Sept . Die Börse eröffnete heute in etwas freund -

licherer Stimmung , das Geschalt blieb jedoch klein . Das Publikum hieltsich dem Markte weiter sern . Doch sollen von Bankseite verschiedentlichKäufe vorgenommen worden sein , sodatz die Spekulation mit Deckungensolgte . Etwas lebhafteres Geschäft hatten nur ElektroakUen im Zusammen -
bang mit den Kurssteigerungen für die Elektrowerte an den Auslands -börsen . Allgemein anregend wirkte der endgültige Abschluß der preußi -schen 30 Millionen Dollaranleihe . Ein günstiger Einslnß ging auch vomBericht deS Nöhrenverbandes über lebhaftes Geschäft aus . Hemmend wirktedagegen vor allem der herannahende QuartalStermin , für dessen Heber -
Windung man immer noch Schwierigkeiten besürchtet. Am Geldmarkt sindschon umfangreich « Vorbereitungen getroffen worden . Besonders Tages -

Berliner Devisennotierungen vom

Amsterdam
Buenos -Alres
Brüssel-Autw .Oslo
Kopenhagen
Stockholm
velslngsot ?
Italien
London
Newdoet
Part «
Schweiz
Spanien
Japan

21 . Sept .
Geld

ISii . i ?
1 793
5841
110. P9
112 37
112 8E
<0 579
22 .P7
20 41 '
4195
16 .46
80 886
72 .4A
1050

Brie ,
lt>i> 61
1 .797
58 .53
Iii 11
ii/ ; et
113 . 0'
10. 19
2291
Z) «51
4 20 ?
16 50
81 04
72 .62
1 "54

22 . Sept .
Geld

II ». 06
1.791
■8 3 ' 5

III 64
11? 28
UV 2
10. 565
23 . 8*5
20 397
1.1935
16 .44
80 83
73 30
1 956

Brief
16b. 40
1 795
58 495
110 86
112 50
112 91
10 585
22 19
20. 4Ö7
4P015
16 .48
B0.99
73 44
1 °60

Dito de Jan .Wien
Prag
Jugoslawien
Bu »apest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
»lonsiantinop
Athen
Kanada
Utnguah
Kairo

22 . Sept .
3t . ® cot.
(Bell)

0 499
59 .14
12 434
7 .389
73 .40"*.033
20 48
81 .38
2 .141"

.544

Briet
0 501
59 .26
12 454
7 .403
73 .54
3 .c>3 ->
20 .52
81 54
2 .145
5 .556
4 .205

W

"2. Seol .
Meld

0 489 5
59 11
12 429
7 .3S7
73 .35
3 .024
2051
81 .32
2 .141
5 .494
4 .196
4 206
20 . 815

Brief
0.6016
59 23
12. 449
7 .401
7349
3 .030
20 .55
81 .48
2 .145
5505
4 .204
4 .214
20. 955

Frankfurter Devisennotierungen vom 22 . Sept

Amsterdam
Bueuos-Aires
BrüIsel.Antw .Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HetüngsorS
Italien
London
Newdoet
PartS
Schweiz »
Spanien
Japan

Sl . Seot .
Geld

168. 16
1 .793
58 .40
110. 89
112.

~
112,89
10 575
22 .85
20. 4M
4. 1920
10. 466"0 .86
72 .63
1 .950

Brief
163 6ß
1 .797
58 .52
111. 11
112. 5 '
113. 11
10 F.95
22 .89
23 . 45 )
4. 2030
10 498

7277
1 .954

22
Geld

168 .08
1 .791
58 3 °
HO 68
112. 26
112 68
10 . 567
22 .86
20 .40
4. 1925
1644
80 85
73 .38
1 .956

Seot
Brief

1C8. 42
1 .795
58.50
111. 02
112. 60
113 02
10 . 587
22 .90
20 .44
4. 20C6
16 .48
8101
73 .59
1 .960

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

2 >. Sept .
Geld

0 499
59 .12
12 .36
7 .396
73 .35
3 .033
20 .48
81 .38
2 .141
5 .444
4 .197
4 .206
20 . 636

Brief
0501
59 .24
12 .56
7 .410
73 .49
3 .039
20 .52
8154
2 .145
5,556
4 .205
4 .214
2Ü. 975

22 . Sevt .
Geld

0 <93
59 .11
12. 426
7 .388
73 .28
3 .024
20 .51
81 .32
2 .14
3 :8
4 .200
20 . 915

Brief
0. 5015
59 .23
12. 4*6
7 .402
73 .42
3 .030
20 .55
81 .48
2 .145
5 .506
4 .204
4 .214
20 . 956

Züricher Devisennotierungen vom
Rewhorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

21. 9 83 . 9
518 .62
25 .24

5
25$

20 .35 20 .3S
72 .20 72 .22'/,28 .25 0.8 .26
89 .90 90 .67 ' ,.

207 .85 207 .85
139 55 139 .55
137 .0 ' 137 .00
138 .91 138 .90
15.36»- 15.37

Deutschland
Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Butareit
Warschau
Hetsingsor»
Konsiantinop
Athen
Bnenos-Alre»

22 . Sept ,
21 9

,21"'.

Unnollerle Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsrabe .« dler Kalt

Badenta Dr>«.
Brown Bovert
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrot.
Gasoll »

G* gesucht.

75 %
100°!.
160 %

54 °,«81"'»
82°/o

Grin»ler glgarr .
Itterltaftwetle
KalI»Ju »uftrie
Kammerlirsch
KarlSr.Ledensvirf .« rügerShall

10° '.
166"l,

40
200 'i,
141 °,.

Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rod! «. Wieuenberg .
Tpinn. Kotlua »
Spinn. Olfenburg
Zuckerware» Speck

150 '-c
18°/.
49 °,°

115 %
110°,.
Ii *

geld tft reichlich angeboten . Da » KurSbild gestaltete sich bei der erstenNotiz wieder uneinheitlich . Bei geringen Veränderungen überwogen jedochdie Kursbefserungeu . Elektrowerte eröffneten durchschnittlich 1—S Prozenthöher unter Bevorzugung der internationalen Papiere . Sbadeaktien warenim Kreioerkehr mit 690 »erlangt , AEG . allerdings vernachlässigt , J .-G .Farben waren nur behauptet . Schcideanstalt 1 Prozent schwächer. Wiederetwas erholt lagen Zellstoff Waldhos plus 8 Prozent . Banken waren gutbehauptet . Danatbank konnten 1,25 Proz . anziehen . Am Moutanmarktwar das Geschäft gering bei wenig veränderten Kursen . In Voigt uudHäffner kam neues Material an den Markt auf die nunmehrige Einigungzwischen der Verwaltung und der norddeutschen Gruppe . Der erste Kurslag 10 Prozent niedriger . Am Rentenmarkt waren im Freiverkehr russischePrioritäten lebhaft verlangt . Gulden -Ruffen 4, 1902 Russen 4H . Danebenerhielt sich für Lemberg Czernowib das Interesse auf die bevorstehendenVerbandlungen in Gens . Deutsche Anleihen still .

Warenmarkt
Mannheim . 22 . Sevt . ( CHg. Drahtber .) Produktenbörse . S8H ruhigerTendenz vollzogen sich Abschlüsse »u mävigcn Preisen , hauptsächlich inAuslanosgetreide . Man verlangte für die 100 Kilo ohne Sacl waggonssreiMannheim : Weizen inl . 26,50—27 , ausl . 30— 82, Roggen inl 25—25 .5),ansl . 25,50—26, Braugerste 20.50—28.75, Hafer inl . 21,50 —22, ausl . 20—25,Kuttergerste 22—24 . Mais mit Sack 19,50—17 .75, Südd . Weizenmehl Svez .Null 89.25 , südd . Wrizenbroimehl «1,25 , südd . Noggenmehl 34,75—80.75,Kleie 18- 18,25 Reichsmark .Berlin , 22. Sevt . iSnnkfprnch . » Produktenbörse . Die verkauf ?-willigeren Jnlandsoffcrten und ermäßigte überseeische Preise veranlatztensür Weizen wie auch für Roggen ein Abgleiten des gestrigen an und sürsich schon ermätzigten Niveaus . Im Zeitgeschäft bewegteü sich die No -tierungen für Weizen »wischen 1 .50 uud 2 RM . unter der offiziellenSchluknoti ». Roggen gab bis 1 .50 RM . für nahe Sichten nach. Die Um -sädc hielten sich in beiden Artikeln in engen Grenzen . Gerste hat sürden Bedarf ausreichendes Offertemuatertal , während Hafer guter Quält -tät sich wieder etwas knapp macht. Mehl selbst bei niedrigen Preisenohne größeren Umsatz .
Berlin , 22. Sept . syunkspruch . ) Amtliche Produktennoticriivgen (fürGetreide unj > Oelsaaien je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station :)Weizen , märk. 258—257 , Tendenz matt : Roggen , märk . 241— 244 , Tendenzmatt : Gerste . Sommer 22!0—285 , Winter 217—224 , Tendenz rnhig : Hafer ,märk . 196— 211 , Tendenz ruhig : Mais , loko Berlin 194—1W, Tendenzruhig : Weizenmehl 88—86,75 , Tendenz matt : Roggenmehl 32 .75—84 .75,Tendenz matter : Weizenkleie 14 .75, still : Roggenkleie 14 .75 , still : Raps800—810, Tendenz ruhig : Erbsen , Viktoria 46—53, Kl Speisecrbsen 26—29,yuttererbsen 21—22, Peluschken 21 —22 , Äckerbohnen 22—23, Wicken 22—24 .Lupinen , blaue 15—16, Rapskuchen 16—16.40, Leinkuchen 22.60—28,10 ,Sojaschrot 20—20.50 . Kartoffelflocken 21.50—22 .20 Reichsmark .« artoffeluotierunge » unverändert .Terminvrodukten . Wetzen : September 278 .75 —278. Oktober272 .50—272 , Dezember 273 und Bries . — Roggen : September 262,Oktober 248.75—248.50, Dezember 244—214.50. — Hafer : September —,Oktober — , Dezember —. — Mais : September —, Oktober —.Magdeburg , 22. Sept . Weitzzncker ( einschl . Sack und Verbrauchs¬steuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb10 Tagen — RM . September 27.50, 2. Hälfte Oktober -Dezember 26bis 26.50, Melasse roh 4.27*4—4.30. Tendenz ruhig . Tcrminvreile fürWeißzucker ( inkl . Sack frei Seefchifffette Hamburg für 50 Kilo netto ) :September 15.20 B . 15 G : Oktober 15 B . 14.90 G : November 14.80 B ,14.70 G : Dezember 14.80 « , 14 .70 G : Oktober - Dezember 14.90 B , 14.80G : Jannar - März 15.05 B . 14.95 G : Mai 15 .45 B . 15.40 G : Juni 15 .50B . 15 .45 G : Juli 15.55 B . 15.50 G : August 15.70 B . 15.60 B . Tendenzruhig .

Bremen . 22 . Sept . Baumwolle . SchlnftknrS : American fully midd -ling . c. 28 g. mm loco per engl . Pfund 22.80 Dollarcents .Bremen . 22. Sept . ISnnkspruch . I Baumwollteruiinnotlernngentl Uhr ) in Dollareent : Oktober 21.95 G, — B : Dezember 22 .22 G ,22 .24 B : Jannar 22.16 G . 22 .21 B : Mär , 22 .28 G. 22 .29 B : Mai22.39 G , 22.42 B : Juli 22.25 G . 22.43 B . Tendenz leicht abgeschwächt.Liverpool , 22. Sevt . tFuntspruch . I Banmwolleröffnnngsknrfe st»engl . Pfund ) : Oktober 11.03, Januar 11.14—17, März 11.19—20, Mai11.23—24, Juli 11.15. Tendenz lehr stetig .

W,
! « ®rthest- Anleihen

21 . 9. 22 . 9
55 55 „
fei 5 Ii

7
9

ii
"»5.15

12 .9
799

12 .9
79 .8

26.75 27.2!
^ ^»sländ . Werte

ii H«a. 18
« •• 14
sS?°n' nt

N«iS
.
e
.nba ,in -Aktlen

2 -4.25 29
10

"

15 .12 16.5
14.25 14.5
28 28 5
24 .5 2476
25.37 25 .6
26.62 27

3 2.87
37 .25 36 .«26.25 20 .7i
20.5 29 .25
ltt

g > . 1C5
9187

104 ',i
91

166' ,. 1l . .86 12 87 .1S""
Z6K «.

84.5
" 84Ü2

S
S
,
C
,
hiBahrts. Werte
- 143v, 149' ,222 .5 222 .

ml»> 1

N Bank- Aktlen
k i
k >

143.5 143.5
196 .5 196»,.
166 .5
17 ^ 172

« erl .Hdl», .
Commerz »,
Lanz.Priv .
Darm » . Bl.
D .Asiat .Bt,
Dtsche. Bl.Dt.Hhp .Bk.
D . Ueds .« .
TiZloutog.TreSdn. B.
Lux.Jnter .
Mein.Hhp.Mitt.Bod.C .Mittel».«» .
Ostbaul
Oeft. Credit
Pr . Boden
Reichsdl .
Südd .Btre».
Südd . Ti»t.
Wiener Btv .

230
4ft .25 . .1641. 166
144 145".
104 -/. 104' ,

15 /
162"
7.76

131
209

109 .5 109 i
12 42 .2131 131
170 .5 172
153 159 .5
142 5 142 .5
17 87 18. 12

Industr .-Aktlen
Schultheis)
Accuuiulat .
Adl . u . c » p.
Adler » . Gl.
Adler « . Kl.
A . E. G .
dt». Lit . g .
Alse» gem .
Ammeud .P.
Angl - Ct .« .
Aschaff» . g.
Aug«». NM.
Bamag . Mg.
« amd .Kalit.
Vamd .Mälz
Barop .Wal ».
B - salt
Nahr . Zell.
Baiir .AIot.
Bain.Spieg.
I .P .Bemdg .
Berg Evetg .
verger Ts».
Bergm . (kW.
Berl .Hotel
B .KarlSr .I .
Bl . Masch,« er», .Meli .
Vingwte .
Brk. Bri«.
Brschw. St.
Brem .Besg».
Brem .Linol .

417 425' ,-
164.5 164
151 5 153 .5
127». 126 .!-
107.5 108'/.
183 lo4
84 835
230 230
255 256
100 .5 10J .6
19 ? 1^8 .6
139 .5 140
45 .25 45
94 94
124 126
y2 .5 92 .5
62 6ü
2u0". 202
69 .25 60
583 586
311
1«2
? 2
134
115

M '

237 237

W .
70
133
115
191
27o1.

Brem. Ball.
Brem . Wolle
Brown B »».vudenis S.'» ul >t>liüd
Bus« Waag .
Capito «1.
Chart. Wals,
C» . Buckau
C» . Hedde»
C» . Gelseuk.
Ch. Albert
Conc . Chem.
Cone. Spinn.
Ct . llaoutch ,
laimler
Tess. « a»
Dt. Att . Tel .Dt. Asphalt
Dt . Erdöl
Lt .Ml!s>st-»l
Dt. Jute
Dt. « a »et
Dt.Liuoleum
Dt. Masch.
Dt . Pos,
Dt. Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt. Steinzg.
Dt. Don
Dt. Wolle
Dt. Eisen ».
Douuersm.
Dr.SchneNpr.
Diirtopvw .
DSU. Masch.
Di>n .?!o»el
Eqelt . Sal »
Eintracht
Eisen ».BrI,
El. Lieser.
El . Licht «r.
« ls .Bad .W.
Enziug.-U.
ErdmSd .
Erlang. B« .
Eschio . Bg .
Sil . Stein«.
Fat er Blei
nahlbg. Li »
ffallenstein
Aaradit
Z.G .ffar»en-
^ einsute
^eldm . Pa».
FcltruGuilt.
^ lendBriick.
fflöth .Malch.
Franconi»
ffreundMsch
jsried . Hall

K . 9 .152
193
160
107.5

629 '
8'.
iS
126

H 1

m *

1185
195V.
112
180
148 .5
109
102 .5
ü 15
38
6975
2il
14i .5
SP
120
154
80 25
67 25
141 -/.
122.5170
128 .5
180
206
34.25
51
120
17,
216
155

22 . 9
153
l c 0
161
9? 3 '

w ,
135 ',.
141
116' ,,
HS ».
194»/.
180
147 .6

101'I
2; l
86
3«
115
69
2 1
145 ».
dS .5
84 2c
122
152
80 .5
66.76
141
126
170 .5
1.24
I80
207
34
60.62
118
176
220
153

73 73.76
130 »l. 130
115 '/» lloV .
112 111
2^5 295
123 .5 121
21.7.5 21 i .t
13/ ',. 136
109 109

- 54 .75
146 147

21 . 9 . 22.(9.Friede. Hütte - 173
Friste » 103 110
» aggeu .lkif.
Gelf . B« .
wenfcko«
Genn. P .
Ges.f .e.Unt .
Wirme» Co .
Gladd .Wolle
GlasSchalte
Mockenft.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gritsner
Hacket » . Dr.
Halle Masch.
Ham». El .
Hammersen
Hann.Masch.
Hansa Lld.
HardPhönIx
„ Eisen

Harkort Bg .
,, BrLcke

Harpener
Hartm. M.
Heckmann
Hedwig?» .
Held Frante
Hemm .Zem.
Hille Wke .
HilpertM.
Hindr.Ausf.
Hirsch »Ps.
Hirsch » . L» .
Hoesch
Hossm. St .
Hohenlohe
Solzm. Ph.

orchwle.
Hoteldetr .
Humb .Masch.
C .M.HutIch.
Lor . Hutsch .
Hpd.BreSlau
Ilse Berg » .
Jn »usirie ».
Ieserich
IUdel
Junghan»
Kahla Porz.
Stali Aschl .
KarlSr .M ».
Karstadt
Klöcknrew.
iknorr C . H.
Kiihlm. St .»olb & Sch .

51 51.5151 150 ' /.
86 - 7 .2t
207 206 .6272',. 27o
220 220' ,.210 .5 212

&
128
20 .5

129 '/.
217 .'112»,. 112.

94.12 94
169 168
164 I60
I6s >/. 160- 109
88 12
119»/.
103 .5
2u2 '/<
30
79
114 .5
61
236
26
IL
lu/ .6
119
1/7
82
23 .10
19/1 »
112
1/9
39

135'/.
28

90_
29 .25
103».
201
B
116
61.5236
26
78
121
11,9».
119
176
80 ,2376
197' ,.
112
180
40
68
135 ', .
28

250 241
lo4 ls5
15 - 156
168 16».5107 107 »..
107 108
171 171
23 12 SU .87
145 .5 14d
159 159
174 .5 1/3 .108». 103 .5
193' /. 193/ .

KSln Nenesl,
Kölner Gas
K .Nürnd.B .
Kört Gedr.
Kört El.
Kraus, & Co.
SuuzTretdr.
KilpperSb.
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr.
Lindes Eis
Lindcnb . St.Lindström
Liuget Sch ,
Lingnerw .
Linle Hofm.Loewe Wke .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Manuesm.R.
Mansfeld
M. W . Lind
„ Sorau

Zittau
Metallbank
Miag
Minimax
Mix & Gen.Mo «. Deut,
Mülh . Bg.
Nation .Aut»
Neckarwle.
N . S . U.
Ndl . Kohle
Noedd . Ei»

„ Steingut
Nordd .Tri».
„ Wolle

Nog. Hertnt.
Lb .-Bedarf
O» . Kots
Orenktein
Osiwerle
Panzer
Pet . Union
PhönixBg .
Phönir « rt.
Pintsch
Pittler WIz.
Poege et.
PoegeEl .neue
Polhphon
Presio
Preuhengr.
!H«g<m .ft« r».
Ratg . Wg.
Reichelt M .
Reis ». Pap.

21,9 . 2. 9.176 .5 176 ».
110 Iii
189 .5 183
93 5 98.5121 .5 121
6 -1.25 66 5
1
1
178 180 ' -
ö0 .25 82 .75~ 101

155
297 297
82 .5 81
109 10 )
270 273
123'/. 123»,
106 112
51 .25 54 .25
1/2 171 .5129». 129 .6
266 26b
213 214
112 113 .5
140 139».
135 135
138 140
142». 140»,.
69 5 69 .5
150 150
117'/. 116
138 »: 139
113' ,. 11
170 169
160 166

— 18o
61 60.^2
1^ . 169 ,

100 .5 101' '»
1Z4 122 .V
395 .5 400
81 81
116 116 .6
111 110 .10 ' 103 .6
153 148
187.5 188
127 127-/.
120 120 1lo3 ». 165 6
164 163
106 10b
86 .5 86 .92 91 .76
280 .5 280 -0

R». Braun!
.. Elektro

Rh. Möbel
„ Stahlt»

31. W . E.
., Wests . K

RW .Spreng
Rhenania ch.
RichterDa » .
Riedeck Mt.
Riedel I . D.
Rockstro »
Stoddergr .
Rosenth , P.
Rütgersw.
Sachsen« .
SSchs . GußS .-Th . « tl .

Waggon
„ WebstuhlSal . Salz

Salzdetsurt»
Sangerh.M. .Sarotti
Scheidem,
Schering ch.
Sch«.Berg .Z.
SchlBgBeut »

Schl. ? ert.
Hg. Schneider
SchönwPor »
Schub. Salz
Schub .Gen .
Schuckertel.Schelm Eis.Sicg-Sol.G.Stem. Gl .Siem.Halste
Stahsurt ch.Stett .Sham,
„ Vultan

Stock & Co.
StöheKg.
StSwer» m.Stold. 8i«I
Strals Sp.Südd. Im ».SUoo .qua.Svensta
Tel . Berlin
Ihörl Oel
TH .GnöLcip, .
Tie « Köln
TrauSeadi»
Tuch Aach .
Tüll Flöda
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl

» Gieheret
ivarz. Pap.
lver. «Varl.

*1 „ ■73.12 ;
149 :
62 .25 1233
28o
88
139 ■
3b8 '
86 .5 |103' /.
141'« •
165 :
132 ;137

Ber.Dt.Mckel
.. flansch

Ler .Gl - nzsi .
„ Gothania
1* Jute B.
» M. Hall
* « Insel

dto.Portlau»
H Bern . W .
„ Stahlw.
» St . Zhp .vi « . Wle.

Vogel Tel.
Boigt Haff .Wanderer

21 . 9. 22. 9.172». 175
21 . 9. 22. W.« eselin 134 .5 13 r

Weftereg. 181 5 181
Wickln « 154 .5Wllh . Hütte 71
Wtt«. Tief . ts2 _Wolf Masch. 53 .87 5 ' .5-i» Masch. 174 169 .5Zells«. B . 165 .5 1S6
8 . Wald ». 310 314 . 5

Kolonial -Werte
D«..c>ftafr . 170 180« eu.Guiuea 900 930
Ctnvi 33 .37 33 75Cvade 573 583

Havag
Ham». Süd
Haus«
Llodd
A . G . Berk.
All.Dt.E.« .
7 Reichs».Adca
Barm.Banto.
Beel . Hdlsg .
Commerz».
Darmsi . Bk.
Dt . Bant
Diskonto,.
DreSdn . Bk .Mitteld.Cr ».
Schulth ..P.jt, « . G.
Bergm . E .
Verl . Masch.
Buderus
Charl .Waff.
Ct . Caoutch
Daimler
Teil . Gas
Dt . « r»öl
„ Aiafch.

Dhnamit
Elett. Licht
Elettr . Lief.
EiienSteint.
Z .G .Farbe».
Felt.u .Guill
Gels. Bg.
G . f. et . U.
THGoldschm.

Termin - Notierungen
9 »i« 149»i.
3». 223»'.
I 230 ' ,.
5 ». 1 ^ 0 . .5'/» 17l

145',.
146 .5249
174".

>108
139".
117'/.

, 119 .5

187 .5
157 .5
137' /.151-1.
273 ».
129' /.

151».
27/ .5
129.5

Ham» . El.var . Berg
HSfch
Holzm.P».
Ilse Berg» .
Kali Asch« .Klöckner
Kölu -Neuess .
Ldw. Loewe
Mannesm.
Mansfeld
Metallb .isrtf .Rat. Auto
v »er»ed.Kots
Orensiein
Osiwerte
Phönix Bg .
Rh . « r. » .
Rhein . Et .
Rheinstahl
Riedeck Mt.
Rütgersw.
Salzdetf.
Schles. El.
Schucker » et.Siem .Halste
Leonh. Tie »Zrausradt»
« er. Glanzlt.

Stahlw.
Westeeegelii
Zells,. W - ldh .Otaot

164".
204 .5177
200 ".

165 ' ,»
203

z^ .5
159'/.
177»/«
2/1 !
172 ».
l ' O1 .
141 ». :
117 .5 :
105 :
101". :
134 .5 :
405 ,
Iii ',. :
243 :

203 »

Ergänzung zum Kurszattal
Staatsanleihen . Pfandbriefe naw .. Sachwertand ausl . Anleihen
Fkf.Hh».» .
Pf . 14

dio.P, »s.tZ
Pf.Pfd».»S

lü Z
Pr .Hpp .B«.
04 Malt

IIh.HhP.Bk.
Pkdr .ü 0S

dto .Kom.v .
Westd . Bod.
Hess.L .Psbr.
dto.Komm.

Obl .1—1«
v Grofttr.M.
4 Türtunis,ü !)(« », . 1»03
4 »to .utv .Z4
4 '/j Budap.S«. ltm .T .
iVi Budap .St . 14 adg .
4 Budapest .St . 96 i .K .5 Sofia St .
4V4 M .B .A .
4 % « not . I
4 dto. XI
4H dto. Hl

Banken u.
Süd.Eisenh .
Pr .Zeutr.B.
Rh . Erdt.
Dünn Met .
Dhkerh.u .W .
Emaill Ullr .
Frantf. Gas
Getttng
Grenvendr .Grün u. Bilf.
Hageda
Inag
Kollm. Jrd .
Kont . Wafs .»ostheim Z .
MeherKssm.MezS.Frdg.
Ruvdg . Sp.
Rheins . Kr.
Schstg. Lsf .
Schuh Her»Sinuer A .G .
Ber .B .^ e .G .
„ Ultram.

tatest , ton

21 . 9. 22 . 9
30

~
80 1372

12 .1 12.1
- 4

_
5

2o
"

20
7 .62 8 .25
6.2o -
- 60. 1

64.5 54 .62

21.5 21 .5
m it -7i
20.25 19 .5
18 .87 18 .75

Industrie

17Ö.5 117».130 130
142 174 .5
32.5 30_
79

~
79

175.5 176
112 111 .«100 lüO ' /,
85 85
| 4 65 .75
88 .5 68
»2 b3

177 178
57
73
98
157
lOo».

57
71
97 .5
lt8 '/.
107

Versicherung .
Mann» . B. 137 137
Nordsi .A .« 80 .5 81 .5

8 heute keine 9i« H|
+ er« . Dt».

^ nkfurtep Börse
Ot (s . v« m 22 . Sep/eraber

V ""^ »aplere
21 H 22 9
«7 .25 1.7,754 ./o 54,5
15.45 15.15
527 5 92.75

» 15 9 .0259 .1o 9 .02oC 'v» ••

-

1

.
- -

(Sl s 95 95
!y| V t

as , »P«Plere

Tft -
\ l f 18.K

00 0,e"ien
c2 »«99 K,

Dresden.
St .« . 26

strants,St .« . 26
8<« Main«« .« . 26
lv ? Mann».« .a . 25
SV, dto .

St .» . 20
RürnbgSt .« 26

Psorzh .G.»

21 ». 22 9
SO 90 .5

87

«de»
Bad . Bant
B. f. Brau
Barm. Bt.Ba» . B .^l .

Würzdurg
Va» . H»p . «.« ».-.i - ri vdlsael
Tanatdl.
Dt . Bant
D>.H»» .BI . '
Dt .Beerlu »».
Disß . Gel .

106'/. 106».
99 .1 99 .1
9i 99
97

Bankaktien .
143' ,. 144».
171 .5 17 l 6
195 193
143 145

w
229
16b
1Z?

165
249 .5
<>30
16 <>.5
132

104 .5 104.
155 .5 167

Xrrä». Bt.
Franti .BI .
S». Hvp .Bk.
,>e.« s» .Br.S.
Wetallbk .
Mitleid Cee» .
Nürnbg. iv .Becii . «r»k. 41 37 41 .62
Psälz.Hyp .VI 187 .5

21 . it . 22 9
163 .5 162 .5131.0 131 .5
ISO 149»/.144 146
140 .5 139 .5
235 240

130
178
15
142

130
15
142
104

Rh . Krtkil
Rh . Hpp
Südd . Bod .S.
Süd ». Dtst.
Weil» .
Wien Bk».
Wt». , I»k.

? r -, ^ ^ "» rtr>n >.-ty >te1t , Reich »».« 4.
Bad Lotal».
Heldelberger

Straßen »,
vapag
Llo »d
Z°,»Sai »Mon

ln <lu »trl «aktl «o.
Eichdaum ^71 271Brau « soezh. 200BrauSchwar«

Storchen 178
Bra» .Werger 175 175
Adt Gedr . 52 .5 6Z

87 -

99 .75 99.585 87

150 143
149.5 149

19 7?

« dler O».
Adl . Kleye»
« .E .G . St.
Aug . Gu .
Asch. Aelllt.Badenia
Bad . Clettr.
Bad . Match.
Bad . Uhren
Ba» .TpiegrI
Ba » . Cell.
Bergm . Elet.
Bingwrrte
Brem .BeNgh.
Brown Bo».Bürli .Erlang
Cem .Heid.
Daimler
Tt. Eisen ».
Dt . Erdöl
. G .S .Sch.
„ Verlag

Tingler
Dresd Sch».
lürtopp
lackeriiofs
E . W . Kai «.Elettr Liefe, .Et.L .u .Ke.
Els .B Will
Emag
EmaiiiUllrtch
Enzinge »

2 , 9. 22 » I
152 152
109 108)5
183.5 184
198»,. 200 !

156 .5 157 .620 20- t0 .26
192
65

~ 193V.
65

141 .5 142.5119 Hj
149 .5 147 5212.5 20$.261 260
154 154

43 43f s4
11

"

<

W . Masch.Etil. Spinn.
s>ahr Gebr .J .G .F-arben»
Fell. Gut»,
ftfiitm . Jett
ffrtf. Armat.
BW . Gas
BW. Ho ,
BW . t 'of.
BnchS Wag
Geiling Sett
Germ . Li ».
Goldschm.
Grihne»
Grün u . Bilf
Hasenmühlr

SW
^aid u . Reu
Hammersen
Hansw. Büis
Heiler Masch
Hirsch .Kups.
?>ochtief
Holzmann
Holzoertoht
H»dro «
Înag
Jung » mehr
«« .Kaiser»
«artsr . M.

21. 9. 22 «.- 80 .5
230 Ü30
53 53
295' ,. 294 .5137 l3o
98 98

112 112
73

79.25 78 5
250 N120 128
112 113
17o' ,. "

146
4

162
137.5
213

m
>2 .5

108'»
199

145
52.5
164
138 .6

108
110
198 .5
25 .75
100
108 .f

2?

KletnSchauz«norr
Sold Schüle
- oni . Brau»
Krauij Co.
Lahmeher
Lechwert.
Led . Spich .
Ludw . Walz
Mainte.
Meguin
Metallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Mot .Tarmsi
Teuhmotor
Oderursel
N .S .U .
Neckarw.Ehl
Oes«.Eilend
Peter» Un.
« .»» ».« .
Rein .G«»».
Rh .El Mm
Rdeaanto
-iiodd.Tmil
Röder Geh»
Rütgersw.
» chleutzne .

21 . u 2Z H
128 .5 129 .5173 .Ö 173 .5
67

177 182
119V. 120
20 20
123 123
22 122 . 146 .5 456

190 .5 190 .6/ 2 73
£4 75 84 .7t

« '
JS , n
76.5

139 6
. . .j O.5^ 30 .2t

U6 .5 1I0 .6
130». 130' ,.
160 5 162.561 61
8 . 7 .26

140.6 HO
96 .5 9o. l

1
\W "

Schlint Co.
Schnell, Br .
SchristStem »
Schulten W.
SchnhBer ».
Schuh Her«
Schulz Gr.
Seil . Wolsf
Sichel So .
Siem .Halste
Sinai co
Südd ^jucke»
Irit .Besigh.
Ihür .Lies.
Uhr .Burtw .
«er .CH.Fl, .
Vee. T . Lels
t!er . S-«
Boigt .Hass»
Äoltd .Kadel
-waphBrehc
Wohlmuch
tl'viss W .

Psorz ».
Würti.El. 118 ' ,« 119 .5Zellst.Wald ». 310 314
>l« ckRheing .

BerKwerksaktien .
B « «eru » 108 110
Eschw .« er, 216
Gelle »». , . 160 148V.

21. a 22 9
88 66
98 98
136 138
202 .5 201 .679_ / 9 .6

ii

295 .5 294 5
133 ' /. 122 s
139 138 .6

114»,. 114»/.

108',. 108
*3 93
54 .62 54 .62
210 19o .5- 68
>60 .5 161.5
1726 17 .26
16O 16O

Harpener
«aUAscher»,
Mali Weiter
Klöckner
wiannesm .Manssrlde»
Lderbe » .
Phönix
Rvelusiahi
Salz Heildr .
Stiunes R .lellus Berg
B . Stahlw.
B .K .Laura» .

2l . 9
204
171
ld0
160 .5
172 .5
129».
102 . 1
110.5
1V2
18 1
175.5
112.5
IV

•12 . «
203
172».
183
109 6
169' /.
129 '/»
10b
10 -,°/.
19 i
180
17b
112 ',s
123 ».
80

Versichrrnneen .
'.'liilanzurrl . 285 280Brcnlf. Allg .
BII.Riickvers .
Brantona
Branton»

6U RM.
Mannd .Berf ,
Lberrh .Berf,
Providentia

145 .5 146
13 13

160 160

Sur » • " rtanieihen .
H DtWer«. -
,»^ -7, Reich «.

»ostsch.
« vad Holz. 22 22
S . Kohle 12 .66 12.66

5t .Dt .BI .il
dto. III'DUm.Mcqii

Heii . Bl .
5 »teckarg.
5 Pr . Kalt
5 Pr . Rogg .
» -StRh .Hh».«Rhvniî » 2»
SRH . .M..D.
ö Sachsent .i » Rogg .ü Süd.Beiiwm Psälzet'•>% « salze.

21. y.
82 .5100

22 U
82 .5100

6 .3
8.*o
2 .698.75

6.3
9
2 .6

S8 . /6

2.22
- 8 .5
2 .6

8 .65
222

-S .5
2.b

Pfandbriefe .
BW . Hd » .

12—21 15 .6 16 .4
BN ' .Psd Bt.« I. lft- 22 16.3 16 .55
tihHupB ». - 13.2c

Freiverkehrn werte :
Becker Siaht -
BrowuBooert —
Chem Andrde 116
BrtI 0an»e> 130
Enireprts« 5 .7<̂ r»w„ 65
Uso Z0
Rast . 22

160
130
67.6
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StaU besonderer Anzeige .
Heute nacht verschied uperwartet unser Heber

Bruder , Onkel und Schwager

Herr Wilhelm Haas
Fabrikant

Mitinhaber der Firma J . G . Weißer Söhne
Werkzeugmascbinenfabrik

im Alter von nahezu 59 Jahren .

St . Georgen i . Schwarzwald , 21 . September 1927 .

In tiefer Trauer :
Peter Bung , Kaufmann , und Frau . geb . Haas .
Carl Haas , Kommerzienrat , und Frau , geb . Völlm .
Frau Pfarrer Hafcnreffer Wwe ., geb . Haas .
Ludwig Haas , Fabrikant , und Frau , geb . Renz .
Emil Haas , Apotheker , und Frau , geb . Sartori .
Dr . Reinhard Haas , Arzt , und Frau , geb . Rettich .
Christ . Baeuerle , Fabrikant , und Frau , geb . Haas .
Aug . Nicol, Fabrikant , und Frau , geb . Haas .
Dipl .-Ing . Alfred Haas , Architekt , o . Frau , geb . Renz .

Die Beerdigung findet Freitag , den 23 . September ,
nachmittags 4 Uhr , statt . 4610a

Danksagung .
Zurückgekehrt vom Grabe meines

nun in Goti ruhenden Ib . Mannes , unser .
Großvaters und Scüwiegcrva ers

Martin Malmen
Privatier

dränfct es uns . für die vielen Beweise
inniger Anteilnahme herzlich zudanken .
Besonderen Dank allen denen , die un¬
seren teuren Entschlafenen zur letzten
Ruhestätte begleitet haben ; besonders
Herrn Weber , Vorstand des schwarzen
Draaoneivereins für seine so s önen
Abschiedsworte am Grabe , sowi ( f rdie
Kranzspende des Vereins . En ,.erzt .
Veraelts Gott allen denen , die als
letzten Gruli den stillen Dulaer roi <
Blumen bedachten . BU84

In tiefem Leid :
Frau Karoline Malmen Wtw
Gerda Vliegen
Familie Prof . Vliegen , Aachen .

KARLSRUHE , 21. September 1927

Von der Reise zurück .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiHiiiiiiiiiiiiHiiiiitiiiiiiiiiiiiiii

Dr . W . Münzesheimer
Zahnarzt

Fernruf 2606 Stefanlenstr 30

Von der Reise zurück
Carl König
staatl . geprüfter Dentist

KaiserstraGe 124 b Telefon 2451.

Ihre Federbetten
werden wieder leicht u . luitig in der FH897

Bettfedern -Reinigung ™
8\ e

*raVerfahrten
Nur Karlstr . 2tl. P . Perschmann . Telef . 2158

Geruchloser

Wanzen-
und SSferiov . garantiert
fidier mirtcno , ervältlich

F . Höllstern»
HerrenNrake 5 tt- NuttZ -
s,raste IN t »8 ' 3

Offene Stellen

I Männlich j
Tüchtiger und ehrlicher

Reisender mm Besuche
von Privatkundschast m .
bandgestriikten Tischder¬
ken und Gobelinwaren .
bei sehr kotier Provision
gesucht . Kleist . tt . streb¬
same Herren wollen sich
unter Nr 21543 an die
Badische Presse wenden .

Blechner
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht 22503

Musikhaus
Schlaile G. m .b .H.

Karlsruhe,

Zunger Mann
oder Fräulein

von 16—20 Jahren , wäh¬
rend 3 Stund , am Tage
sür 14 Tage zu einer
Rcklamc - Porsührung ge-
sucht . Angebote m . An -
svkuchcii u . Nr . N4863
an die Badische Presse .

uZum Vertrieb der aes . aesch.

nudeimojdjine „ Auma
mit weicher man anker Band - und runden Faden -
nudeln auch Eieritiste und Macearoni ans ein -
sachste Weile herstellen kann , die aber trotzdem
billiger als jede andere Nudelmaschine ist . suche
ich noch an mehreren gröberen Plätzen geeignete

Vertreter .
n >« lche nachweislich bei der Bäckerkuudsdtast gut
eingeführt sind (2156AI

Franz Bernard .
Apparate - und Maschinenbau .

Karlsruhe . Belfortstraite 4 . C21569 )

Futtermittel A2b35

Generalagent zum Vertrieb erstklass .
Kuttermittels von irioßem Conzern scsuehi .
Vluü über eiaenes Untervertieternetz vei -
fiiBeii resp .sich schaffen zu reveltnässteem
fJesuoh der Landwirtsch ilt Erfahrungen
in Aufzucht von Kälbern und Schweinen
möglichst <>i wünscht . Angebote sofort
nntH E .74 29bef Kud . Mosse . Hamburg I

Ingenieur -Kaufmann
erfahren im Verkaur von DIESELMOTOREN
und Benzin - Motoren ' erstKlaisce Haoiikatei als

Vertreter
IUr Mittelbaden gesucht . Anstülirl. Zu-
sohnften befördert unter U . 91 . 476 Rudolf
Blosse , Mannheim . AWi

Täql . bis 10 M
zu verdienen . Näheres
im Prospekt mit Garan -
tieschein . Viele Dank -
schreiben ! (J4S0S )
Joh . H. Schulz , Adres¬
senverlag , Köln 8K9 .

Junger stadtkundiger

üusliultt
per sofort « «sucht .

Anlon Rempp
Autobedarf S.Z1S8

Pnristrake 21.

Tapezier -
Lehrling .

Ein braver Junge , der
das Möbeltapeziergefchäft
erlernen will , kann am
1 . Okt . oder sofort in
die Lehre treten bei :

Seiter . Waldstr . 7.
. (21563)

Lehrling
Intell . . kann sofort ein -
treten , für Elettr . In -
stallst . Zu erfragen u .
Nr . Q481K in der Ba -
dischen Presse .

I Weiblich I
Einfaches Frl ., mSgl .

branchekundig , mit allen
Büroarbeiten vertraut ,
als

Kontoristin
für ein Sägewerk ae-
sucht. Angeb . mit Bild
unter Nr . 4KlSa an die
Badische Presse .

Verkäuferin
Ich suche z. sof . Ein

tritt tücht ., branchekuud
Verkäuferin . (B1415 )
Franz »Naher , Fabrik
feiner Wurst - u . Fleisch -
waren in Baden -Baden .

Werbe -Damen
mit festem Gehalt und
Prov .- Veigütung gesucht .
Es wollen sich nur Da -
men melden , die ernst -
lich arbeiten wollen .
S . Becker, Waldstr . 13.
Vorzusprechen von 6 —7
oder von II —12. (23174

Iii-
Für feines Modellbaus
in Baden -Baden wird
eine 4Ser Fiaur Bor -
führdame . die gleichzeitig
i . Verkauf mittätig sein
mtiR . »er sofort aeinckt .
Ang . m . Bild u . 45Wa
an die Agentur der Ba -
discheu Preise Baden -
Baden .

Einzelverkaufvon Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien.
Dekorationen und Dekorationsstoffe

Qardinen , Stores , Bettdecken
in neuesten Stoffarten
u Zusammenstellungen .
Mein Bestreben ist stets 20779

modernste Qualitätsware zu
billigsten Preisen zu Metern .

Paul Schulz
Waldstr . 33 , geeenüb dem Colosseum .

Jung . Mädchen
das bei den Eltern schla-
sc» kann , für Küche und
Haushalt zu kinderlos .
Ehepaar per sof . gesucht .
Vorzustellen : Nuitsstr . S .
2. Stock . (21505 )

Mädchen
nicht unt . 20 I ., welche »
etwas v . Kochen verst .,
bei guter Behandlung
gesucht . Wiedeinann .
Schützenftr . 93 . (öl 430)

Suche zum 1. Okt . ein
junges , ehrliches

Mädchen
w . z. Hause schlaf , kann .
Softenftr . 147 , Eingang
Gabelsbergerstr . (551420

Sandels « und UenmrBeBanK B . » C.
Friedrichspl . 9 Karlsruhe Fernruf 6387/88
S2244

Einzug u . Gewährung
von Vorschüssen
GeschäfIsforderungen

in der Lebensbranche
gesucht !

dnergiftSet , hervorragend tüchtig « Fachmann der eine
mehrjährige erfolgreiche Praxi » in der LebenSbranche nach -
weisen kann und «um systematischen Aufbau einer groben
Berufsorganisation

im Freistaal Baden
besonders befähigt ist , findet bet alter , hochanaefebener
Lebensverstchcrunas -Gelellschaft erstklassige

Dauerstellung
zu Snfterlt günstigen Bedingungen . Eventuell auch sofortige
Uebertragnna der Generalagentnr für den ganzen Bezirk .
Tüchtige Fachleute , die der Aufgabe gewachsen sind , wolle «

ausführliche Bewerbung unter M . R . 7174 an Rudolf

Molsi . München , einreichen . (A2S28)

Wegen vorgerücktem Alter de» Inhaber » und erforderlicher

Vergrößerung wird für ein erste » befteinaeführte » Modellbans

TiiddeutschlandS « in

Milarbeiler oder
Milarbeiterm gesucht .

Jntereffeneinlage mindesten » 50 000 Jt . AuSfübrliche Angebote

unter Nr . 4611« an die Badifche Presse erbeten .

HaushBiierin
„ Jefet . Alters , in frau¬
enlos . Haush . zu 2 Kin -
dern gejuckt . Dieselbe
muk kochen n . m . allen
häusl . Arbeiten bestens
vertraut lein . Nur wirk -
lich tüchtige Kräfte woll .
sich m . Gebaltsanivrüch .
melden unter Nr . 21555
an die Badische Presse .

Fleißiges
Küchenmädchen

und tüchtiges

Herdmädchen
für sofort gesucht . (23182
Restaurant Eintracht ,

Karl -Friedrichftr . 30.

Tüchtig . Alleinmiidchen
gesucht . Ganz od . tags -
über . (F .H .1050)
Stefanienftr . »4, 3 . St .

Braves , fleikiges

Mädchen
mit gut . Zeugnissen sin -
det sofort gute Stelle .
Parkftrafte 2 .

^
Stock .

Ein vünktl .. fIcifttocS

Mädchen
da » gut kochen kann nnd
etwas Hausarbeit über -
nimmt , findet auf 1 . Ok¬
tober gute und gutbe -
zahlte Stelle . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . l4M7a
Gasthaus zum Bahnhof

Herrenalb .
Selbständiges

Mädchen
da » gut kochen kann u .
Hausarbeit mit über -
nimmt , per sofort oder
l . Okt . gesucht . Zweit -
Mädchen vorbanden . Mit
Zeugnissen vorzustellen
von 9—11 . 2—5 Uhr bei
Frau Stern , Nowack -
anlage 11 . (B1849 )

4- fi
ist in bester Villen - Wohnlage nächst Hauvtbabn -

bof auf 1. Oktober in herrschaftlichem 2 Familien -

bans mit modernem Zubehör , Warmwaner -
etagenheizung und Warmwafserbereitung usw .
zu vermieten . (199f

NäbereS durch Architekt H. Zelt . Veilchen «
strafe IS . Telefon SS41.

Gros, « belle

All- 10 LMöltllie
nebst Keller bald zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . G4S07 an d. Bad . Presse .

SMere elM M . zimek
elektr Licht (0« t beizbar ) , fco . Eingang , an be¬
rufstätige Damen oder Herren mit oder od>"

per 1 . Oktober billig zu vermieten .
Kl . Svitalstrafie 2.

Schöne (B1407 )
4 Zimmer - Wohnung

mit Bad , Speisekammer ,
>m 2 . Stock , auf L Nov .
;u vermiet . : Äelchenftr .
Nr . 46 , III . Weiberfeld .

Durch da » Ableben unseres langjäbriaen Ber -
treters , Herrn W . Erb . bier . ist unsere

Haupt Agentur
mit einem bedeutenden VerflcherungSbestand frei
geworden . Bewerber , die gute Verbindungen in
Kreisen von Handel und Industrie haben und
gewillt sind , sich banvtberiislich unseren Geschäften
?u widmen , wollen sich schriftlich melden . Ber ,
sicheruugsfachleute erbalten den Vorzug .

Aachener u . muncnener FeilerUerl.- Ger.
Bezirks -Direktion Karlsruhe , Karlstr 47.

Leben und Sachschaden -Konzern
i

HidMD I

sucht zur Unterstützung der Bezirks - Direktion für

Baden

Zeitgemäkes Gebalt und Evesen zugesichert . An -

geböte erbeten unter Nr . W7 » an die Bad . Presse .

Wir suchen zu möglichst baldigem Ein -

tritt einen

Nur Herren mit langjähriger Erfahrung f
in ähnlichen Stellen und mit besten Re -

serenzen allererster Häuser wollen An - 1

geböte fmögl . mit Lichtbild ) bis späte -

stens Samstag , den 24 . Sevtember . uu - 1

| tet Nr . 22601 an die Badische Presse . !

einreichen . Benz - Svezialisten bevorzugt . I

Offertbriefen
dürfen Originalzeue -
□isse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs -
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Röcksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt aind . die ein¬
gehenden Zuschriften
ächnellstenszu erledigen

Badische presse
Anzeigen Abteilung

Jungem Herrn mit bester Auffassungs¬
gabe und Schulzeugnissen ( höhere Han -

™ tita gedelsschule bevorzugt ) ist Gelegenheit
boten , in der äukerst zukunftsreichen
Kraftsahr,engznbehörbranche als

LEHRLING
einzutreten Gleichzeitig ist einem inngen
Kaufmann mit nur bestem Ruf nnd All -
geineinbildung . Gelegenheit gegeben , als

Volontär
zwecks Ausbildunfl als Neifevertreter in
obiger Branche einzutreten . In beiden
Fällen wird » m ausführliches Bewer¬
bungsschreiben , Lebeuslaus und Lichtbild
gebeten . 123156)

Friy Key , Karlsruhe
Krastlahrzcugzubehör -Groschandlung .

Dnrlacher -?lllcc

U.
für neue
verkauf .

>länzende Sache gesucht . Kein Waren -
^ einc Versichernng . Höchste Verdienste .

Angebote oder vorzustellen von g — 12 und 8—5
bei O . Stoib . Erbvrinzenstr . 81 . (B1424 )

Jüngere Damen und Zerren
für leichte Werbetätigkeit bei Fixuin und hoher
Prov . zum fofortiaen Eintritt gesucht . (22599 )

Südd . Saugling -Vcrtr . -Gcs ..
Erbvrinzenstratze Li. ll .

Anfängerin
mit Kenntnissen Im Mafchinenfchr u . Stenogrg -
vhic , sowie leichter Ausfassungsaabe , ist Gelegen -
Seit geboten , sich aus groftem Bers - Büro weiter
auszubilden . Bewerb . unt . Nr . F . H. 1VZ6 an
die Badische Presse Filiale Hanvtvost .

Stellengesuche

Zelzuligs -AWkel
in ungekündigter Stellung , an selbständiges Ar -
betten gewöhnt , sucht sich auf 1 . November d . I .
zu verändern . (5ilangebote unter Nr . ^ 4328 an
die Sladifche Presse .

Tüchtage Stenotypistin
22 Jabre , intelligent , gute Allgemeinbildung , mit
fämtl . Büroarbeiten vertraut . 6 Jahre im Zei -
tungsfach tätig , sucht

V ertrauensstellung .
Angebote unter Nr . K49I0 an die Badische Presse .

Junger , zuverlässiger

Kaufmann
20 F ., sucht Stell . Büro
o. Lager . Maschiuenschr .
Stenogr . flott . Ang . tt .
84905 an die Bad . Pr .

Fleih .. nettes Mädchen
fncht Stelle auf l . Okt .
in klein , bess . Lokal als

Zimmer - oder
Hausmädchen

wo es nebenbei fervie -
ren kann . Zuschriften
nnter Rr O4881 an die
Badikche Presse .Junger

Schwach -Stark -
strom-Monkeur

firm in sämtl . Telefon - ,
Uhren - , Signal - , sowie
Licht - nnd Kraftanlagen ,
sucht Stellung , in gros ) .
Geschäftshaus o. Betrieb .
Angebote tt . Nr . $ 4979
an die Bad . Presse erb .

Ehrlich ., saub . Müdcheu ,
welches schon tu Stel -
lung war , sucht Stelle
in kl . Haush .-lt . Angeb .
tt . Nr . F . H.1044 an die
Badische Presse . Filiale
vauptpoit .

Gebildetes , jung . Mäd -
chen, 20 Jahre , tu allen
häuslichen Arbeiten und
Nähen bewandert , sucht

Stellung
in gut . Haufe znr wei -
teren Ausbildung lm
Haushalt . Famillenau -
schlns) Bedingung . An -
geböte tt . Nr . F .H.IlÄ«
au die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Perf . Stenotypistin
sucht geeignete Abend -
Beschäftigung . Angebote
unt . Nr . B4S99 an die
Badifche Presse .

Fräulein
laufm . Vorbild ., Kenntn .
in Stenogr . n . Masch .-
Schreiben , sticht Stellung
als Empfangsiräul . , ev.
auch zu pratt . Arzt od .
Zahnarzt . Eintritt kann
zu leb . Zeit erfolg . An¬
gebote find zn richt . unt .
TO4912 au die Bad . Pr .

Suche Stellunq
in klein . Hausb . taasüb .
Angebote u . Nr . P49IÄ
an die Badifche Presse .

Tüchtiges , solides
Servierfräulein

Milte 20 Jahren , sucht
in gutem Hause passend .

Wirkungskreis .
Mute Zeugnisse vorband .
Angebote n . Nr . 4609«
an die Badische Presse .

Lehrstelle!
Tochter aclitbarer Eltern ,
IS Jabre alt . suctX Lehr -
stelle im

Damenfrisieren .
Angebote n . Nr . F47l »i
an die Badische Presse .

Zuverlitss , Person such !
einsackte

Näh - Heimarbeit .
Angebote u . Nr . D4704
an die Badiscbe Presse .

SVrl . . 19 I alt . ans au -
ter Beamtensamitte . in
all . Zweigen des Haus -
Haltes erf . . lucht Stelle
zu alleiusteh . Herrn od .
Dame auf 1. Oktbr . Zu
erfragen u . Nr . ©4808
an die Badische Presse MrrznTiiiTTfii
21iäbtia <>K. besseres

Mädchen
aus guter Familie , das
groke Viebe h. Kind bat .
tn Kinderpflege erfahr ,
ist . sucht Stelle zu Kind .
Angebote u . Nr . R4892
au die Badische Presse .

Wohnungszentrale
Herbst . Telefon 2371

Kaiserstr . 43 , III .,
vermittelt Wohnungen ,
auch obne Banzuschntz .

Schöne , beschlagnahme -
freie
3 Zimmer -

Wohnung
I . Stock , beste Weststadt -
läge , mit Bad . Garten
etc ., auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres :
KriegSstr . 28 . (23158 )

Bebt gut möblierte
Zimmer ,

dabei ein lebr grostes
mit 2 Betten , sind lofor »
oder für fväter mit oder
ohne Pension zu ver«
mieten . (BISZbl

Pension Scherer .
BiSmarckstraste 37a ,

Telefon (iT70 ^
Gut mSbt . Zimmer s"

vermieten : Jollvstr .^ ,
2 . Stock . W &l

Möblierte
2 Zimmer -Wohnung

tu . Zubehör , HerrschastS -
hans , Südweststadt , zu
vermiet . Augeb . u . Nr .
« 4860 an die Bad . Pr .

3 Z .-Wohnung
beschlagnahmefr . , in schö -
ner Lage der Albsiedlg .,
monatl . Miete 68.— M ,
bot Uebernahme einer
Spetsezimmereinrichtung

(4L« .— M ) , aus 1. Ott .
1927 an ruh . Leute zu
oermtet . Ang . erb . unt .
N4913 an die Bad . Pr .

In schöner Villa
3 Zimmer , Diele , Küche,
Mädchenzimmer , Zentr .-
Heizg . , evtl . auch teilw .
möbliert , sofort zu ver -
mieten . Anaeb . n . Nr .
G4857 an die Badische
Presse erbeten .

In Mörsch
schöne

2 Z .-Wohnung
mit Gartenben . zu ver ^
mieten . Angeb . it . Rr
'j )4924 an die Bad . Pr .

Büroankeil
ev. möbl ., zu vermieten .
Angebote » . Nr . Q49I6
an die Badifche Presse .

| Zimmer |

2 3ger. sonn .Zimmer
möbl . o . teilw . möb¬
liert . m . Küchenben .
u . Zubehör , in gut .
Hause d . Weststadt ,
bei ein ?. Taute sof.
od . spät , zu vermiet .
Angeb . it. Nr . B4902
an die Bad . Presse .

1-2 gr . leere Zimmsr
evilm . Notküche , sowie
l ni öbl Zim ., Kaiserstr
(Nähe Marktpl .) p . sof .
od . 1 . Okt . z . verm . Off.
u . D4904 a . d . B .Presse .

2 leere Zimmer mit
Kochgeleaenh . in gutem
Hause , Nähe Hauptpost ,
an 1 od . 2 berusstätiae
Damen zn verm . Angeb .
n . F . H . 1052 a . d . Bad .
Preise Bit . Hanvtpost .

Gut möbliert . Zimmer
sos . zu vermiet . (B1416 )
Durlachcr -Allee 47, II .
WerdervlaU » t . 8 . St ..

Borderb . . ist möbl . Zim .
an iol . Herrn zu verm .

( ft . W . 1346)

Behaglich möbl . Zimmer
mit elektr . Licht zu ver ^
mieten : Boeckhstr .
2 Stock . (B12s2 >

Gut möbliert . Zimmer .
freie Lage , sos . zu ver -
mieten . Anzus . 1—8Uhr .
Riihler . Scheifelstr . 24 .
III . Stock . ( ;> .H . 10821

Ein gn > möbl . Zinimc '
zu vermieten . (B10U '
Klauprechtftr . gl , S . E l

Gut möbl . Zimmer »jji
sofort zu verm . Gullen
str . 58 . III IS .W . lSji !

Schön möbl . Zim « ^
gutes Haus , sonn . LaE -
an geb ., sol . Hrn . z . fj ;
Kri egsstr . 268, II . SM

Sehr gut möbl . -31 "**

mer m . el . L . zu verM'

P - rwigstr . 2 . 11. ^ ^ .

Im Zentrum ist hübl ^

Mansardenzimmer
mit el . Licht , sofort §
später zu vermiet . W .
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monatlich 20 M . Zu % I ? 'e

fragen u . Nr . T4W »t
der Badtfchen Press «!. !»>

. . bei,6 . ZiwZß
i« vermieten . cwlS
Srdl . .
chilbenstrakie 68 .
An sol . Frau od -' ,,

grotz .. gut möbl . >̂ 0"

fardenzlmm ., hzb . u . '
el . Licht , sof . zu verw
Tullastr . 84 . l .

Jfal
)

Leeres Zimmel
»fort od . 1. Okt . zu »L

mieten . Zu erfras
Rudolfstr . 28

Ecke Karl - u .
stratze . nächst d . I
Post find zwei gut

möbl. Zimmer
mit el . Licht u .
a . 1. Ott . an sol , ^ <n,.
;u verm . Näh .
Nr . 13, 3. St . » 1^ 1$£

Wohn - u . ® (ttIotä ' 1"c (t
gut möbl . , auf I/mUP
billig zu vermiet . w u
Garienftr . 68, 4. ®Ve
Einaana Leffingst ^ !̂

Schön . , gut >nöl >l. .
mer sof . od . 1 . ZU %t

Belfortstr . 17. LiVJ
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Bon Durlach nach
ruhe von kinderl

Z Zmmer „
»u tauschen

2 ZimmerlvotjllM

«n
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te

mit Küche , Bordes
Weststadt . f . einz ,
gel . ? ft!tfchmohtta - »>>>

Möbl . Mansarde nur
an sol .. berufst . Kräul .
zn verm . Waldstrake :!N.
4 . Stock . ( B14 -J8I

Weststadt .
Gut möbl . Zimmer i »

ruhig . Hailse zu vermiet .
(5vtl . Küclienbciiüvttng .

Schesselstrafte 12 , II .
IjV.H . 1055)

Schön möbl . Zimmer .
heizbar , zu vermieten .
Roonstr . 2 vart . >B142ft !

Eut rniröl . Zimmer
au Herrn zu vermieten .
6 M pro Woche . (931433)

Helsen , Tullaftrafte 74,
Eingang Gerwigstratze .

Huhneraü | t:
Hornhaut
tt Warzen ve ^ io»

schnell Jiclker a JCh®

KukiröV
Vlelmllllonenf « * off.

Packung

Kukirol - Vetk ^ fe
len :
Kaiserstr 201 .
Apotheke . , „ dstf . jr
phien - n Llhj? I'

je . Ts f
I5adcnia -D r? ® Is 'Jirf
venatraße l ' JLgel ji
straße 245 : H. t«
gerie . Werder ? ^

Fidelitas - Vt «*

Karlstr . 74.



Donnerstag , den 22. September 1927. ».Badische Presse" (Abend -Ausgabe ) Nr . 440. Seite S.

i-

•<
e.
»•
!?

»>

2!

>.
t«
!('
i«

-I
171
fr
i»'
in.
i».
f .
s
t
JH.

A
»
c1!
V*

t
«4
r('II
[in.i
b<<•

#

W
ni11

Aus der Landeshauptstadt. I
Karlsruhe , den 22. September .

Die Kindenburgfpenöe der Beamten .
^ aS Rcichskabinett hat in einer seiner letzten Sitzungen beschlof»u, daß Annahmestellen zur H '.ndvmburgspende auch die Amts -

Bürotassen der Ressorts mitwirken sollen . Der Reichs -
^

Mister der Finanzen Hai jetzt unter Beziehung auf den Erlaß vom•
^ uti 1924 betr . Verbot der Einziehung und Abführung der Pri -

, der Beamten durch die Amtskassen darauf hingewiesen ,B Visses Verbot hinsichtlich der Beiträge der Beamten usw . zur' ^ d e n li ur g s p e n de durch den Beschluß des Reichsk « binetts
gesetzt ist , dag also die Einziehung und AbführungW(9 die Amtstassem unumschränkt erfolgen kann.

„Karlsruher Herbsttage" 1927.
Karlsruher Herbstpserdemartt .

Wie alljährlich , veranstaltet auch in diesem Jahre das Karls -
. ver Schlckcht - und Viehyofamt anläßlich der „Karlsruher Herbst -
jJ

e am Montag , den 3 . Oktober , einen großen Herb st ->° rdemar kt in den Räumen der ehemaligen (Sottesauer Ka -
[•£ ?• Der Markt wird gerade auf diesen Tag oerlegt , um den an -
Hiüi ^ CS am Oktober stattfindenden Festzuges mit Wagenschau
§.? ^ sportlichen Veranstaltungen anwesenden Pserdeinteressenten
,, ^ Lenheit zu geben , den Markt besuchen zu können . Die Karls -
Ubf Frühjahrs - und Herbstpferdemärkte haben in den letzten Iah -

** * Entwicklung des Automobils einen nicht unbedeutenden
,» Nchttmng erfahren . Viele bedeutende Händlersirmen von hier und
^ warts haben bereits ihr Erscheinen und die Beschickung mit gutem
»»n #r

Ia ' Zugesagt , so daß die Interessenten sicher eine gute Auswahl
fa, Arbeits - und Luxuspferden vorfinden werden . Wie in frühe -
^ fahren wird der Markt auch diesmal wieder zahlreiche Käufer
k . j ,em Rheinland , Württemberg , der Pfalz und ganz Baden her -
Wnt ® ie Besucher werden hierbei nicht nur die alten Bs -
(L ; i en der Pferdemärkte schwere Belgier , Oldenburger usw . zubekommen , sondern auch Gelegenheit haben , die in der Pfalz' n allernächster Nähe auf der Hardt gezüchteten Pferde zuund zu erstehen und die nicht unbedeutende Pferdezucht inlen Eegenden kennen zu lernen

^ .^ ^ chtnug Falschgeld . Falsche Reichstanknoten über 10 Mark
lttfe 6e vom 11 . 10. 24 werden stark verbreitet und sind an nach.
nJ^ ett Merkmalen leicht
% h«

5 Wasserzeichen ist t
jtch.^ iTfl mit vem Worte „Reichsmark " an Stelle von „ Reichsbank "

Mangelhafte Wiedergabe des männlichen Bildnisses . Schat -
Men dick und verschmutzt . Das Publikum wird er 'ucht.

VifcT '1 ^ errmaien isicyi zu erkennen . Das Papier ist schmutzig
Z.:5> »äs Wasserzeichen ist durch Aufdruck vorgetäuscht und in blauer

h

te« wenn
in Zahlung gegeben werden , die betreffenden PersonenEhalten und die nächste Polizeistelle zu benachrichtigen

1* ,= Vortrag über Therese Neumann . In mehreren stark be-
Vorträgen sprach am Dienstag und Mittwoch abend im

. ^ es „ Friedrichshofes " Herr Dr . Rich . P a h l - Frankfurt über
>i^° ^ gm-atisterte Mädchen von Konnersreuth . Der Redner gab"

iB( Angehende Schildening der vorausgegangenen Tatsachen und
diesen Ausführungen das Lebensbild einer ganz in ihrem

Wi v lebenden schlichten Natur an . Eingehend behandelte er so -
t(L , das Erscheinen der Stigmatisation un > die damit verbundenen
^ !^ chen Schauungen . Fünf Punket feien es , die in der Lei .dens -
d,. ûhte der Therese Neumann als Wunder anzubrechen seien , und

Erklärung für die Psychologie von großer Wichtigkeit sei :
Heilung von schweren körperlichen Erkrankungen . Keine

L ! Mgsaufnahme seit Weihnachten 1926.
^

°n,ale Ehristi . Ekstatische Schauungen
Erscheinung der ?üns
an jedem Freitag .

itig Irlich ; Heilung auch anderer Kranker durch Gebet . Erklärungen ,iê F ?sterie oder Neurose lehnt ? Dr . Pähl entschieden ab , ohne
W.,7 selbst eine wissenschaftlich p .'achologische Erklärung geben zuo»ti7„ lelbst eine wissenschaftlich p ^ chologische Erklärung geben zu

Das letzte Wort stellte er der Wissenschaft und «der katho -
Kirche anHeim . Seiner eigenen Einstellung gab er dahin -
Ausdruck, daß er in seinen Schlußworten u . a . sagte : für

iti „ Wubigen Christ seien die Erscheinungen von Konnersreuih
'"s ^ ätsel . Einige Lichtbilder von Konneisreuth und zum Schluß« tld der auf dem Krankenlager liegenden Therese Neumann er -

8wJ cinc Ausführungen .
Stipendium. Die bekannte Klavierfirma E. Bechstein,

^ UU | Vtlll JVt'UIH
jLn ' eine Ausführungen

i>—Stipendium.' ^iirfr einen Fonds von Rm . 3g Wo gebildet zur Förderung
^i^ 'ger mustlaliicher Talente aller Zweige der Musik , sofern sie
tSilnr ^er Staatlichen Musikhochschule sind. Die Zinsen des

gelangen durch ein im Einverständnis mit dem Kultusmini -
«!r ^ Zu berusendes Kuratorium unter dem Vorsitz des Direktors

V « wichen Musikhochschule alljährlich zur Verteilung ,
y ^ tiches Laudestheater . In der großen Erstaufführung vond . g Ssfg ' s Oper „ Boris

W ^ ptember sind in
VIJ ." 1' (Marina ) , Franz Schuster (Boris Eodunow ) . Theo
{hfli ^ imitri ) , Josef Witt ( Schuisky ) und Dr . Hermann Wucher -

£ß ' men ) . Die musikalische Leitung hat Eeneralmusik -
5^ Uk> Krips und die szenische Leitung Oberregisseur Otto
• ! ' e Bühnenbilder nach Entwürfen von Torsten Hecht und' 'i beJ ^ roe nach Entwürfen von Margarete Schellenberg wurden

s . Werkstätten des Badischen Landesthoaters hergestellt .
Am 21. ds . Mts . fuhr ein 19 Jahre altes Zimmer -

Ä einem Fahrrade in der Kaiserallee aus Unachtsamkeit" I^ ^ stsdreirad an , kam dabei zu Fall und zog sich erhebliche

G o d u n o w" am Sonntag , den
den Hauptpartien beschäftigt : Melba

ef
K
"Ä&
!?1I

ctbtin am Kops und eine Gehirnerschütterung zu , was ihre
^ ^ ung nach dem Krankenhaus nötig machte .-lr^ ,

'^ itg« !wmmen wurden : Ein Kaufmann von Mannheim wegen
öffentlichen Aergermsses ; ein Buchbinder von Mannheimh "Cttt ta ' ^vctiyci.u>. | | w» t tiu uuu muuu ^^ iui

Mcchner von Metz , die zum Strafvollzug ausgeschrieben
9 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarerlangen

5s«
Wegen verschiedener sonstiger strafbarer

. Karlsruher Mänuerturnverci » veranstaltet am nächsten
Herbstsabrt in das Neckartal : Heidelberg -vteckargemünii-

C Abends findet eine Bootsahrt auf dem Neckar
lAftw ^

' tetnart ) nach Heidelberg statt , « et dem zn erwartenden schönen' >» ,>. wird diese Turnfahrt besonders gcnnszrctch werden . Ab-'° rg - nz 5.45 U6r
. Karlsruher Schwurgericht .
(l'tju 21 . <5ept - Wegen Meineid und Anstiftung
(lJ i8( ;

Cn sich vor dem Karlsruher Schwurgericht der 21 Jahre
At Cr Arbeiter Peter Erwin Noll , der 2l> Jahre alte

^ lois Siegwarth und der 22 Jahre alte Arbeiter
V* *5 des vm

" m ' sämtliche aus Völkersbach , zu verantworten . Noll
Alb ;

* -Neineids , die beiden Mitangeklagten der Anstiftung hierzu' >< ? '
. Der strafbare Tatbestand wurde darin erblickt , daß Noll

V -̂ wen
' 1927 als Zeuge in der Strafsache gegen Siegwarth und

^iii 'a8en Körperverletzung vor dem Amtsgericht Rastatt falsche
l>!, auf Veranlassung und unter Androhung der beiden

bo» . • Die Frage , ob er sich im Sinne der Anklage schuldig
»1« Noll .

jjar lechseiuhalbstündiger Verhandlung sprach das Schwur -
welchem gegen den Angeklagten Noll auf

Uat 3% » 1 e Gefängnis , abzüglich zwei Monate Unter -
ett (i • erkannt wird , während die beiden anderen Ange - -° Sw a r th und Daum entsprechend den Anträgen der

« ^ ^ 5 freigesprochen wurden .

^ •tä tt !
°
^ e,,e0r0ici in Deutschland serliggeslelll .

^Tni ,
r ,» l efct8 Aabres der erste Chevrolet das laufende Band'{VCu 1'1) uitoJh at l£a9^ w Verlin - Borstawalde verlies, , ahnte nie -

i ^ 'en fi, "
«" Beliebtheit dieser eleaante . kleine Sagen auch bei

W » Ä ' ' kum finden wurde , vrst 5, « tvnate sind verstrichenÄ ' r di? !? ^u „ ? ?? f " brunq des Vbevrolet in Deutschland , und ein
. k ?tt ->2? ualitat des dbevrolet ist es , das! bereits am 12. Sc ».

Pss 'S &r " der 5000. Wagen in den , mL. — Sev -
iZorngnialder A »lagen

^ elieiüfc -i1 Deutschland erfreut sich der Chevrolet einer immer'vwvkr v
" ' " ' sondern auch n ~

u - uo" i :>,e ^ bevrolet - Umsäbe .Erzeugnisse stanSia tu .

^ii 'teoiri ? " '* ! 0™ ™ . ? ult> in allen anderen Ländern der WeltmC b>- Verkäufe aller anderen

Eöeka-Verbanö kaufmännischer Genossenschaften
Dezirkslagung.

Karlsruhe , 22 . September
Für den Bezirk Baden des Edeka -Verbandes Deutscher tauf -

männischer Genossenschaften war am Mittwoch , den 21 . Septembereine Bezirtstagiung nach Karlsruhe einberufen . d>:e sich eines sehr
guten Besuches zu erfreuen hatte . Am Vormittag fand eine interne
Sitzung der Genossenschastsvorstände statt , in der die gegenwärtige
Marktlage eingehend besprochen und Ersahrungen , Wünsche und
Anträge ausgetauscht wurden .

Nachmittags 'A 3 Uhr folgte in . oberen Saale der „ Vier Jahres -
Zeiten "

die öffentliche Sitzung
zu der Einladungen auch an die Behörden , die Handelskammer und
an befreundete wirtschaftliche Verbände ergangen waren .

Der Vorsitzende des Bezirkes Baden , Herr Kaufmann Meyer -
Lörrach hieß die Erschienenen in herzlichen Worten willkommen und
begrüßte insbesondere den Generaldirektor des Edeka -Verbandes ,Herrn Reichstagsabgeordneten Borrmann - Berlin , die HerrenDirektor Steine ! und v . Seckendorfs von der Landeszentraledes Bad . Einzelhandels und Herrn Syndikus Westphal vom
„ Karlsruher Einzelhandel " . In klaren Strichen kennzeichnete der
Redner alsdann die Zwecke und Ziele der GenossenschastSbewegung
innerhalb des Edeka -Verbandes , die einerseits dem Lebensmittel -
Einzelhändler die Vorteile großen gemeinsamen Einkaufs dienstbar
machen , andererseits aber auch für die breite Masse der Käuferschastvon hervorragender Bedeutung sei , indem sie ihr diese durch gemein -
samen Einkauf verbilligte Ware in einwandfreier Qualität zuführt .
Weiterhin wies Redner auf die Nöte und Gefahren hin , denen der
Lebensmittel --E .inzclhandel unterworfen ist und deren Bekämpfungin geschlossener Front Hand in Hand mit den Standesorganisationen
durch die wirtschaftli <chcn Verbände zu erfüllen sei . So wirke der
Gdeta -Verband kaufmännischer Genossenschaften segensreich nach
jeder Richtung hin und es sei zu hoffen und zu Wünschen , daß ihm
ein dauernd weiteres Aufbliühen zuteil werde .

Herr Direktor Steine ! von der Landeszentrale des Bad .
Einzelhandels dankte dem Vorredner für ferne Begrüßungsworte
und übermittelte der Tagung beste Wünsche seitens der von ihm ver -
tretenen Organisation und ihres leider verhinderten 1 . Vorsitzenden .
Der Einzelhandel befinde sich gegenwärtig in einem sehr gefährlichen
Stadium , wert in den Reihen seiner Mitglieder eine gewisse Gleich -
gültigkeit gegenüber der aus den Tagesereignissen erwachsenden Ge -
fahren Platz gegriffen habe , während ewzster Zusammenschluß und
dauernd erhöhte Aufmerksamkeit dringend notwendig wären . Dem -
gegenüber sei es sehr zu begrüßen , daß im Lebensmittel -Einzel -
Handel der genossenschaftliche Gedanke mehr und mehr festen Fuß
fasse und das Zusammengehörigkeitsgefühl nachdrücklichst gefördert
werde . Nur durch energische Verwirklichung der genossenschaftlichen
Ziele werde es möglich sein , den Gefahren wirtsam zu begegnen ,die den Lebensmittel -Einzelhandel von allen Seiten bedräuen .

Herr Generaldirektor Borrmann - Berlin knüpfte an die
Worte des Vorredners an und betonte gleichfalls die absolute Not -
wendigkeit engsten Zusammenschlusses der Lebensmittel ->Einzelhänd -
ler in den kaufmännischen Genossenschaften . Nur dadurch , daß die
Genossenschaften wirklich leistungsfähig sind — und das können sie
selbstverständlich nur bei starker Mitgliederzahl sein — werde der
Beweis ihrer zwingenden Notwendigkeit im wirtschaftlichen Leben
erbracht werden . Es gebe in Deutschland kein Unternehmen , das
preiswerter einsaust , wie die Edeka -Genossenschaft . Diesen Vorteil
der breiten Masse des Publikums zukommen zu lassen und dieser
dadurch die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit des Edeka -Verbandes

«inzuhämmern , sei Sache deS Verkaufes , der nach jeder Richtunghin rationell betrieben werden müsse.
In eingehendem Referat legte Redner dann weiterhin die Lei «

stungen des Edeka - Verbandes dar , schilderte dessen Mitarbeit am
Lebensmittelgesetz , seine Mitwirkung an der Beratung der Marken -
artikelpreise und am sogn . Einheitsrevers , gab nähere Erläuterungenüber das mehr und mehr um sich greifende Zugabe - Unwefen ,das in Holland und Frankreich leider schon zu einer ständigen Ein -
richtung geworden sei und widmete ferner auch dem Reklainewefen ,dem Werkskonsum - und dem Hausierhandel , sowie der steuerlichen
Ueberlastung des Einzelhandels in kurzen Darlegungen seine Auf -
merksamkeit . Der Werkskonsum - und der Beamtenhandel müsse unter
allen Umständen zurückgedämmt werden und die Reklame müsse ge-
meinsam auf eine Höhe geführt werden , die unter Ausschaltung jed -
weden unlauteren Wettbewerbes das Publikum von der Güte und
Preiswürdigkeit der Ware jedes Einzelnen nachdrücklichst überzeug ? .
Großes Gewicht sei hierbei auf die Gewinnung der Hausfrauen zu
legen , durch deren restlose lleberzeugung außerordentlich viel ge¬wonnen werden könne . In seinen Schlußworten verbreitete sich Red -
ner sodann noch über die Werbetätigkeit des Edekaverbandes und
beendete seine Darlegungen mit einem warmen Appell an die
Lebensmittelein <zelhändler zum Eintritt in die kaufmännischen Ge»
nossenschaften .

Weiterhin erstattete sodann Herr Direktor S ch i l l -Stuttgart ein
kurzes Referat über die Rekofa und die Veranstaltungen der Rekofa -
Woche in Berlin , die in jeder Beziehung einen hervorragenden
Verlauf genommen hätten .

Herr Generaldirektor B o r r m a n n -Berlin ergänzte diese Aus -
führungen noch mit einem Bericht über die Internationale Konfe -
renz der Lebensmittelhändler in Berlin und hob dabei insbesondere
anerkennend die Mitwirkung des französischen Vertreters hervor , die
gute Auspizien für die Zukunft ersehen habe lassen .

In der sich anschließenden freien Aussprache erörterte HerrR ö h n e r t -Mannheim eine Reihe von wirtschaftlichen Fragen und
betonte insbesondere die Notwendigkeit , das Verkaufswesen besser
zu organisieren . Die Lebensmittelgeschäfte der Mitglieder des Edeka -
Verbandes müßten in Aufmachung , Ware und Bedienung nach jeder
Richtung hin einwandfrei geführt werden , dann werde es auch ge-
lingen , dem kaufmännischen Genossenschaftswesen neue Freunde zu-
zuführen .

Eine längere Diskussion , an der verschiedene der Anwesendenteilnahmen, entspann sich sodann noch über die Zweckmäßigkeit von
Werbevemnstaltungen in Hausfrauenkreisen , doch wurde ein endgil -
tiger Beschluß hierüber nicht herbeigeführt .

Hinsichtlich des Zugabewesens wurde folgende
Entschließung

einmütig angenommen :
„Die am 21 . September 1327 in Karlsruhe versammelten

Vertreter der Einkaufsgenossenschaften der Kolonialwarenhänd -
ler (Edeka ) Badens erklären sich grundsätzlich gegen das mehrund mehr überhandnehmende Zugabeunwefen .

Die Kolnialwarenhändler werden aufgefordert , keinerlei
Waren zu handeln , auf welche Zugaben gegeben werden ; denn
es steht zu befürchten , daß d i e Branchen , die davon getrofsenwerden (Eisen - , Porzellan - u . a . Händler ) dazu übergehen . Kolo -
nialwaren zuzugeben . Der daraus sich ergebende Kampf aller
gegen alle muß unbedingt vermieden werden , deshalb fort mit
allen Zugaben .

"
Die Wahl des nächsten Tagungsortes wurde von der

Versammlung den Obleuten überlassen . Hieraus wurde die Sitzungmit nochmaligen Dankesworten des Vorsitzenden , Herrn Meyer »
Lörrach kurz nach 6 Uhr geschlossen.

*
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Die öffentliche Berufsberatung.
Die Abteilung Berufsberatung und Lehrstellenvennittlung des

Karlsruher Arbeitsamts hat — zunächst für die Knaben — in dem
Gebäude Zähringerstraße 45 ein neues Heim gefunden . Es ist möglich
geworden , in diesem Gebäude auch die erforderlichen Räume zur
Abhaltung von Eignungsprüfungen bereit zu stellen . Die Prüfungen
haben in dieser Woche begonnen . Sie werden durch den Berufs -
berater in enger Verbindung mit dem Leiter des Instituts für
SozialpsyHologie an der hiesigen Technischen Hochschule, Herrn Pros .Dr . Friedrich , abgenommen . An die Eignungsprüfungen soll sicheine systematische Fähigkeitsschulung anschließen , die sich über die
Dauer eines Vierteljahres erstreckt. So darf erhofft werden , daß die
bei der öffentlichen Berufsberatung eingeführten Eignungsprüfungendas fein werden , was das Arbeitsamt erhofft : eine Einrichtung ,die jungen Menschen hilft , ihre Fähigkeiten voll zu entfalten .

In diesen Tagen sind der Schule wiederum wie alljährlich die
Schülerfragebogen zur Verteilung an die auf Ostern 1928 zur Schul¬
entlassung kommenden Schülerinnen und Schüler zugegangen . Diese
Bogen sollen der öffentlichen Berufsberatung ein vorläufiges Bild
darüber geben , wie sich die Berufswünsche der Jugendlichen gestaltenwerden . Daneben geben auf diesen Fragebogen sowohl die Schule ,als auch die Stadtschularztstelle wertvolle Winke für die Berufswahlder Jugendlichen . Im Oktober besuchen die Beamten der Abteilung
Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung des Arbeitsamts sodanndie einzelnen Schulklassen und besprechen mit den Schülern die ver -
schiedenen Berufsmöglichkeiten . Die Schule selbst unterstützt die
vorbereitende Arbeit in verständnisvollster Weise . Gegen Ende des
Jahres werden seitens der Arbeitgeberschaft nach und nach die
Meldungen der offenen Lehrstellen auf Ostern 1928 einlaufen und eswird dann für die Eltern auch Zeit sein mit ihren Kindern bei der
Berufsberatungsstelle vorzusprechen und gemeinsam mit dem Berufs -
berater über die ernste Frage der Berufswahl ihrer Kinder Aussprachezu pflegen .

In der Zeit vom 1 . Juli 1926 bis zum 30 . Juni 1327 haben bei
der männlichen Abteilung der Berufsberatung insgesamt 1224 Be -
ratungsuchende vorgesprochen . Offene Stellen wurden 1215 gemeldet ,von denen 948 besetzt werden konnten .

In der w e i b l i ch e n A b t e i l u n g der Berufsberatung (die
noch in der Eartenstraße 53 untergebracht ist) haben 749 Beratung -
suchende vorgesprochen . Offene Stellen waren 261 gemeldet , von
denen 220 besetzt werden konnten . In den Monaten Juli und August ,
in denen erfahrungsgemäß die meisten Lehrstellen schon besetzt sind,
sprachen in der männlichen Abteilung noch insgesamt 165 Ratsuchende
erstmals vod ; offene Lehrstellen Verden 252 gemeldet , von denen
106 besetzt werden konnten .

Von dem Bestreben geleitet , den Schulentlassenen und ihrenEltern eine möglichst weitgehende Orientierungsmöglichkeit in
Fragen der Berufswahl zu verschaffen , wird im Monat Novemberds . Js . eine Reihe von berufskundlichen Aufklärungsvorträgen im
Karlsruher großen Rathausfaal veranstaltet werden . Diese Vor -
tragsreihe wird sich sowohl auf die akademischen Berufe , wie auchauf Handwerksberufe , Handelsberufe usw . erstrecken. Eine größereZahl von namhaften Persönlichkeiten aller Berufskreise der hiesigenStadt und Umgebung hat schon Mitwirkung als Redner zugesagt .Diese Vortragsreihe versvricht daher nicht nur für die Eltern unddfi> Schülerinnen und Schüler von größtem Interesse zu werden ; siewird vielmehr auch einen lebensvollen Querschnitt durch die Berufs -und Wirtschaftslage der hiesigen Stadt und in weiterem Sinne auchdes umliegenden Wirtfchaftsbezirkes aufzeigen . Die Vorträge be-
ginnen am Freitag , den 4. November ds . Js . mit einem Eröffnungs -abend , an dem von berufenen Persönlichkeiten die Bedeutung der
Berusswahl und die Bedeutung der öffentlichen Berufsberatungdargestellt werden wird .

Bor einiger Zeit wurde
unter großem Lulvruch des
Publikums

die Lebensmltlel-
abteilung der Firma
Geschwister nnopl

wieder dem Betrieb übergebe » .
Nebenftedendes Bild zeigt
eine Anfnalime des Svezial -
verkaufsstandes für « leilch -
und Wurftwaren . Der groNe
schöne Berkanfsranm in der
3. Etage mit seiner blendend
weißen Einrichtung mami
einen überaus sauberen utio
ibcrsichtlichc » Eindruck . Mo¬
derne technische Einrichtungen
wie eine umf -ingretche Kühl ,
anlage sorgen dafür , die Ware
stets frisch zu erhalten . Bassins
mit «liebendem Wasser sitr
den Berkauf lebender Ailche
sind ebenso praktisch wie die
groben Ätarmorbecken für
das Aufspeichern von See -
' ischen ; Konserven . Kolonial¬
waren , Weine . Liköre Und
tachgemäb gelagert . Alles in
allem , eine vorbildliche Auf -
machung , die dazu dient , dem
Kunden beim Einkauf die
Watt tu erleichtern . 23168



Die Neugeftaltung des Fefthallefaales
Die Festhall« wird sich, wie schon kurz gemeldet, ihren Besuchern

in einem neuen Kleide zeigen. Das Problem der Erneuerung des
aus den 80er Iahren stammenden Bauwerks ist derart interessant ,
daß es sich lohnt , auf die Gedankengänge hinzuweisen, die zu der

getrofsenen Lösung führten.

Der Ausgangspunkt für die Gestaltung ist der Zweck, dem dieser
größte Festsaal der Stadt dient . Der Gesamteindruck des Raumes

muß sowohl bei ernsten Feierlichkeiten, wie bei heiteren Veranstal -

tungen bzw . künstlerischen Darbietungen den geeigneten Rahmen
geben und in jedem Falle die größtmögliche Konzentration gestatten.

Di« Farve

ist das Mittel , das uns froh oder ernst zu stimmen vermag , fie muß
wiederum auch so gewählt werden daß immer noch bei Fest- oder
Traueranlässen durch Ausschmückung ein« weitere Steigerung erzielt
werden kann.

Man kam nach ernsten versuchen zu dem Resultat einer Stimmung
in roten und warmgelben Tönen , kontrastierend mit Blau und Grau .
Dieser Klang , der etwas verhalten , nicht laut schwingt , läßt die oben
erwähnten Steigerungen offen. Mit dem Grün lebender Pflanzen
wird leicht die festliche Stimmung erhöht , und Schwarz hilft die Halle
für ernste Anforderungen verändern . Wer die Festhalle in ihrem
alten schmutzigen Kleid z. B . bei einem Maskenball in Erinnerung
hat , wird zugeben müssen , daß das sonst fröhlich -farbig « Bild nie zur
vollen Wirkung kommen konnte.

Weiter « sehr wichtig« Wegweiser stnd
dt« archittktonischen Element « der Konstruktion.

Die wichtigste Farbe muß den Teilen gegeben werden , die auch als
Architekturträger die größere Rolle spielen, das sind die Pfeiler , die
Binder der Decke und die horizontalen Träger der Galerien . Die
sekundären Architekturteile ordnen sich in der Festigkeit der Farbe
unter , sind sonst aber die Teile , die in harmonischen Verhältnissen
die Gegensätzlichkeit in der Farbe tragen , um eben die festlich« Stim -

mung , die nur durch Gegensätze deutlich wird , zu erreichen. Die Decke
ist in verhältnismäßig festen Tönen gehalten , um die gut « geschlossene
Raumwirkung nicht zu stören.

Ein weiterer Ausgangspunkt war die D«utlichmachung der ver-
schiedenen Materialien . Holz ist die ganze Konstruktion der Halle
und der Decke , Stein sind nur die Wände : hier war also dem Holz
die ihm verwandte Farbe zu geben, die sich vom Rot bis zum hellen
Gelb bewegt. Auf jede weitere dekorative Ausgestaltung wurde mit

Rücksicht auf die höher einzustellende Ade« , der Hall« nichts von ihrer
imposanten Größe zu nehmen, verzichtet. Es sind für geringe Färb -
bewegungen stets die aus der Architektur eines Holzbaues sich er-

gebenden Möglichkeiten benutzt.

Dem Architekten blieb nur übrig , durch Vereinfachung einiges
zu verbessern. So sind die Stabgitter der Galerien durch geschlossene
Holzbrüstungen ersetzt , und diese weitere Betonung der Horizontalen
gibt der Halle architektonisch eine Größe, die überrascht. Außerdem
hat die Entfernung der die Pfeilervoluten verdeckenden Wappen -

schilder und der nur als Staubfänger sich auswirkenden Fahnen mit«

geholfen, den großen Zug der Halle zu betonen. Manches andere

allerdings , wie die Umwandlung der Holzpfosten zu architektonisch
gestalteten Pilastern , da» Ersetzen der Blechvorhänge durch schon

früher geplantes reicheres Gitterwerk in den Lüftungslünetten konnte
der Kosten wegen leider nicht weiter verfolgt werden.

Di« Saalbeleuchtuna

erfuhr eine wesentliche Umgestaltung . Anstelle der fünf herunter -

hängenden Bogenlampen wurden am höchsten Punkt der Decke neun

neue Beleuchtungskörper in die vorhandenen Decken-Oberlichter ein-

gebaut , die eine gute Gesamtlichtverteilung bewirken. Diese Decken-

beleuchtungen stnd mit je drei , aus Ersparnisgründen einzeln schalt -

baren hochkerzigen , gasgefüllten Glühlampen ausgestattet . Die sehr

unruhig wirkenden, mehrflammigen Kronleuchter am Galerieumgang
stnd durch einfache , unmittelbar an den Unterzügen der oberen und

unteren Galerie befestigte Beleuchtungskörper ersetzt worden. Letz -

tere enthalten zur Erzielung einer möglichst gleichmäßigen Lichtver-

teilung je drei gasgefüllte Glühlampen , die, sowohl zur Beleuchtung
der Galerien , wie auch als Ergänzungsbeleuchtung für den Saal ,
einzeln und zu zweien schaltbar stnd . Für das Podium wurden zwei
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| Jos . Enghof er
g Kunst- u . Bauschlosserei

I Telephon Nr. 1276 KARLSRUHE i B. Grenzstr»ße Nr. 28 1

|
L — —

|
Eisenkonstruktionen j
Beleuchtungskörper i

rechts und link, verdeckt angeordnete , «inzeln schaltbar, Tiefstrahler
angebracht. Die Nische unter der Orgel erhielt eine neuzeitliche, v«r>

deckt liegende Soffittenbeleuchtung . die in der Schaltung weitgehendst
unterteilt ist. Die vorhanden « Notbeleuchtung an d «n Ausgängen
wurde ergänzt und mit roten Glühbirnen versehen. Im SchaltrauM
ist eine nach den neuesten Gesichtspunkten verbessert« Schaltanlag «

eingebaut . Di« seitherige Stromversorgung au » dem städtischen N«#

und au» Sicherheitsgründen auch aus der Gleichstromanlage de»

städtischen Nierordtbades wurde beibehalten . Die neue Anordnung
der Beleuchtungskörper läßt die Halle in ihrer Größe voll zur Gel '

tung kommen .
Mit den Vorarbeiten für die Farbgebung war die Fachttass« stt

dekorative Malerei der Landeskunstschul« und mit der endgültigen
Bestimmung der Farbtonwerte Herr Fachlehrer Friedrich Sticht

betraut . Die Ausführung lag in den Händen der Firma K. ». &

Lacroix . Die Oberleitung hatt « da» stidt . Hochbauamt .

Die an der Ausführung beschäftigten Handwerken
Gerüstbau : Heinrich Kling . Werkstätt« für Gerüstbau.
Maurerarbeiten : Lacroix & Christ , Baugeschäst.
Eipserarbeiten : K . St ob er , Gipsermeister.
Zimmerarb « it«n : Friedrich Vechtel , Zimmermeister.
Schreinerarb «it«n : Bausback & Trink » , Schreinermeister. - *

Karl Rudi , Schreinermeister. — Johannes Kühn , Schrein«?

Meister .
Glaserarbeiten : Friedrich Schäfer , Glasermeister. — Emil Groß '

köpf , Glasmaler . •
Installationsarbeiten : Städt . Gas - , Wasser » u. El « ktrt » i '

tätsamt .
Schlosserarbeiten: Adolf Illi

L a n g , Schlossermeister.
n g , Schlossermeister . — Frieds
— Weisert . Loser & Soh ">

Maschinenfabrik.
Rolladenlieserung : Chr . Zimm « rle , Jalousie - und Rolladenfabrt »-

Fußbodenabdeckung: Franz Gehrecke , Linoleumlegermeister .
Malerarbeiten : Festhallesaal , E . u . E . Lacroir , Malerm ^

Treppenhäuser , Heinrich Weinschenk , Malermeister
— Leopold Hessel & Sohn , Malermeister .

Tapezierarbeiten : Jakob Borngässer , Tapeziermeister.
Fensterreinigung : Emil Kellermann , Reinigungsinstitut .
Parkettböden : Stefan Volk , Spezialgeschäft für Parkett .
Elektrische Installationen : Georg Ha n st ein , Elektr . Installation »'

büro . ,
Beleuchtungskörper : Wilhelm Weiß , Vlechnermeister. — 3 ° '^

Enghofer , Schlossermeister.

CARL & EMIL LACROIX
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nefe .

Karl Rudi / Karlsruhe
r Rüppurrerstr . 6 Fernspr . 2963 ^

Anriehtungen,

^ & & er " Gesc häf ,

FriedrichBechtel,Karlsruhe
^ KarUtr. 117 Telef . 760

cpe *i'alität : Trepp
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Die schlanke Tinie.
Von Dr . med . E. Mosbacher .

. Die Hygiene hat es heutzutage in mancher Beziehung recht gut ;
|*nn verschiedene ihrer Wege und Ziele finden die wertvoll « Unter -"

luttg der allmächtigen Mode. Der Kampf der Hygiene gegen das
^mfetk, gegen die einschnürende Frauenkleidung Überhaupt, war in°ein Augenblick zu ihren Gunsten entschieden , al» die Mode sich auf

Seite schlug! Der in früherer Ze
J?1* schwer zu behebende Haarausfall

Seltenheit geworden, seitdem d

Lr ? euZ nisse
erster säciisiscker 1

'
eppicti - Fabrik !

bae
Axminster-Teppiche
®lrs Pazierfähi |Je Gebrauchsqualität

—
1̂

125 90/180138/200170/385 2UI/8U0 280/81B 250/850 «00/41 )') c m'11,50 23.5° 39.— 56. — 83.— 105.— 125 . - 170.— Jt
?S/lj5

a'tb *r, aus bester englischer Kammgarnwolle
18H/200 170/285 200)300 280/815 250/85 (1 300/400 cm

U. | {
' 45 — 65— 96. - 118.—- 142 — 195. — *«

^
" Jahrzehnten bewährte und erprobte Qualitätl̂ - jgVl8n_ i38/20(1 1711/235 200/300 230/818 250/350 30" ,400 cm

. J3S 54 - 79 - 117. - 143 - 172 — 235 - M
l2a hiuno nestanet Raisnkautabkommen der Bad. Beamienbank.

Jfppich-Haiis Carl Kaufmann
' "' si ' uhe , Kaiserstr . 157,1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank - 20759

Kostform führt dem Körper wenig Fett - und Zuckerstoffe zu und »eich «
net sich durch das Hervortreten von Nahrungsmitteln au» , die bei
geringem Kaloriengehalt den Magen genügend füllen und die
Hungergefühle befriedigen . Bei jeder kalorienarmen Nahrung muß
jedoch genau darauf gesehen werden, daß ausreichend« Mengen von
Eiweiß dem Körper zugeführt werden , da andernfalls die Gesundheit
ernstlich gefährdet wird .

Di« Fettleibigkeit ist keinesfalls ausschließlich nur dem Er -

find Überanstrengungen unbedingt zu vermeiden, und eine dauernde
Kontrolle de» Herzens ist notwendig . Die Massage, der Sport der
Faulen , hat auf die Gewichtsabnahme gar keinen Einfluß . Jedoch
vermag auch die Massage den Fettleibigen Gutes zu bieten . Denn

üherer Zeit sehr häufig beobachtete und' 1 bei Frauen und Mädchen ist
der Bubikopf dem Haupthaar

. fl« Bedingungen zur Pflege schuf . Und schließlich hat sich der'"Itet nach der modernen schlanken Linie als wohltätiges Vorbeu-

wachsenen eigen : auch die Jugend hat mitunter an di«s«m Uebel zu
Meist handelt es sich hier um Störungen von Seiten der~ - * * -n auf den kindlichen

unbedingt Wachstum «

leiden. K „ . . ■
Drüsen mit innerer Sekretion . Hier ist infofern auf den kindlichen ^
Organismus Rücksicht zu nehmen , als ihm unbedingt Wachstum -
fördernde, fettlösliche Vitamine zugeführt werben müssen . Also in
der Kost der jugendlichen Dicken dürfen Butter , frische Eier , Fisch,

^ !« i«yen Störungen t _
J
®1 nicht, mit welcher Genauigkeit , ja mit welcher Leidenschaft heut-

j*taBe die diätetischen Anordnungen des Arztes befolgt werden, mit
Schein Eifer die „Dicken" ihre Entfettungskuren durchführen.

z>> .Im ührigen besteht die Heilwirkung der ärztlich angeordneten
^ nahmen bei ausgesprochener Fettleibigkeit , keineswegs lediglich
^ »er Fettabnahme allein . Nein , dte Abmagerung , die Verminderung
.^ . Umfange, ist gar nicht selten auf eine erhöhte Wasseralls-
»^ ttung , auf eine starke Entwässerung des Körpers zurückzuführen .
!.> Manches , was für reines Fett gehalten wird , besteht letzten Endes
jiFjur Hälfte aus Wasser , und nur der Rest ist echtes Fett . Ver-
J * Wasseransammlung den Körper , so gibt sich dies durch eine
löbliche Abmagerung , durch einen beträchtlichen Gewichtsverlust
Jjo . Auch beim „dicken Bauch" ist nicht alles Fett , was glänzt .

P er zum groken Teil nichts weiter als eine Auftreibuna des
linmt

5 ' verursacht durch eine gewaltige Ansammlung von Gasen. Ge -
diese lästigen Gäste auszutreiben , schrumpft wohl auch der

'It ^ 'Montblanc zu einem sanften Hügel '
9wr der Gewichtsverlust geringfügig .

I wm p| p ^ v _ . j.. e jnem
'
sanften Hügelchen zusammen. Allerdings

^.sverlust geringfügig .
ch

^ on praktischem Interesse für weite Kreise ist die Frage , ob von
^ ." Brunnenkur Erfolg zu erwarten ist. Unzweifelhaft hat ein
^ .^wöchentlicher Aufenthalt an einem geeigneten Ladeplatz schon
«>,,* chen Dicken recht beträchtliche Gewichtsverluste gebracht. Die

entfettenden Mineralwasser enthalten fast sämtlich als we -
•&uw Ü Bestandteile abführende Salze ; gewöhnlich Glaubersalz .
&i!? der wasseranziehenden Kraft des Brunnens wird aus dem
fljjrtPf1 Gewebsflüssigkeit in den Darm geleitet und somit über-
Sät*

'«*1 Ballast entfernt . Außerdem wird unter dem Einfluß des
' tat - l 6™5 Muskulatur des Darmes zu erhöhter Tätigkeit ange-

' °>e Folge ist ein schnelles Durchpassieren der Nahrungsmittel ,
Iii, !> Ausnutzung infolgedessen vermindert wird ; d. h . sie tragen
"er ^ Ubildung weniger bei. Vor allem steigert sich jedoch während
h^ ,j^ unnenkur die Arbeit der großen Stoffwechseldrüsen ganz er -

Die Leber, unsere größte Stoffwechseldrüse, wird besser
dx ^ utet und vermag ihren gewaltigen Aufgaben eher gerecht zu( Ä .

'jj« Eallenabsonderung gerät in schnelleren Fluß ; die Gefahr
^ l

.ldung von Gallensteinen — bei Fettsucht keineswegs eine
7~

- u>ird gemindert . Andererseits hebt sich auch die Lei-
lie^ ^ lgkeit der Bauchspeicheldrüse , die überaus wichtige regu-

Beziehungen zum Zuckerstoffwechsel besitzt. Oft ist der
^ . ^ ushalt bei Fettleibigen insofern gestört, als der mit der

aufgenommene Zucker im Uebermag in Fett verwandelt
in "

JSeipeichert wird , statt — wie bei dem Gesunden — verbrannt
~ ^ en.n es nun mit Hilfe der Brunnenkur gelingt , den

Aex lioffwechsel in normale Bahnen zu leiten , dann wird sich auchdie entfettende Wirkung des Mineralwassers kundgeben .
J ^ e" , baß eine Brunnenkur , die zugleich „entwässert" und>!t jex

"! 1 ■ recht Ersprießliches leisten kann. Eine ärztliche Kontrolle's unbedingt erforderlich, damit Schädigungen des Herzens und
s?stems vermieden werden. Jede Übertreibung , jeder

JU
« me Versuch abzunehmen, vermag sich bitter zu rächen .

Ns n »4
emerJ eiti «ch begrenzten Kur allein ist es übrigens keines-

K w n" r 5" }ur Korpulenz neigt , muß sich darüber im klaren
NiiT * cr °° uernd auf gewisse Dinge Verzicht leisten, daß er
7* Di » . . SU/mem gewissen Grade „kurgemäß" leben muß^ Außer
t Sorge für regelmäßige Darmtätigkeit eine be¬
reit I ^ i es daß es sich um eine ..exogene " Fettleibigkeit
Nn • « U

.I (̂ auBere Umstände — uberstarker Genuß kalorien-
^ -rl>Ä Mehlspeisen. Süßigkeiten , Fettigkeiten . Bier usw .
o - tn - ^ ung m. t Mangel an Bewegung - bedingt ist ; sei es,
6 $ riiT» ^ en.c Fettsucht vorliegt , deren Ursprung in Störungen
SW :

" "? ' * ' " " " er Sekretion - Schilddrüse. Gehirnanhang ,
t ^ nast 5

" 3,u ^ Dagegen wird Muskelarbeit , Sport ,
I»! Fett allgemeinen nur bei der exogenen FormRt Erfolge haben, wahrend sie bei der endogenen Fett -?!°r Ähnlich keine nennenswerten Ergebnisse zu zeitigen pflegt .

üLtfr eme Behandlung mit Drüsenpräparaten am Platzeund warme Bäder dürften bei beiden Kalegorien
^ ihre q? ' gkeit Nutzen bringen , sofern nicht ein allzu geschwächtes

, i . Anwendung verbietet .
' ^ ngsgemäß vermag der Mensch , zumal der Korpulente

^ nannte Schmaltost, längere Zeit über zu vertragen . Diese

Beachten Sie meine Spezial - Angebote
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Burchard
Hülsenfrüchte, Leber und Nieren nicht fehlen. Wohl aber fallen auch
hier alle pflanzlichen Fette und Fleischbrühen weg -

Wie oben schon angedeutet , neigen zahlreiche korpulente Per -
sonen dazu, die ihrem Körper zugeführte Flüssigkeit über die Maßen
zurückzuhalten- Daher muß für alle Dicken auch die Flüssigkeit?-
aufnähme reguliert werden, schon um eine übermäßig« Belastung des
häufig schon an und für sich geschwächten Herzens zu vermeiden. Aus
entsprechenden Gründen sollte auch die Zufuhr von Kochsalz einge-
schränkt werden. Zwcckmäßigerweise wird in schwereren Fällen dieS ^ malkost mit einer Hunger Durst -Liegekur verbunden ; d. h. eswerden in Abständen von 2 Wochen jeweilig 3 Tage eingeschaltet, andenen die Kalorien - und Flüssigkeitszufuhr auf ein Minimum herab-
gedrückt wird ; entweder wird an diesen Tagen nur Milch oder nur

iiiiiiinimiiiHiiiiimniiimiHiimmg

Täglich Eingang öer Mode - Neuheite n in

Spitzen / knöpfe

öesätze ^ Agraffen

Seidenstoffe

Strauß

=

s

im
Obst oder nur Kartoffeln oder nur Gemüse genossen ; stets jedochmuß dabei strengste körperliche Ruhe eingehalten werden. Sowohldie Einschmelzung des Fettes wie die Ausschüttung der Wa ?erdepotswird durch derartige Hungertage vielfach außerordentlich gefördert.Allerdings stellt diese Methode ganz erhebliche Ansprüche an die
Selbstbeherrschung der Patienten . Der Darm ist und bleibt bei alldie>en Diatformen das Sorgenkind der Dicken, und in den meistenFallen wird man der Abführmittel nicht ganz entraten können.Der Wert der Muskelarbeit — Wandern . Schwimmen, Gymna-
>tik usw . — liegt in der Steigerung des Stoffwechselŝ in der ver-mehrten Verbrennung des Körperfettes . Jedoch gibt es auch Formenvon Fettsucht, bei denen der Erfolg nur gering ist. Auf alle Fälle

Neuheiten für Herbst und Winter in

Samen - und gerreil - klMersWen
Bind In hervorraaend schöner Auswahl einsetrokfen

Carl Büchle , euppims » 2b
Inh . UebrUder Kohlmann am Ludwigcplatz ,Dem Kanfabkoramen der Bndi8chpn Beamienbank angeschlossen .

sie hilft die Muskeln kräftigen und vermag den Blutumlauf anzu-
regen. Dort , wo eine erhebliche Füllung des Bauches mit Gasen und
wo ein« Darmträgheit besteht , ist die Bauchmassage geradezu un-
entbehrlich

Von physikalischen Behandlungsmethoden leisten Echwitzproze «
duren , wie Heißluft - , Dampf-, elektrisches Schwitzbad und dergl^ recht
Ersprießliches. Anscheinend bringen sie durch den plötzlichen Wasser »
Verlust , den sie hervorrufen, - eine nachhaltige Entwässerung des Kör-
pers in Gang . ° Alle Schwitzkuren dürfen nur unter ärztlicher Kon-
troll « des Herzens vorgenommen werden, das ja überhaupt in dem
Problem der Fettsucht « ine überaus wichtige Rolle spielt. Die Frage ,ob und welche medikamentöse Behandlung am Platze ist, hat jeweiligder Arzt zu entscheiden .

Die Behandlung öer Küchenwäsche.
Da lich heute wohl jede Hausfrau eines der vielen chemischenWaschmittel bedient , von denen jedes wieder seine eigene Wasch-

Methode fordert , so ist von einer allgemeingültigen Waschmethodekaum mehr zu sprechen, und wir wollen uns begnügen, einige Winke
zu aeben für die Benutzung der Tücher in der Küche selbst und dannauch bei der Wäsche .

In einem wohlgeordneten Haushalt sollen für die verschiedenenEß- und Kochgeräte besondere Handtücher vorhanden sein. Ein Tuchzum Trocknen der Gläser , dann ein Tuch für Porzellan ferner einbesonderes Tuch für Messer ^ Gabeln Löffel. Zum Trocknen der Koch-töpfe gehört ein grobes Küchentuch oder ein abgenutztes HandtuchIn manchem sonst sauberen Haushalt werden die Tücher zum Ab -trocknen sämtlicher Geräte achtlos durcheinander benutzt. Manbraucht sich dann nicht zu wundern , wmui die Gläser trübe und mitanhaftenden Fasern vom Gewe.be auf den Tisch kommen. Di« Haus ,
angestellten bedenken meist nicht , daß man die Sauberkeit einer
Köchin nach dem Aussehen der von ihr gebrauchten Küchenhand-tücher abzuschätzen pflegt . Wer die Kochgerätfchaften gründlich ab.
wäscht und spült , reibt die Flecke beim Trocknen nicht ins Küchen -
tuch hinein . Mit Messern und Gabeln ist es dasselbe . Hierzu ge-hört ein Messertuch von leichtem, weichem Stoff , damit man dieZwischenräume der Gabeln und die Griffe der Messer gut säubernkann. Alle Küchentücher müssen oft gewechselt werden . Hier ausSparsamkeit den Wäschederbrauch einzuschränken, ist verkehrt.Ebenso falsch fest es , die Küchentuch er zusammen mit Leib- , Bett -oder Tischwäsche zu waschen . Auch nachwaschen sollte man die
Küchenwäsche nicht in den unsauberen Seifenwasser der bereits ab -
gekochten Hauswäsche , wie eS so häufig geschieht . Aus diese Methodeist das graue und unsaubere Aussehen der meisten Küchenwäsche zu-
rückzuführen. Wollen wir fleckenreine , klare Küchenwäsche haben , soist es am besten , wenn man diese Wäsche gesondert legt und sie inregelmäßigen Terminen ohne langes Ansammeln allein wäschtDie schmutzige Küchenwäsche wird ein oder mehrere Tage in
Sodawasser oder mit Zusatz von etwas Borax oder Pottasche zumWasser, das die fettigen Teile aufnimmt , eingeweicht, bevor man sienach dem Durchwaschen, Abkochen und nochmaligen Waschen mitguter Kernseife wie jedes andere Wäschestück wieder behandelt .
Jüchen rücher dürfen nie , auch nicht leicht , gestärkt Werdern, da dasAbtrocknen ein weiches , geschmeidiges Tuch verlangt und ein länge-res Vorhalten der Sauberkeit damit nicht erzielt wird .Schnelles Gclbwerden der Wäsche ist oft auf schlechtes Spülenzurückzuführen, oder auch die mineralhaltige Beschaffenheit desWassers trägt die Schuld . Sehr gelbe Wäsche zieht man , nachdem
sie gründlich gespült ist, vor dem Blauen durch Wasser, dem mandrei Eßlöffel Spiritus und einen Eßlöffel Terpentin auf vier EimerWasser zugesetzt hat .

Zum Schluß noch einige Winke für die Behandlung der ver-
schiedensn Putzlappen in der Küche . Da sind weiche , wollene Tücherzum Reinigen der hellen Küchenmöbel, wollene Maschinenlappe»
zum Reinigen des Herdes , weiche Tücher zum Waschen und Nach-reiben der Kachckn u . a . m . Alle diese Lappen sollte man stets ge-sondert waschen. Unendlich praktisch sind alle selbstgestickten Küchen -
läppen und Topfanfasser , da das weiche Material ihrer Wolle dieSeife gut und sparsam aufnimmt .

Frühstücks - unö Teetisch .
Die Frühstücks - und Teestunde, Einleitung und Abschluß des

Arbeitstages , sind von wesentlicher Bedeutung für un .'^r Wohl-behagen und unsere Stimmung . Sie traulich , hübsch und mitunterein wenig sestlicki zu gestalten, sollte darum keine Frau von Ee-
schmack und Verstand versäumen . Kosten sind damit nicht verbun -den und besondere Mühen auch nicht ; denn es handelt sich hier nicht

weltberühmte amerikanische
Original -Modelle

'
■am ers

Corsolette
die Weltmarke

der gut angezogenen trau

Millionen Frauen in allen
Kulturländern tragen

ein und Sie nicht ?

Alleinverkauf für Karlsruhe
und Umgebung :

Ä. ßueas
Kaiserstraße 185 — Tel . 2262 f

V erjiincj ung
durch täglichen Genuß von echtem

Yogiwirf .Hergestellt aus unserer in eisener Musterstallunje erzeugtes
Kurrnilch . Fl &schchen frei Haus 22 PfenDiiz

MiIch - K«r Anstalt Mayer
Htlpourrerstraße 102 seit 1898 Telefon 274 | »Bezirk» - Tierärztliche Kwlrftlle,
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Sc @ ulkleider

K - K 78«. Rnabtn .
» lste » »» » groß -
kariertem englische »

Raalanärmel , RA .
kenfalte und seitlich
und vorn geknikps.

ter Gürtel .

K » 2735. Dunkel ,
blauer Ratraleu -
mautel fir Mädchen .
Auf dem Arm ge»
fticftcr Anker . Im
RUcken ganz gerade
und glatt gearbeitet .

ie kleinen Mädchen werden in diesem
Herbst viel Iumperblusen in der Schule

tragen . Jumper aus Wolltrikot , aus Flanell ,
aus Wollbatist und auch handgestrickte. Diese
Jumper haben runde , viereckige und spitze Aus .
schnitte, oder sie sind hochgeschlossen , das heißt ,
sie haben einen kleinen , 3 cm hohen Kragen und
werden vorn mit Knöpfen geschlossen . Der
Aermel ist in ein
Bündchen gefaßt , der
Jumper selbst ist ziem-

lich lang , durch» ein
Ledergürtelchen
die Hüsten gehalten .
In Flanell gibt es
hübsche Streifen -
muster in Grau und
Blau und Grau und
Rot . Der

Wolltrikot
hat einen
bunten Ab-
schlußstreifen

oder eine farbige
Bordüre , die sich
am Ausschnitt und
an den Aermeln
wiederholt . Fu
diesen Blusen wer -

den mit Vorliebe dunkelblaue Faltenröcke getragen .

Feste, gebügelte und gebrannte Falten werden auch

für die Machart der Kleider gern verwandt . Eine

hübsche Form ist die glatte Passe, an die der Stoff , in

Falten geordnet , angesetzt ist. Die Falten laufen bis

zum Saum durch und werden von einem Gürtel

zusammengehalten . Der Mädchenmantel ist gerade und

sportlich, zweireihig geschlossen , mit kleinem, geradem
Pelzkragen oder englischem Revers . Aum Matrosen¬
mäntel sind für Knaben und Mädchen sehr beliebt, zu-
sammen mit Matrosenmützen oder großen blauen
Filzhüten .

Für kleine Jungen ist Strickstoff ein neues und
praktisches Anzugmaterial . Man arbeitet das Jackett
wie eine Strickweste it kleinem Umlegekragen und
strickt die Aermelbün ^ ycn und den Gürtel mit der
Hand an . Auch die kurze» Hosen, die eine Handbreit
über dem Knie schon aufhören , bekommen einen Hand»
gestrickten Rand , damit sie fester ansitzen. Oben sind
sie an ein Leibchen angeknöpft . Die Strümpfe werden

passend dazu getragen ,
aus derselben Wolle ge-
strickt, mit der der An -
zug angestrickt ist. Sie
werden eine Handbreit
unter dem Knie über
einem Gummiband um-
geschlagen. Größere Zun -

gen tragen mit
Vorliebe Knik-
kerbockeranzüge,
die ebenso wie
die des Herrn
gearbeitet sind.
Das Jackett ist
einreihig und
gerade geschnit-
ten . Material
ist Gabardine
und englischer
Wollstoff. Wenn
man will, kann
man aus den
Resten des Stof -
fes eine aus
dreieckigen Tei»
len zusammen »
gesetzte Sport »

K - K 7M. « Iizua fit gtBlete » na.
de » au » bräunlichem Noppenstoff .
Das Beinkleid hat Knickerbocker »
form , das Jackett ist gerade , nicht

auf Taille gearbeitet .

K - M 270t . ÄürteMeid 1U
grünem Wollpopelin .

Der Stoff ist zu Falten geordnet
an der glatten Passe angesetzt .

K - M27W . Qsfratstmttr Ruf -
se» bluse fir kleine Mädchen .
« uf grauem Grund helle und

dunkler « blau « Steifen .

K - K 7*7. ( int n * grauem« olltrikot
mit angestrickten Rändern .
Rur hochgeschlossen In trauen .

mütze arbeiten lassen. Als Mantelform ist der
Ulster am praktischsten, gegürtet oder mit
weitfallendem Rückenteil.

XVI »
Heddy Hadank .

ES
-s

I z« »bigen Modellen Ullstein-KelillittlllWter » w HERMANN TIETZ emmiiei. §
| / ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE
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L . Ph . Wilhelm
Kaiserstraasa , Eck « Lammstrasse

★

Während des Umbaues
reduzierte Preise

iin itmimi inmiimiimiiiiM

Trau
ringe
öold

arei »

in jeder -mis - ;
laaeundE
Aus- 5
fiihruo? -

Uhrm.- -
Meister 3

Am Hauptbht .l

Ettllngerstr . I
Tim IiHilm Mlii iiiiiiHM Iiin ■■Iiiiiiiiiiii Iiiiiiiii iiiiiii um nT

empfehle
weiße u. bunte Bettdamaste
Weiß -, Halb - und Reinleinen
Dlatratzindrslis. Betmarcitente. Bentedern

ArihiirBaer. KaMr .ffl
Ein». Kreuzstr . gegenüb . der kl - Kirche
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

iiiiiiHiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiij;z
-
:

I |
Bürsten -Vogel

W>ui
3 Friedrichsplatz 1

Spezialltat :
Haar - ,Kleider - ,Möbel - , |

Nagel - n . Zahnbürsten I

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMlIIIIIHn

Speisezimmer — Herreniim ®*'
Schlafzimmer — Küchen
einzelne Möbelstücke

in bekannt großer Auswahl im
Haus

Maier Weinheimef
Karlsruhe , Kronenstraße

Zahlungserleichterung
Kein Laden , daher billigste Preise . J

t
Uiiimiiiimiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiimiiti

ZUM UMZUG )
empfehlen wir unsere elekt . -
Beleuchtungskörper in E
bequemen Haien Grollte Aus- 5
wähl , erstaunt billige Preise . 3

BELEUCHTUNG {
I E & K. Karrer Amallenstr . 25a '
3 uee . Postscheckamt . Ratenkaufabkommen 3
I Bei uns eekaufte Beleuchtungskörper 5
3 werden kostenlos aufgehehänat u . an -
3 das Stadt . Stromnetz angeschlossen |
Fiihihi im in Ii 11Ii iimiii in in !iii iin in i in iIiIin iT

iiitiilliiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii Milium Iiiiiiiiiiii .

Reform- nnd
1 Orthopädische Schuhe [

mit und ohne Einlagen
für Damen . Herren u. Kinder |
zu günstigen Preisen §

1 Schuhhaus BüRKLE )
3 AmalienstraBe 23 I Telefon 2673 5
•IIllllllllllllllillt IIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIHtllllMllllllllllT

flciiiunB ! Hausirauen!
Spart Euere kostbare Zeit
durch unser . Späneapparat

M

ff
Spielend leichte Handhabung
Ratenzahlungen . Bar Mk . 36.-

Aileinvertrieb für Süddeutschland ;

Sildd. Sauoling - üerir. - Bes.
J . & Chr. Andree
Karlsrabe — Telefon 4558

jelzl Erbprinzenslrasse 31
( früher Herrenstraüe 8)

Vorführunsen ohne jede Verbind¬
lichkeit . — la. Retetenzen .

HllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllltllllllllllllllllM

| EMIL KLEY |
- Erbprinzenstrasse25 |

beim Ludwigsplatz

I Welsswaren , Wollwaren 1
| Trikotagen , Strümpfe , Garne |
| Kurzwaren , Erstlings - Artikel |
r 5
TiiiiiiiiiiiiiiiiimaiiimiHiiiiiiiiiiiitiiiitiiiitiitiiiitiiiiiiiiH

ttetlltlllUlllllllttlllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIItlllMIIII

Haarausfall f
Haarschwund §
kahle Stellen
Schuppenbildung j
Haarfraü beseitigt s
unter (iarantie

I FRIDA SCHmiDT,
s^Är |

Kaisers ! raüe lOO
Laden und I . Stock

7iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniT

Helming ! Hausfraueni
Silta-

Volksbrot
empfiehlt als alleiniger Ker¬
nte !ler für Weststadt u . Mühlourg

Wilhelm Kolb
Bäckerei u Konditorei

Kaiser - Allee 59
Telefon 5657

Niederlage : Bierweiler ,
Philippstraße 6 .

Spezialität :
Norddeutsches
Voll -Kornbrot

Iiiiiiiiiiii iiiii il im iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiui *" ,| II' "J
?

Portiere
-

Garnituren
| echt Messing — vermessingt

Holz
- sowie sämtliche Zubehörteile

IJ . BÄHR / Eisenware ; )
| Wald str . 51 Telefon J
Tiinin iiiiiiitiiiiii iiiiiii iiiiiiin Iiiiiiiii in imii i"111IlH»" 1

IIIIIIIIIIIIllllllllllllllllll IIIlllllllllllllllllllll l""1""■in""«

in unerreicht ,
ßer Ausw»W u s -
billigsten

OültDLöGB
i nur 58 Wilhelm *!' - 5» \l • '
<lllllllltlllllllllllllllllllllllllHlllllllltllllH " liai, " f| Bitte Adresse ^enau l16®®

itiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii lllllllllllllltMlltfllllllllllllllllllllllllUIIHIIIIIIIIMIIIIMIIHI

aretz &cs - l ( He nach fieuiichi!
GummiWarenhaus

Krankenpflegeartikel
Linoleum

Wachstuche
♦

i'elet . 219, Karlsruhe, Kalserstr - 215 -
Postscheck - Konto Karlsruhe 6875

^J
| i'eli
| Pos

120 Pfund «ÄS Mk . 4 .- !
I jedes weitere Pfund 10 Pfennig
• tadellos Rewaschen und s ut
| ausuewruneen . liefert innerhalb

2 4 Stunden
! Manstaii K. Pfützner
| Tel . 6723 Karlsruhe -Rüppurr Tel. 6723
MMHItlHHfHMINMIIIIKItlHUINItlMIIIIIIIMNIUMKUlHIN

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmiüin . Bedienung

Schirmfabrik

Sindr. Wenig jr.
nur Karl - Frledrlchstr . Nr . 21 am

^ Rondellplati . Tel . 5476 . Oegr . 1840

iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiimiiftiifftiiiitiiiiiiHiitiiiiiiiiiiim

t rriuai-FrauenarDeitsichuieI
Weslsladl

I Unterricht im Weibnähen, Kleider- -
| machen und sämtlichen Handarbeiten. 3
fTages - und Abendkurse !
3 Beirinnt atn i und • f> leden Monat §

! Frau H. SCHÄFER !
- staati . ueprtifte Handarbeitslehrerin -

Softeüstraße 178
•IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIÜ

jfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH 11""""1 •

Färberei
Chemische Reinigung \

{ mich , weis »)
Blumenstraße 17

| Inh . : E - Gärtner Telefo " ^
\

1 Tadellose Arbeit I Billig ®
10»"

«IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIHII " 1111
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F
Anerkannt und ausprobiert
als ganz vorzüglich
Orösstes Lager vorrätig bei

Besonderheit verleiht und sie al « einen Teil unserer selbst und uns«-res Harmoniebedürfnisses erlscheinen läßt .
Di « Grundbedingung allen häuslichen Wohlbefindens ist auchr den Frühstücks- und Teetisch Sauberkeit , Ordnung und Punkt -

ichkeit . Witzblankes Tischzeug, makellos«« Geschirr und Besteck,«ine festgesetzt « Stund «, an die
'
sich zu halten allen eine liebe Pflicht

ß
«Ü™ |f|tf) i'|vg >* vwpwnh v«» | .wf (J" Vw»*v« »•» !» vuifc Mivt y |UUf »dedeutet ! unld über diese» unbedingt Notwendige hinaus das Ge -
fällige : eine schön gearbeitete Tischdecke in «wer der mannigfachenModernen Handarbeitstechniken , gutes Porzellan , wie e?s heute inoim und Dekor gleicherweise künstlerisch hergestellt wird , oder aber— * -

mr
~bsche Töpferware , wie die Volkskunst sie uns beschert.

Dann die Art des Anrichten ? : das Körbchen mit dem Gebäck,die Butterdose , die Marmeladenlschale , die Keksbüchse — und wenn«s sich um den Teetisch handelt — die Platte mit den bunten Bröt -
che » : sie alle wollen mit Aufmerksamkeit zurechtgemacht und in Ruhedargeboten werden . Wohlgemerkt — in Ruhe . Denn was hilft der
reizendste Frühstückstisch , wenn er so spät fertig ist. das! Hast undEile einen nicht zu seinem Genuß kcinmen lassen , der Kaffee hin -
untergegossen , die Brötchen verschlungen werden müssen , damit derHerr des Hauses rechtzeitig ins Bureau , die Kinder zur Schulekommen.

Und mit den Blumen endlich , die sie nie vergessen sollte , aufden Frühstücks - und Teetrsch zu stellen , wird sie . der wechselnden
Jahreszeit und Gelegenheit Rechnung tragend , feinsten Zauber der
Häuslichkeit zu wecken und jedem Tag einen harmonischen Auf - und
Abklang zu geben wissen.
i

Die 5ilmsprache 6er Augenbrauen .
„Ohn « Bemchung der Augenbrauen kann man nicht filmen I"Das ist die Ansicht hervorragender Kinostar » , die eine amerikanische

Filmgeitschrift über die Bedeutung befragt hat , die si« dem richtigenGebrauch der Augenbrauen zuschreiben . Gewisse Unterstreichungen
physiognomifcher Augenarten prägen dem Publikum das Gesicht eines

Eingang vonHerbst - Neuheiten
In

Damenstoffe • Herrenstoffe «Mantelstoffe
Wilh. Braunagel

HerrenStraMe 7 , zwischen Kaisarstr . u . Schloßplatz .

Deutsche Frauen!
kauft

Deutsche natimascninen

MD- n. Stick
ünterrlchie

Jederzeit
unent geldlich

PFAFF
Die deutsche Nähmaschine fOr Haushalt .
Oewerbe u . Industrie , hervorragendes deul -
• dies Erzeugnis nur aus den best . Rohstoffen

Georg Mappes nnr Karl -
trledrlcbatr .20

Vom Guten das Beste
wünscht lieh die erfahrene u. sparsame Hausfrau ; deshalb kauft sie nnrSenking Gasherde

komb . n . Kohlenherde
I» Qualitftts -Fabrikate und doch niedrig im Preise
Zahlun
Ratenlcai"

süchtigen Sie ohne Kaufzwang unsere ftänd . AusHellune im eig . Haute

ngserleichterunq
in lab kommen der B . B. B.

Bender &Co.= 1528

^pezlalepsohäft für gediegene Heiz- und Koch - EinrichtungenAmalienstraße 25 Groflküchen -Anlagen Telelon 244

J5<0

ist die Beste !
Ueberall erhältlich .

Leipheimer & Mende
VJ Spezialhaus

für
VU STOFFE

seyer - schnitte""'«tmranniiiiiiiiiiiitinnimiiniitiuiiiinmiiiiimiiiimiimraitiiuiuiiniiimn

lfl67i)

Grüzner
sctineimatier

3500 Sliche
inderMinuie

Vielseitige
Verwend barkeit

%
Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , RondellplatzErleichterte Zahlungsbedingungen . 1588616

III#

zeugendsten mit den Augenbrauen ausgesprochen werden . Wir Schau -spiel « begreifen kaum , wie viel wir den Augenbrauen verdanken ."

Wie man essen muß.

Für die Küche.

Mitteilungen .
T+t Seitalter btt Plibktlewuua »«

nrafe man unsere Seit nennen , wenn man die « nitre. . .Hl auf allen Gebieten unternommen werben , um da.
e» averblickt.
vllendetste >u

aturbütter
^Ä «

um
N
^ « euguna der
kulturvvlier entwrach.

Schauspielers sehr ein und können ihn so populär machen , wie es
Chaplin durch seinen Hut , seine Hosen und seine Riesenschuhe , HaroldLloyd durch seine Hornbrille , Mae Murray durch ihre „Karpfen -
schnute" und Greta Garbo durch die Verengung ihrer Augenlider ge-
worden ist. In neuester Zeit werden immer mehr bei solchen mimi «
schen Eigenheiten die Augenbrauen betont , denn sie lind seit uralter
Zeit ein Hauptakzent in der Maske des Schauspielers und bieten
geschickt benutzt , erstaunliche Ausdrucksmöglichkeiten . Wie könnte z.B . Adolphe Mcnjon seine ironischen Schurken spielen , wenn er nichtdurch das Emporsehen der linken Augenbraue seinen Zügen eine
dämonische Note verleihen würde . „Ich würde auf der Filmleinwandvollkommen versagen , wenn man mir meine Augenbrauen abrasierenwürde, " gestand er mit schöner Offenheit . ,Mit meinen Augenbrauenkann ich in einer Sekunde mehr erzählen als in vielen Minuten
Spiels und in ganzen Bänden von Text . Der Komiker Billy Dooley
ist durch seine Augenbrauen , die er zu wahren Spitzbogen empor -
ziehen kann , berühmt geworden , und ohne diese spitzbübischen Haken ,die den pfiffigen Ausdruck der Augen so lustig akzentuieren , wäre er ,wie er selbst gesteht, „aufgeschmissen ".

Ein anderer Filmstar , dem seine Augenbrauen dU Brücke zumRuhm boten , ist Harry Langdon , dessen listiger überraschter Blickunter hochgezogenen Augenbrauen hervor sein Gesicht beim Film -
publikum begannt gemacht hat . Er hält diesen Trick für „unbezahl -bar ". Auch die Damen wissen natürlich diese feinen Rahmen de»Auges auszunutzen , um die ganze Skala der Gefühle , der Hingebungund der Ablehnung , des Zorns , der Trauer und der Freude auszu -drücken. Pola Negri sagt , daß sie jene ihr eigentümlichen Ausdrucks -

Jrih ... Auf vorhandener Ersabruna muktc neu auiäc -baut und Uder Fortlchrltt der Chemie verwertet werden , vis endlich 5erarofte Wurf gelang . Heute ist das Ziel erreicht. . Blauband " ist der Na -mrvntter in jeder ve,tehuna vollkommen gleichwertig. Die Hausfrau ,die nicht rückständig bleiben will , muh die Borteile , welche die neue iieitihr in den Schoß wirst , benutzen. Ein Versuch mit „ Blauband frisch ae -kirnt " wird sie schnell belehren . Wer die . unter Vevbachtnna der mo -dernsten bogienischen Hilfsmittel beracltettte Feinkostmaraarine »Blau -band " verwendet , fordert die Gesundheit feiner Angehörigen und wartGeld.
. Die Welt In Wolle".

>uf der Leipziger Herbstmesse könnte mit noch größerem Recht »Die Wuu -erwelt in Wolle" genannt werden . — Dem entzückten Auge des Messe¬besuchers bietet sich in einer gerade»» Überwältigenden . Fülle von Aus -
l
stellungSobjekten der Werdegang der Tchafwolle vom Robvrodukt bis
fm fertigen Gegenstand dar . — Der Laie ahnt nicht, was alles ausolle hergestellt werden kann und er begreift, welche Summen von Ar-beit, Intelligenz und Geduld dazu gehören , die Wolle — diese köstlicheWabe der Mutter Statur — ihrem lebten Verwendungszweck in muster-

in Wolle in den AuSftelluugs .Slender Norddeutschen Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei , sowie ihrervielen Tochterfabriken im Leipziger Grassi-Tertil -Museum ein künstleri¬scher Genutz beim Anblick der harmonisch gegliederten , tausendfältigen« arbenessekte und bei dem Studium der vielen neuzeitlich dargestelltenGruppen der manuigsachen Fabrikate und ihrer Verarbeitung . Nicht nurfür den Fachmann , der da findet , was er an Neuem und Vorteilhaftemfür feine Kundschaft mit heimbringen kann . — auch der Laie und ins -sondere die Frau erkennt mit Stolz die ungeheure Leistung eines d e u t-~ ' "
ctc -Untcrnehmcns , des gröfiten und vorbildlichsten im «an-

zen Svinnerei -Gewerbe . eine« Unternehmen «^ das mit seinen Analle .. . .. T. . — K,

sü1esondere die 55rc
cy en Industrie
»n Smnnerei -G . ^ — — IUP — WWWWW — Lerungen seit seinen Anfängen auf eine beinahe zwei Jahrhunderte alte* — - " - - "hh ! fß ö1— 1" " 1

Ans,
liches und Nützliches geleistet wird
ergreifen , für alle eigenen Handaro ,
zu brauchen, wissend, damit selbst
Welt zu fördern .

audarbeiten Wollgarne mit der NWK -Marke
selbst unser nationales Ansehen in der

O.

nuancen , die in einem gleichzeitigen Zucken des Mundes und derAugenbrauen bestehen , in Rußland gelernt hat . „Wissen Les nicht^zwei Augenbrauen gibt , die vollkommen gleich sind ?" fragteKreta Garbo . „Meine linke Augenbraue ist um eine Kleinigkeithöher als meine rechte, ich könnte das natürlich leicht ausgleichen ,aber ich hüte mich, diese pikante Unregelmäßigkeit zn entfernen , dennich verdanke ibr einen besonderen Reiz ." Mabel Rormand meint ,man dürfe auch die Verwertung der Augenbrauen nicht übertreiben ,aber sie find „tatsächlich sehr wichtig . Ich benutze sie viel mehr , al ,ich selbst weih . Ungläubigkeit , Entsetzen , Nachdenken , Erstaunen ,Zweifel und viele andere Empfindungen können im Film am über -

HANDARBEITEN
bietet In

gröflter Auswahl
besten Qualitäten
bei billigsten Preisen

nur das Spezlalhau »

Rudolf Viesör jr.
Ludwigsplatz . MOS

(Ein amerikanischer Professor von der Hale -llniversttSt hat « HHilfe etitet Anzahl Studenten festzustellen gesucht, wieviel ein Menschessen muß , um dem Körper die nötigen Kräfte zu erhalten .
m Schon häufiger war behauptet worden , auch durch Gelehrte vonRuf dag der Mensch im allgemeinen zu viel esse, und dak « r mitweniger Nahrungsaufnahme einen viel besseren und für ihn vorteil -hafteren Effekt erzielen könne , wenn er die Speisen , die er zu sichnimmt , besser und länger kauen würde . Der Verdauungsprozeß be-ginnt bereits im Munde . Je größer die Brocken sind , die man inden Mund steckt, und je weniger man diese kaut , desto weniger „Nah -rung stellen sie vor . Erst dann , wenn die Nahrung gut gekaut undmit Speichel gut durchzogen ist, kann sie vollkommen verzehrt werden .Die hastige Art . in der viele Essen infolge ihrer hastigen Lebens -'4 b' e, Ieme 3ctt läßt , um richtg zu essen, ist die Ursache , daß mangewöhnlich zu viel ißt und den Magen zu viel Arbeit verrichtenagt , wozu dieser überhaupt nicht imstande ist. denn was der Mundun soll kann der Magen nicht verrichten . Die Folge ist. daß derMagen sich uberarbeitet und krank wird und daß dann ein gutes Teilder Speisen den Körper unverdaut verläßt . Der Professor wollteeinmal eine Probe machen mit einer größeren Anzahl Personen , undvierundzwanzia Studenten stellten sich ihm zur Verfügung : Krankeund Gesunde , Schwache und Starke . Nach und nach wurden die Por -tionen verringert , wie diese jedoch abnahmen , wurden sie mehr ver -arbeitet , das heißt , sie wurden zunächst besser gekaut . Alle Teil «nehmer empfanden die guten Folgen . Diejenigen , die an schlechterVerdauung gelitten , erholten sich , die Magenleidenden wurden ae-' und dag Gewicht nahm nicht ab und die Muskelkraft wurde stärker .Selbst die Sportleute , die sich unter den vierundzwanzig befanden ,verspurten keine boM Folgen der Probe , und alle fühlten sich auf -geweckter . Die Probe bewies , daß der Mensch mit viel wenigerNahrung auskommen kann , als wie er gewöhnlich zu sich nimmt , unddaß der Professor , der behauptete , daß derjenige , der keine Zeit zumessen übrig habe , auch kein Mittagsmahl wert fei . vollkommen rechthat . Viel essen ist mehr eine schlechte Gewohnheit und obendreineine Verschwendung . ^ N

SINGER • NÄHMASCHINEN
A . KT . I ENCcSELLSCH A«» T

KalsertfraBe 205 KARLSRUHE Werderplate 43
Telepho » 8021Telephon 1379

Seidenflor - • • 1 .65 I Tramella Massiv • 8 .75Macco 2 - I Tramelia Luxus ■ 8 .75Seidenflor Ia . • 2 .75 I Seide mit Macco ■ 4 .40
Hemberg Seide „Gold" • • • 5 .—

Kaiserstr . 101—103 , b d
Kronenstr . Femrut 217CHRIST . OERTEL

Spezial - Matratxen
warm , weich , elastisch , haitbar , bedeutend billiger wie Roßhaar8Matratzen , — Aus l alten Roßhaar - Matratze fertigen wir 2 Spezial¬Matratzen äußerst billig , lach » , verarbeitet 153-BettrUste . Gartenröste etc .

Matralzen - Fa ^ rik . Kaiserstrafle 19.

Süßspeisen von Serbstftüchten .
Melonencreme . Eine recht reife Melone wird geschält inStucke geschnitten und die Kerne sorgfältig entfernt , mit 225 Er .Zucker wird die Frucht langsam ganz weichgekocht und durch einHaarsieb gestrichen . Dann mischt man 25 Er . aufgelöste Gelatinesowie den Saft einer Halben Zitrone darunter , läßt die Cremeetwas erkalten , rührt %—% Liter dicke füße Sahne oder Schlag -sahne hinzu , füllt die ganze Masse in eine Elasschale und stelltsie auf Eis .
Quittenpudding . Vier Quitten werden von der Wolle befreit ,zerschnitten und mit Zucker bestreut , in einem irdenen Topf in derBratrohre backen gelassen . In einem solchen Topf entwickelt sichder Geschmack besonders gut ! Die Früchte werden durchgeriebenund erkaltet zu folgender Masse gemischt : Sechs Eigelb mit 100 Gr .Zucker dickschaumig rühren , fünf geriebene Zwiebäcke , etwas Zitro »nenschale und den steifen Schnee der Eier darunter und sogleich ingut gebutterter Form füllen , im Wasserbade im Backofen eineStunde backen, dazu Weinschaumtunke .
Preiselbeergerichte in der Form . Frische Preiselbeeren werdenmit etwas Zitrone gekocht gesüßt und in eine feuerfeste , gebutterteForm gefüllt . Weißbrotschnitten werden in Butter geröstet und er«kältet mit Butter bestrichen und mit Zimtzucker bestreut . Hiervonwerden zwei Lagen in die Form gelegt und Eiermilch darüber ge.

gössen : ein großes Ei mit fünf Eßlöffel Milch und Zucker ver >
quirlt . Bei guter Hitze backen ! Mit Butter soll man bei ..Ehar -lotten " nicht sparen !

An alle liauslraaen , Hausbesitzer , Gastwirte , Aerzte , Kranken¬häuser , Anstalten , Büros etc .
KOnzel's Hygienische Reinigung », und Auttrlschungsmlttel

„ Staubfrei "
im Rampt gegen Staub und Schmutz als die größten Feinde derMenschheit und der Voiksnesundheii in Wohnung und Haus für allegestrichene , lackierte , polierte und ifewichste Gegenstände hat sichÜÜDzei 's „ Staublrel " « tanzend bewährt . Viele Anerkennungen .Verlangen Sie kostenlose Vorführung
Chem . Laboratorium August Künzel
Erhältlich bei Drog . Roth , HoTheinz Nachf . , Dehn Nachr . ,Niederlage bei I>. Kieblü . 1589

Auch

ihre Mi-und
kauft >

die Dam « jeden Standes

auf Teilzahlung
bei der

Deutldjen Befileidungsoelellldjulf
m . b . H.

Karlsruhe
Kronenstraße 40, Ecke Markgrafenstraße.
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Vom Skiclub Schwarzwald .
Am 1. und 2 . Oktober findet , wie schon gemeldet , in Furt -

wangen die 33. ordentliche Hauptversammlung «des Ski -
club -Schwarzwald statt . Diese Hauptversammlung erhält diesmal
ihre bedeutsame Note durch die Borbereitungen zu den deutschen
Skimeistevschasten , die im Februar nächsten Jahres aus dem Feld *
berg zum Austrag kommen . Die Hauptversammlung in Furtwcmgen
wird sich nach den Berichten des Hauptvorstanbrs , des Sportauv «
schusies, des Lehrwartes , des Jugen 'dausschusses und ves Presseaus -
schusses in der Hauptsache mit den deutschen SkimeisteiSchäften zu de-
fassen haben .

Die Berichte der einzelnen Ausschüsse , die schon jetzt
gedruckt vorliegen , zeigen im allgemeinen ein erfreuliches Bild .
Es stnld im vergangenen Winter neun neue Ortsgruppen des CCS .
gegründet worden . Die Mitgliederzahl des gesamten SCS . hat sich
vor allem in den 33 Iugendabteilungen gehoben . Der Sport -
ausschuß meldet von dem vergaingenen guten Winter einen
regen Betrieb in allen Teilen des SCS . Es wurden insgesamt 39
Wettläufe im Winter 1926 27 abgehalten , bei einer Beteiligung von
2112 Läufern . Neben verschiedenen Lehrkursen für Skilehrer
wurden vom Lchrwart des SCS . vor allem Trainingskurse
für Läufer und Springer veranstaltet . Diese Kurse haben
gute Erfolge gezeitigt . Im vergangenen Winter wurde von der
Skizunft Feldberg zum erstemnal ein alpiner Abfahrtslauf im
Schwarzwald veranstaltet , der sportlich ein großer Erfolg war und
nun im Programm des SCS . beibehalten werden soll.

Für die Hauptversammlung des SCS . in Furtwan ^en pellt
der Sportausschuß folgende Anträge : Die SES .-Meisterschast
1928 wird «dem Gau Hornisgrinde übertragen . Bei der SCS .-
Meisterschaft sollen die Damenläufe wieder eingeführt werden . .—
Der Geländelauf wird nach Sturz und Zeit bewertet . — Für den
Traininqsknrs des Deutschen Skiverbandes für die Olympischen
Wintei ' inele 1928 in St . Moritz wurden die Schwarzwälder
D i e t s ch e und M o r a t h zur Teilnahme am Langlaus atfsgcwählt .
— In allen Ausschüssen und Ortsgruppen geht man jetzt schon mit
großem Ernst an die Vorarbeiten zur Deutschen Skimeisterschast , die
im Schtr -arzwald di ?sen Winter das qrö &tc skisportliche Ereignis sein
werden . Der genaue Arbeitsplan wird auf der Hauptversammlung
in Furtwangen vom Verbandsvorstand festgelegt .

Die Skiwellkämpfe in Sl . Moritz.
Di « Festsetzung der Austragungstermin « für die Stiwettbewerbe

bei den Olympischen Winterspielen in St . Moritz ist erfolgt . Am
14. Februar wird der 5 9 - K t l o ni e t e r - L an f , am 17 . Februar
der 18 - Kilometer - Langlauf und am 18. Februar der

Sprunglauf aus der neuen Olympia -Schanze stattfinden , die
jetzt endgültig fertiHgestellt ist und heute wohl die größte bestehende
Sprunglaufanlage darstellt . Für den bO- Kilometer -Laus bat
Et . Moritz eine 50«Kilometer - P !ste zur Verfügung gestellt , deren
Eesamtsteigung Ivvy bis 1209 Meter betragen soll. Start und Ziel
befinden sich am gleichen Ort in unmitUlkitK Näht von St >Moritz
Auch die Strecke für den 18 - Kilometer -Langlauf ist festgelegt und

entspricht den Verhältnissen der bV - Kilometer -Strecke .

Frl . Aufzem revanchiert sich.
..Cilly « schlägt „ßllif .

Einen bemerkenswerten Erfolg konnte Deutschlands Tennis -

meisterin Frl . Cilly Nutzem erringen , als sie beim dritten Ten -

nisturnier in Le Touquet wiederum mit der zur allerersten Welt -

klaffe zählenden Spanierin de Alvarez zusammentraf . Frl . Außem

übertraf sich diesmal selbst und konnte nach mehr als zweistündigem
Kampf mit 7 : 5 , 4 : 6 , 6 : 4 die Spanierin bezwingen und so
für die beiden vorherigen glatten Niederlagen Revanche nehmen .
Drei Sätze gab es auch im Gemischten Doppel , wo Frl . Außem/Bous -
sus 2 :6 , 6 : 2 , 6 :3 über de Alvarez/Cartwright die Oberhand behiel -
ten . Während Boussus als Mixedpartner außergewöhnliches Können
an den Tag legte , wurde die Spanierin von ihrem Partner nicht ge-
nügend unterstützt .

Vom Karlsruher Kanufyorl »
Anläßlich itft „Karlsruher Herbsttage 1927" finden in Karlsruhe

u . a . auch sportliche Darbietungen und Veranstaltungen der Kanuten
statt . Zu nennen wäre hier vor allem die 1. Langstrecken -
Klubregatta des Kanuklubs „Rheinbrüder Karls -
ruhe e . V . , die am Sonntag , den 25 . September 1927 ,
nachmittags 2 Uhr , stattfindet . Startplatz ist in Rastatt ! Ziel ist
in Maxau . Die Rennstrecke beträgt 25 Km . Die Preisvertei -
l u n g findet nachmittags 4 Uhr im Bootshaus des Kanuklubs
. Lihetnbrüder " Karlsruhe e . V in Maxau statt . An der Regatta
können natürlich auch Gäste teilnehmen , also auch NichtMitglieder
des Deutschen Kanuverbandes . Sie bleiben jedoch außer Konturrenz .
Am 2 . Oktober d . I , nachmittags 2 % Uhr , beginnt die vom Kanu -
klub Rheinbrüder ' Karlsruhe ausgeschriebene „Hindenburg -Kampf -
spiel -Regatta " im Karlsruher Stichkanal . Regattastrecke 1000 Meter
im Karlsruher Stichkanal des Rheinhafens . Start : Südwestbecken :
Ziel : Vorhafen . — Unter den ausgeschriebenen 7 Rennen dieses Tages
interessiert vor allem Rennen 1 um den Herausforderungspreis , ge-
geben vom K . R . K . , der im Jahre 1923 vom Wassersportverein
Maxau , 1924 von der Mannheimer Kanugesellschast , 1925 von der
Kanugosellschaft Neckarau gewonnen wurde und heuer wieder aus -
gefahren wird - Weiter interessant dürften die Ergebnisse der auszu -
fahrenden Meisterschaften im Einer - , Zweier - und Dreierkajak sein.

Sperrmasznahmen für die Olympiakämpfer .
Nach der sehr lebhaften Sommer -Schwimmsaison , die die deut -

scheu Schwimmer fast über Gebühr in Anspruch genommen hat ,
folgt jetzt die an großen Veranstaltungen gewiß nicht arme Herbst -
Schwimmzeit . Di « veranstaltenden Vereine werden natürlich ver -
suchen, sich auch die Teilnahme der Olympiakämpfer zu sichern, aber
die Starts dieser Schwimmer werden eine ganz erheblich « Einschrän -
kung erfahren . Der Deutsche Schwimmoerband hat sich
genötigt gesehen , mit Sperr maßnahmen gegen die Olympia -
kandidaten vorzugehen , um ihnen die für sie notwendige Ruhe zu
verschaffen . In diesem Sinne ist jetzt eine amtliche Verlautbarung
herausgekommen , in der es heißt : „In der Zeit vom 1 . Oktober
bis 31. Dezember 1927 dürfen die Olympiakandidaten höchstens an
drei auswärtigen Weitschwimmen teilnehmen . Die Auswahl dieser
Veranstaltung ist den Vereinsleitungen überlassen . Diese Maß -
nähme ist notwendig , damit ein zweckmäßiges Training aller Teil -
nehmer an den Amsterdamer Spielen möglich wird . Die Ergebnisse
der amerikanischen Meisterschaften haben gezeigt , daß wir trotz der
erfolgreichen Verteidigung des Europapokals in Bologna noch weit
zurück sind , um den Amerikanern einen halbwegs gefährlichen Eeg -
ncr abzugeben . Nur durch systematisches Training , das auf das
eine große Ziel gerichtet ist, kann der erstrebte Fortschritt erreicht
werden ."

-»

Der Turnerbund Neufreiftett -Freistett E . v . hält am Sonn «
tag den 2 5. September sein Schauturnen ab . Am Vor -

mittag werden al » Abschluß der Tätigkeit während d«, Sommer «
die Vereinsmeisterschaften ausgetragen . Ab v Uhr turnen Turner
und Turnerinnen , ab 10X Uhr findet das Turnen der Schüler - und
Schülerinnen statt . Bei günstiger Witterung werden die Wettkämpfe
auf dem Sportplatz in der Kiesgrube , bei schlechtem Wetter in der
Turnhalle ausgetragen . Der Werbeabend beginnt um 8 Uhr in der
Turnhalle . Sämtliche Riezen werden sich an dem Schauturnen be-
teiligen .

Die Freiburger Faltboot -Fahrer veranstalten am Sonntag , den
25 . September d. I . . eine Kanuregatta von Neuenburg nach
Breisach . Start : Punkt 2 Uhr , Neuenburg , Häsen ; Ziel : Breisach ,
Hafen , kurz nach Einfahrt . Strecke : 25 Km . in raschfließendem Wasser .
In Neuenburg und Brojsoch spielt jeweils die Stadttapelle . An
Booten sind zugelassen : Damen -Einer , Herren -Einer , Gemischter
Zweier , schmale Klasse ; gemischter Zweier , breite Klasse ; Herren -
Zweier , schmale Klasse . Herren - Zweier , breite Klasse . Zu den breiten
Klassen zählen alle Boote mit 85 cm Breite und mehr , sowie alle
Boote mit Leinenhaut .

Wetternachrichtendienft der bat ». Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

In
Meere »-
Niveau

Tem¬
peratur

o >

Gestrige
Höchst,
wärme

Niedrigst«
Temper .
nacht»

Schnee-
»Sh ,
cm

Bett «

Werthclm , . 16 21 18 wolrenl .
KönigSstuht . . 768 .8 17 22 18 wolkenl .
KnrlSrntje . , ?66 .* 16 2« 1» Vetter
Baden-Baden . 766 .9 , II 28 18 « olkenl.
» Illingen . , J6Ü.0

* 12 2t U Woltem .
3 >. Blasien . .
Feldberg . . 63S.6 * S 14 18 13 Bettet
BadeniveUer . 769 1 S 22 21 80 — bette»

Allgemein « Wittcrungsüberlicht . Bade » hatte aestern fortgesetzt
wolkenloses Wetter . Infolge Einstrahlung stiegen dt « Temperaturen in
de« Rheinebene bis uuf 28 Grab , im Hochfchwarzwald dt » auf IS Grab .

In Begleitung de» über England liegenden Wirbel » , de« «inen
Ausläufer über Westfrankreich mitführt , trat heute morgen bei un »
wieder Bewölkung auf . Die auf der Ruckseite des Wirbel » vordringende
kühlere Luft wird auch uns morgen beeinflussen .

WctteranSsichten für Freitag , de » ! 3 . September . Etwa » kühler ,
wechselnd wolkig . Bei auffrischenden Westwinten strichweise Regen .

Wasserstand des Rheins :
Waldsbut , 22 . September . morgen » 8 Uhr : 855 Ztm . . eef . 17 Ztm .
Schnfterinlel , 22 . September , morgen » 8 Uhr : 247 Ztm .. gef . 21 ijtrrt .
» Chi, 22. September , morgens 6 Uhr : 888 Ztm .. gef . 22 Ztm .
Maxau . 22. September , morgens 6 Uhr : 626 Ztm . . gest . 13 Ztm .
Mannheim . 22. September , morgens 6 Uhr : 585 Ztm . . gest. 26 Ztm .

Auherdadische Wetlermelöungen oom 22 . Sep». 27 , 8 Uhr oorrn.

Tem-
peratur

r .o
m

Meere «.
Niveau

Wind Stärke Vetter

Zugspitze
Luftdruck örtlich)

Berlin
Haniburg
Spitzbergen
Stockholm
Skudcnes
Kopenhagen
Croodou ( London)
Brüssel
Paris -

£32 .6
761 6
750.1
762 U
740
749 .1

7* r 3
753 8

8
18
16

- 2
8
8

18
18
14

SW
Ä «
SW

E
Stille

NE

SW
SSÄ

mäßig
schwach
mäßig
letdn

leicht

mäßto
Ichwach
tcbtrxico

wölkt«
heiter
bedeckt „Schiieesall
dedeckt
Vetter

Regen

153.6 S bewölkt
Zürich
Genf
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

76 J.o
760,2
762 8
7-2.9

16
17
17
IT

SE
N « J

N
Still «

tei» t
teicht
leicht

Vawbed .
veveckt
bedeckt
bedeckt

763 .9

' 69 .9
780 .0
7t8 .8

18

16
18
17

Stille

SW
Still «

W

leicht

schwach

Nebel

wolkenlos
wolkenlo »

heiter

I 0et bst - Weube|
i Damen- ued BacHilseh -ltonlehilon I
I Mäntel ii. Kleiderllir im Damen I

Billige Preise t

Freund & Co. -
- Kaiserstr . 201 — Einrf . Waldstr . I

Keaenüber Konditorei Nanei
THiiiiiiiiiimimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiitti

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzel - Möbel etc.
in bekanntster Arbelt zu billigst . Preisen .
Keiche Auswahl - Jahrelan «« Garantie .

Zahiuneserleicbterun « .
Freie Liefet un ? für Baden und die Pfalz .

Maus H. He
Steinstrafl » 6

Haltestelle der Straßenbahn Mendelssohn¬
platz beim aiten B » hnnot . 2127t

ZM Buchenbrennholz
nicht vermischt mit minderwertigen
Pappeln und Erlen etc . liefert jedes
Quantum pro Zentner zu Mark 1-85
frei Keller 22S8t >

E. Kempermann ,
Holz - ii. Kahlenhandlung

Karlsruhe . Gerwiirstr 6t/86 Tel,5 'i08

Haben Sie IHDl noch nicht probiert , so kennen
Sie auch SEINE Vorzüge nicht, die in

verkörpert sind .
Kaufen Sit IHN noch heute !

. er Inhaber de » Palente »
DD . R. f , 403 83 ? ..Metallfiüsrei für Flucrzeuee

tu der «! wünscht zweeki
Verwertung seiner KrfindUu «

land mli Interessenten in . Vgfbjp 'fy

gewerblicher
Deutscö -

— üefl Anfraeen unter J .
Rudolf » Josse , Berlin

zu treten ,
befördert

A2634

Miel
Pianot

empfiehlt
L.Schweisgui

Erbprinzenstr . 4
b . Rondellplatz

KleineH B n %AEn An
Helratsqesuctie

Hnzoioen 2 Damen
haben in der
Bad . Presse

gritöien Erfolg !

K.'
'

Lohnbücher
nach dem Muster der Süd¬
westlichen Bau (?ewerksberufs -
zenossenschaft e m of I eh lt

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten

Schneiderarbeit
MeuomcrtiBimfl , Repa¬
rieren . aufbügeln , « eil»
oern , bill . Preis . Zäh »
ringerstr . 71 . Hol . S . St .

(851982)
Tüchtige

Büglerin
nimmt Wäsche ». Maschen
u . Bügeln au . wird au !
Wunsch a »ch äuSaedess .,

'
icvöne Arbeit wird sc »
leistet . Ausl . u . J4t !8S
In der Badiichcu Prcste ^

Ofserter « prtma
Winter »

Wirtschafts
u. Tafelobst
aus bester Obstgcgend ,
zu Tagespreisen .

Alfred Zuber ,
Obstlultur ,

Kadeldurg a . Rhein .
Amt Waldshut . (4SSSa)

aus auter , bllraerltcher
Samilte , eval . Ä) u . !i6
A. , suchen mit 2 symp .
u . cliaralterf . Herrn in
vrrbinda . ?u treten , zw .
spät . Hrirat . Witwer in .
1 liind nicht auSaeschloss .
Angebote m . Bild unt .
Nr . O488V an die Ba <
Sische Press «.

Heirat !
Witwer , Geschäftsmann ,

katb . . Ans . der SOer I . .
wünscht mit alleinstedd
Witwe od . alt . flraulein ,
im Alter von 40 - üv I .
iwects Heirat belannt zu
werden . Es wird mehr
aus guten ^ tzarakter u .
bituslich . Sinn als aus
Vermögen gesehen . Dis¬
kretion Ehrensache An »
geböte « . Nr . 364898 mit
Angabe der näheren Ver -
hiiltnisse an die Badische
Vresse erbeten .

Suche für einen Verwandten , Kaufmann . LI
Jahre alt . mit eigenem alteingcfghrtcn Geschäft .
k>ie Bekanntschaft eines netten . tliÄtlgen Kräu -
leins . Mein Verwandter ist von guter Erschei -
nun «, vermöaend , und wohnt tn verkehrsreichem
Landort « Baden » . Gefl . Zuschritte » unter Nr .
«•4H08 «a dt« vadttck « « (*«• .

Das
Ideal der Hausfrau

ist

JUNO

Gasherde
von Mk . 76.50 an

Kohlenherde
von Mk 72.00 an

Kombin. Herde
von vik 126.00 an

Bade-Einrtcütungen
von Mk . 1HUHU an

Zahiungserieiciiterung !

RecKer & Hautler
Spezlal - Geschäfte f.
Herde .Oefen n Bäder

<Beljoit{lr. 9
und am

Ludwigsplatz .

Klav.-Unterricht
erteilt gründlich , f . An -
sitnger pro Ttimde 1,20
M , komme a . ins Haus .
Angebote u . Nr . R4S17
an die Badische Presse .

Wanzentod
zur Selbstvertilguns In

bester Qualität liefert
Frledr . Sprinter

Karlsruhe . Maruerafen -
gtraUe 52. lelef . 32b3

günstige welegenheit
Anschasfung
deutschen

»ur
von prima

QualitStS .

Teppichen
ileleroar ohne Anzahlung

gegen Monatsraten v .

10 Mark an.
Fordern Sic unverdindl .
Bertreterbefuch . « L470

Zuschriften an Teppich -
ftandels -Gelcasch, , Frank -
turt a M . . «̂ oetbenr . ll >.

Verloren

Verlaufen Katze
gran -schwar , gcstr . Ab -
zugeben Karl -Friedrich -
str . 1 , Brunner . (» 14231 btc Badische Presse

Immobilien

Metzger u. Wirt
ist vestaelegenste ueuzeitl .

Wiktschast m . Laden
ohne Biervertrag mit 7
Zimmer beziehbar , bei
Karlsruhe , A) Minuten
Verbindung geboten .
12 000 Mk . erforderlich .
Rest bis 1932 fest.
Ackermann , ttriegsstr . 86 .
, (21549 )

Eine mittlere

Holzwaren -
Fabrik

im S <bwarzwalde mit
angebautem Wohnhaus ,
Wasser , n . Dampftraft .
Ist sofort zu verkaufen
oder zu verpachten . Zu
erfragen unt . Nr . 4587 «
Iii der Badischen Presse .

Baden - Lichtental .

Rentehaus
Zx4 Z .. el . L ., ca . 3 Ar
Gart . u . Hosr ., 1 Wohn ,
frei bis 1. Okt ., zu verk.
Näh . unt . Nr . L4S11 an

Zu verkaufe « :Wohnhaus
Näh « der elektr . Bahn . Baden - Baden —
OoS , mit S Bterztinmcrwobnungen . eine
Gohnuua sofort beziehbar . Anzahlung
15 000 Mk . , 1922 erbaut . Nioer steuerfrei .

Angebote unter Nr , 4ö3»a an die Bad .
Presse erbeten .

Neuerbantes . herrlchaltltcheS

Einfamilienhaus
beim Hauotbahnbof . B Zimmer . S Mansarden
ÄUche . Badezimmer . Tvellckammer etc . . neuzeit -
lich ausgestattet . Warnrwasserhei »ung mit Warui ^
wasserbereitnna . sofort beziehbar »u verkausen
entl ^ zu vermieten . Nödercs : (14399 >
Waiincirtiält Wilhelm Stobcr Riivourrerstr U

Telefnn 17

Zu otrMen : 6oSot; Müm
eine tm vorderen Murgtal gelegene Villa . B «h » <
statten , enthaltend 8 Zimmer mit Zubehör
Lickt . Wasserleitung und Gas

WW. elektr.
vorhanden , dazu

gehört ein 1000 am grofter Zier », Obst - und 6) : -
müsegarten . Die Lage ist frei , mit Aussicht auf »
Gebirge . Angebote unter Nr . 4« l4a an die Ba -
dische Presse .

Verkaufe in bester ruhiger Lage der Weststadt . Nabe
Havdnvlaiz . laut Mietsvertrag demnächst frei werdendes hoch-
herrschaftliches

Einsamilienhaus
von erster hiesiger Firma erstellt , in Ia baulichem und innerem
Zustande , 9 Zimmer im 1. und 2. Stock und 8 tiberw . gerade
Zimmer tm 8. Stock , elektr . Licht , Zentralhetzuna . Borkriegs -
erstellungswert 120 000 Jl , fiir 97 000 JIM . Angebote voy
ernsthaften Selbstintcrefsenten unter Nr . 21565 an die Ba -
diswe Presse erbeten .

Rentenhäuser
Ia . üapttalanlaze , weist
na » : (22598 )

Reimann & Ka
Iroiicnltr . 27 . Tel . 2!

' 3k

im
Haden gesucht

Zentrum der Stadt ,
möglichst mit 2 Zimmer
Wohnung für Jauuar -
Mctrz . Anqebote mit
Preisangabe u . Größen -
verhkltn . n . Nr . M47W
an die Badifche Presse .

2-3 Biiroräume
im Zentrum , dürfen auch
im Stllckaebäude sein, ge-
sucht . Angebote u. Nr .

an die Bad . Pr .
Suche sofort

hi Zimmemohng.
Angebote unt . Nr . 21519
an die Badische Presse .
3-4 Zimmer

Wohnunq
sofort zu mieten gesucht ,
kein Neubau . Angebote
unter Nr . Ä5vö an die
Badische Presse .

Ruhige Mieter <2 Pers .)
suchen sonnige
3 Z .-Wohnung

m . fltiche u . Zub ., mögt .
2. St ., gegen etw . Berg .
Vordringl .- itarte vorh .
Angeb . crb . unt . C4N8
an die Badische Presse .

Tunyey und
Dempsey

nicht , ober eine
2-3 Z .-Wohng .

evtl . a . Neubau , wird v .
Polizeibeantt . a . 1. Nov .
ges . Ang . u . Nr . 1048
an die Bad . Presse Fil .
Hauptpost erbeten .
Gesucht wird von iuna .

? heo . ein Zimmer mit
Rtidtt . evtl . auch eine
beschlagnahmefr 2 Zim .«
Wohng . m . Küche , auf 1 .
ölt od . 15 . Nov . Aug .
it . Nr . R .W 1347 an die
flnd Pr Fil . Werdervl .

I Zimmer
Großes , leere » Zimmer

od . 2 kleine gef . Haus -
arbeit wird gern übern .
Ana . u . Nr . F . H . 1049
a . d . Bad . Presse Fil .
Hauptpost .

Ein uumöbl . Zimme »
auch üliansarden,immer
von älterem Frtiulci «
gesucht . . Angeb . unter

Bad .
'
Presse Ftt . Aauot -

coft .
Geb . Herr . Akad ., suckt

Angebote u,
an die

orzu « >-
W47 »?
Preise ,

Höherer Beamter such»

gut möbl . Zimmer
aus 1. »Oktober . Angev .
u . Nr . F .H . 104S an d «
Badische Presse , Filiale
Hauptpost .
Jung , kinderl . Slievaar

sucht gut eingerichtete »
Zimmer mit 1 gr . oder
2 Betten , in ruhigem
Sause möglichst Nitfj«
Tchlosivlatz . Angeb . mit

GroüeS . m»bl . Zimmer
mit 2 Betten , sllr 2 Her¬
ren in autein Haule ge-
sucht, in nächster Nall «
votel Germania . Ana --
böte mit Preis unt . Nr .
g489 » an die Bad . Pr -

Zwei od. drei sehr
schön möbl . Zimmer

in modernem , ruhigem
Hause <23eMtaM > »o«
ciuzclnein Herrn gesuan .
Mögl , Bad u . Telesou .
Angebote u . Nr . t -*
1028 an die Bad . Pr »
Ftllale Hauptpost .

1 grifteS oder 1 lt .

Zimmer
svr

Etagengeschäft
gesucht . Ang . u . O4S1»
an die Nadische Presf ^

. stSangest . Tante
sucht aus 1 . Oktober
I . in besserem Ham «-
möglichst Nähe Haup '
Post, heizbares
möbl. Zimmer

mit Frühstück . Gefl .
geböte erbet , unter
--2SS7 an die Badii » °
Presse .

Solide » , berusstät . 8 " -
sucht leres , freundl .

Zimmer
(et . 8 . ) mit Kochgelegen
heil od . kleiner « ü« •
möglichst . Zentrum . » "Ä
unter Nr . F . £ . 1'

f(can die Badische P ^ell
F il . Hauptvost . -

Fräulein sucht aus ! -
Cü . mögl . se» . h« lM
Zimmer , am liebst .
telltadt . Ang . n .
an die Badische Prelis

Junger Herr sucht

gemütl . möbl .Zimmer
« lavier , sev .. el L . , gut
dinanng . Frdl ^ Angebote
M « 87 ""

heizbar
.. unter
an die Badische Presse .
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EIN SPORTROMAN
von CURT J . BRAUN

Erster Teil .

211s Hannes Tilden zum dritten Male in die Kurve einbog,
Mutzte er, daß er siegen würde . Nur Gustave lag noch vor ihm,-.sonny Gustave"

, aber seine Schritte waren schon unregelmäßig , undDannes Tilden hatte noch alle Kräfte für den Endspurt frei.Spätsonne lag Lb« r dem Stadion von Paris .
Lange Schatten .
Ringsum unzählige Menschen . Dichte, schwarze Masse, Kopfan Kopf , die schweigend der letzten Runde zusahen.
Noch dreihundert Meter.
Hannes Tilden lief n«r ein paar Armlängen hinter Gustave.
setzte er zum Spurt ein.' Mit ein paar mächtigen Schritten war er näher erschrecktte f)te sich Gustave um — zu spät — Hannes Tilden ging schnurrstcrade vorbei , ging vor . —
Auch Gustave verdoppelte seine Anstrengung . Sein Gesicht war

^llsam vorzerrt in der Anspannung aller Kräfte , aber er konnte mit. annes Tildens Riesenschritten nicht mehr mit . Er war unsicher ,«" n Atem flog keuchend, während Tilden im Gleichtakt seines^ aschinenschrittes unbeirrbar vorging .
Die weite Runde des Stadions kam in Aufregung . Die Masse ,'e Zehntausend, die bisher schweigend hinuntergestarrt hatten,Iren plötzlich in Bewegung . Tilden hörte sie rufen , schreien —

. Us zwei , drei Stimmen wurden mehr und mehr — hunderte , tau-
die seinen Namen riefen . Arme . Hüte. Tücher winkten. Allesar hoch . Alles glitt durcheinander.Es war ein einziger , wilder , tobender Ruf geworden:

«Tilden ! Tilden !"
Das trug ihn vorwärts wie eine mitreißende Welle.

itI
Er stürmte d !urch das Dröhnen . Das Herz saß ihm ganz hoch" der Kehle. Jetzt sah er nichts mehr. Er war längst an Gustave°rbei . Er hörte auch nichts mehr.

^ Er lief nur — lief — gegen die hell « Lust . Und wie aus einem
sah er das Zielband auftauchen, sah die dunklen GestaltenI"

schoß darauf zu mit federnden Knieen , deren Sprung ihn jedes-ins Unendliche zu tragen schien oder schätzen die Gestaltenuf >hn zu ? — Er fühlte das weiße Band — durch !
fttfc

ein ' ' aar schritten verlangsamte er sein Tempo , blieb
y

hen und drehte sich um . Allmählich erst wurde das Bild vor seinenugcn klarer.
Ein paar Leute stürmten auf ihn zu .Eben ging Gustave durch ,

fci °"dlos weit hinten schienen die anderen , die näherkamen :° ' ° Cruppe derer , !
gelassen hatte .

r 1 Gruppe derer , die er schon nach den ersten tausend Metern hinter^ gelassen hatte .
b einigem Erstaunen sah er sich um . Das Stadion schien zu
foti '

. Zehntausend Menschen , die er nicht kannte , winkten und
■— >hm zu. Frauen schwenkten Taschentücher und klatschten be-

geistert. Hannes Tilden stand in der Spätsonn « und bekam fast ein
verlegenes Lächeln.

Da sah er das ewig schweißüberströmte Gesicht seines Trainer«,der ihm mit lachenden Augen die Hand drückte, und das brachte ihn
zu sich .

„Zeit?" fragte er.
„Acht Minuten zwanzig Komma neun !" rief Johnny. „BeinaheWeltrekord , Zunge !"
Mehr Worte konnten sie nicht wechseln . Hannes Tilden sah sichvon einer Schar schrecklicher Menschen umdrängt , die ihm alle die

Hände schüttelten, als wäre er aus eben diesen Händen die drei-
tausend Meter gelaufen , und nicht auf seinen guten , braven , stäh -
lernen Beinen . Ein paar bekannte Gesichter waren dabei , denen
er zunicken wollte , — aber schon wurden sie von anderen verdrängt,die er nicht kannte. Und plötzlich entstand in dem ganzen Gewühlum ihn eine kleine Bresche : er sah ein Dutzend oder mehr Kamera-
Objektive auf sich gezückt . Und dann hoben ihn irgendwelche Leute
auf die Schultern und trugen ihn , der sich verzweifelt aber aus-
sichtslos wehrte , über das helle Grün,des Stadions quer durch zumAusgang auf der anderen Seite.

Dazu schmetterte eine Matsik, die nach der Stille der letzten
Viertelstunde wieder zum Leben erwacht war.

Und drüben an einem Mast kletterte die deutsche Flagge hoch,der zehntausend Franzosen zujubelten . Das freute ihn am meisten,wenn er jetzt überhaupt dazu kam , sich über etwas zu freuen.
Graf Pohlen verließ zusammen mit Dorrit Tilden die Loge ,von der aus sie den Kampf verfolgt hatten. Die weiteren Ereig -

nisse dieses Nachmittags interessierten sie weniger . Es genügteihnen, Hannes Tildens Sieg gesehen zu haben . Sie schritten durchdie leeren hinteren Gänge des Stadions und wanderten auf den
staubigen Wegen rings herum um den Bau, denn sie wollten zu den
Garderoberäumen . Wollten Hannes selbst zu dem Triumphgratulieren.

Dorrits junges , blondes Gesicht war noch ganz erhitzt von der
Begeisterung . Sie schwenkte die Kappe in der Hanid , und die kurz«
geschnittenen Haare flatterten ihr im Wind über die Stirn .

„Er ist wie ein Gott gelaufen !" sagte sie atemlos . Ich habe ihn
noch nie so gesehen !"

Pohlen nickte mit dünnem Lächeln.
Dorrit sah thn von der Seite an . Es kränkte sie , daß er -ihre

Begeisterung nicht teilte. Das kühle skeptische Gesicht Pohlens
brachte ihn aus der Ruhe . Sie blieb stehen und sah ihn heraus-
fordernd an .

„Fanden Sie ihn nicht unerhört ? — Haben Sie schon wieder
etwas an ' hm auszusetzen ?"

Graf Dahlens Mundwinkel wurden noch lustiger.
„Ich werde mich hüten"

, sagte er. „Wenn eine Frau von einemMann begeistert ist , darf man ihr nicht widersprechen. Es wäre
lebensgefährlich. Im übrigen war er wirklich ausgezeichnet in
Form !"

Dorrit schien über dieses Zugeständnis beruhigt . Sie ging schonwieder weiter , und Pohlen folgte ihr gehorsam. Ihm gefiel dieses
burschikose Mädel , das ihn — den viel , viel älteren — gelegent¬lich wie einen Schuljungen ausschimpfte. Sie hatte bei aller jungen«
haften Aufmachung soviel Temperament und echt weiblichen Charmedabei, daß er es sich gern gefallen ließ.

Außerdem war sie wirklich hübsch.
Für seinen Geschmack. —
Sie fanden es übrigens nicht ganz einfach , zu Hannes Tilden

vorzudringen , denn Johnny Schüttenhelm — Gott allein wußte,warum er Johnny genannt wurde . . . in Wirklichkeit hieß er brav

und richtig Otto — Johnny also stand tn der Breite von »i« !
Männern vor dem Eingang und bedrohte jeden, der seinen Hanne»
jetzt stören wollt«, mit den fürchterlichsten Martern, die sein Hir«
ersinnen konnte.

Als er Dorrit sah , verklärte sich fein Gesicht um ein Wesent»
liches . Er verschaffte ihr einen Weg durch die wartende Meng« bis
zur Tür , indem er allein durch seinen Streitruf „Platz da !" einige
starke Männer k. o. schlug, — dann schüttelte er ihr umständlich die
Hand und sah zögernd auf Graf Pohlen, den er nicht kannte.

Dorrit stellte ihn vor :
„Das ist Graf Pohlen, Johnny. Der darf mit . — Pohlen, da»

ist Johnny ! Trainer , Pflegevater und Amme unseres Hannes .
"

Johnny lachte geschmeichelt und ließ passieren. Denen , die
gleich hinterher wollten , vertrat er den Weg. —

Sie fanden Hanne« Tilden nicht allein in der Kabine : AlfredBrandt war bei ihm , sein Klubkamerad , mit dem er zusammen
hierhergefahren war. Brandt atmete auf, als er Pohlen mit Dorrit
eintreten sah , und ging ihnen entgegen.

„Kinder !" sagte er nach einem herzhaften Händedruck , —
„Kinder , habt ihr schon so was Verrücktes gesehen ? — der Mann
hier ist das Rennen seines Lebens gelaufen und behauptet dabei
ganz kalt , das fei alles Blech und interessiere ihn gar nicht! Nichtmal die Reporter will ir empfangen !"

Hannes machte eine unwillige Handbewegung :
„Aber versteht doch — —'"
Er kam nicht dazu, seine Rede zu vollenden. Dorrit hatte sichvor ihn gestellt, die Arm« tn die Hüften gestemmt, und sah ihn

kopfschüttelnd an :
"Halt den Schnabel, Hannes . Du sollst laufen und wicht Leit«artikel roden. Im übrigen siehst du scheußlich au» ! Hast du nötig ,

dich so abzuhetzen ? Kannst du dreitausend Meter nicht ein bißchen
langsamer gehen ? 'n vernünftiger Mensch nimmt sich höchstens einAuto , wenn er 's eilig hat !"

Pohlen und Brandt lachten vergnügt , und Hannes mußte un¬
willkürlich einstimmen. Dorrit setzte sich mit einem Schwung neben
ihn . ließ ihre hübschen Beine baumeln und streichelte ihrem Cousindie Hand.

„Alles was recht ist, Hanne«, — du hast heute «inen großen Taggehabt !"
„Wenn sie nicht eine geschworen« Männerfeindin wäre , würde

sie sich auf der Stelle in dich verlieben !" warf Pahlen trocken da-
zwischen.

Dorrits Kopf flog zurück, daß die Haare flatterten.
„Sie — Herr — I" fauchte sie wie eine Katze .
Pahlen wich vor Schreck drei Schritte zurück. Aber Dorrit

beachtete ihn schon nicht mehr. Sie sah besorgt in Hannes Tilden «
Gesicht .

„Was hast du, Hannes ?" fragte sie.
Hannes schüttelte den Kopf.
„Nichts. Dummheiten . Schlechte Laune meinetwegen.

" Cr
erhob sich , um weiteren Fragen aus dem Wege zu gehen , und trat
zu den beiden Männern.

Dorrit sah ihm nach . In ihr jungenhaftes Gesichtchen trat ein
versteckter Zug der Enttäuschung. Ein kleiner Schmerz. So umdie Mundwinkel herum . Aber da - verschwand sofort, als sie sichbeobachtet sah . Dorrit Dilden pflegte nicht zu zeigen, was in ihrem
Herzchen vorging . Sie erhob sich mit der harmlosen Miene , die all«nur an ihr kannten , und tr. i zu den Dreien .

(Fortsetzung folgt .)

Ausverkauf
wegen Geschäftsübergabe in

Herren- o. HtiaBenlnelehilBn e. SM. HeMeMoiig
Rabatt

mit
20

Ornstein &Schwarz
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße Karlsruhe Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

{Napparaie lir Kram» !
ara,e zur Heeiun « von

Sn ^ ' Oit » n werden gebeten
v E K - 1906 Karlsrueie , Hauptua . zu wenden . BlA ;

V e 9enhellskauf !
® Und farbig ©V *H£ .HMXNTE1-

[j ,
*u billige » Sonderpreisen .

s* wnJs Konfektionshaus
«ih » « . e Treppe«U . . nspeaem 21559 Große Auswahl !

Darlehen
crh , Beamte und Angeft
durch Koliegc Brenner .» ■irlBr . 89a . ftteif beil .

20 000 Mark
auf Hypothek auszu »
leihen . Angebote mit
näheren Angaben unter
Nr . P47W an die Ba -
dische Presse erbeten .

Bauöarlehen .
i 1.. ^ r —

Versteigerungen

leitet E . » , flntlenihf DoWnactnb
Gemeinde mit grobem ZValdbesiv sucht

Darlehen M

Zwangsversteigerung .
Freitag . den 23. September 1S127, nachmittags2 Uhr . werde ich in Karlsruhe . Pfandlokal Herren -strafte 4.ia , acaen bare Zahlung im Vollstreckungs -wege öffentlich versteigern :

a ) 1 Lederklubsessel , 9 Bisten mit Avrikosenfriich -ten , I» Kisten mit Eigelb flüssig 8 Handwcb -stuhle . 8 Ggllonmaschinen , 1 Klavier .b ) i Klavier . 1000 Handtaschen . 1 Beleuchtungs¬körper , mit 4 Flammen .c ) l Butterknetmaichine . 1 Butterforniinafchin « .1 Motor mit Anlasser und Riemenscheibe .Dt « Versteigerung an b und c findet bestimmtstatt . Diese , u c an Ort und Stelle mit Be -
kanntaabe am Pfandlokal .

Karlsruhe , den 21. September 1927. l2Slö2 »
B e I f e r 11 , Gerichtsvollzieher .

5 ) riiffenrhoilon werden raich und preiswert^ rucnuroeuen angefertigt in der
Druckerei Satt . Thiergarten.

Versteigerung
Am SamSiag , de» 24 . September , n

1. Uhr beginnend , läkt .der Wilhelm
September , nachm . um
der . Wilhelm 3! us

Ämerita . in Knielingen . « chulstrasie 7 . die nach -
verzeichneten Gegenstände gegen Barzahlungöffentlich versteigern : »

1 «5in dreiteiliger Sviegelichrank .2 Ufin Sekretär .
3. Eine versenkbare Nähmaschine .4 Ein Grammophon mit llntcrlchränkchen .ä . Ein cichenpolicrter Zimmertisch ." Sin Zimmerofen mit iHubr .5in Kleiderschrank » nd ein Wäscheschrank .in Kleiderschrank lütterer ) .Ein Geschirrschrant mit verschiedenem Chaisen -

geschirr .
Ein Klichcnschrank und verschiedenes Geschirr .Ein Kiiwcntisch . Stühle , eine Van ?.' ine Bailiniilde (neu ) ,ine Knochenmühle .

. 4i' »i komplette Betten .15 . Eilt Kinderbett .
16 Zwei Nachttisch « mit Marmorvlatten .17 Zwei sonstige Tische

Knielingen , bat 21. September 1927.Der Bevollmächtigte : Srmel . Ratlchreiv «»

ZMiOmsttigeriliis.
Freitag , den 28. Sep¬

tember 19Ä7 , nachmittags2 Uhr , werde ich im
Psand . okat , HerrenstrafteNr . gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
rungswcge öffentlich vcr -
steigern !
S Gasherde , 1 Büfett , 1
Standuhr . 1 Badeofen ,
1 Oelgemölde . l Grammo¬
phon , 1 Kommode , 1
Sofa , 1 Warenschrank m
Glasschiebetüren , Z «La .
renschösie , 1 Ladenthele ,I Tisch , 1 Partie Hein
den , 1 Harmonium , e
Bertilo , 1 Schreibtisch , I
Gartenhäuschen . I neue »
Herrenwhrrad » eftimmt .

Karlsruhe , den 21 . Set »
temver 1027. ©2585 )

Ercther ,C&uuKftjWcMUtLi
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Lanöui . u. Eeuiertieausstellung Ettlingen
Tom 17. - 25 . September 1927 .
TÜSllch « eöHnet von 9 -7 Uhr

Verzugstage von Freitag bis Sonntag
Kombinierte Fahrkarten rter Albtal¬
bahn einschl . Eintritt 80 Pfennig .

Sonntag , V22 Uhr : FESTZUG
4 Uhr Watthalden letzte Aurführung :

Der Schultheiß von Ettlingen
Vorverkauf : MusikaiienhandL Müller , Karlsruhe .

5i/t Uhr : Auf dem Aussiellungsplalz :
100 Nieterlauf d . Weltrekordmelsterln

Frl . Gladitsch - fr.ttllngen .

Cafe des Westens
liiuimiiiiiiiiiiiiiriiii( HARZER ) iiiiiiiiiiniiiiiiiiii

Heute Donnerstag

Tanz-Abend
Die Kapelle A . KUHNEN
als rhytmische Jazz - Band

. .und dbendf
m $ xcehfor

das Habare ff vonharlsruhe

Kein Wefnzwan ^ : Tanz B
'
nfriff frei

Neuer
Süsser

eingetroffen I

Badische Weinstube
LEO KNAPP B1440

IS Rillersir . IS .

Restaurant fiBgusuner . soiienstr .73
9SSSS großei Schlachtfett
Gleichzeitig empfehle Ich guten bürgert . Mittags¬
tisch ( Butterküche ) sowie orima 1926er Mai kam¬
merer Spielfeld . V. Liter 40 Pfg , 1926er St . Martiner
Goldmorgen . 'i. Liter 45 Flu . und andere Qualitats -
weine preiswert . Bes : Willi . Hunkler .

A .B . : Gemütl . Nebenzimmer für Vereine ,
Gesellschaften und Hoohzeiten . B1485

Tanzinstitut Kurtöroßkopf

:deginn neuer Kurse

Sprechzeiten : 1t — '/t1 und 4 — ' /,7 Uhr .
23170

Epsimassine MHßPELLE
(3 —4 Mann )

empfiehlt sich für

Cafös - Restaurants sowie
Vereins - u . Familienfeste
Angebote unter Nr. M 4862 an die Bad.Presse .

Am Sonntag , den
25 . Sept . 23164

Wanderung
Heidelberg - Dilsberg -
Neckarsteinach . Ab¬
fahrt rrorg . 5 .45 Uhr .

Karlsruher
fflännerluri/ereln.

Welches Kaffee
ober Restaurant Ware
Abnehmer von größerem
Quantum hygienisch ein-
wandfreiet , mit Meli -
Maschine gewonnener

Rohmilch
«nter dem Tagespreis .

Näheres Telefon 7259 .
(<81316)

1 aumm

Schreibmaschine
neu »od . gebra
Teilz . gesucht .
neu »od . gebraucht, gegen
Teifz. gesucht . Angebote
unter Nr . F .H.104Z an
die Bad . Presse. Filiale
Hauptpost.

Dreiteilige Wand mit
»d . ohne Stolt zu tauf ,
gesucht . Angeb. u . Nr .
Y .H.1025 an die Badische
Presse. Fil .Hauptpost.

Gut ethalime

elelilr.
Beleuchliim

f. Lastwagen zu kau -
sen gesucht . Ang . u.~ a . d . B . Pr .

Zu lausen gesucht :

Kleiderschränke ,
Waschkommoden

sonst , guterhalt . Möbel
ieder Art . D . « ntmann ,
Rudolsstr . 12. Tel . 6608 .

(831394)

PIANO
sehr gut erhalten , zu
lausen «« sucht . Angeb.
unter Nr . F . H. 1V5Z an
die Badische Presse Fil .
Hauptpost.

Most - und
Weinfässer

v. 50 Ltr . an ,n faulen
gesucht . Angebote unter
Nr . 23184 an die Ba -
dlsche Presse.

Kaufe gebrauchtes, evtl.
reparaturbedürftiges

Motorrad
von 2'i —4 PS .

Angebote mit Preis u.
näherer Beschreibung u.
Nr . M4737 an die Ba -
bische Presse.

Der beste Zahler
taust fortwährend getr .
Kleider. Schuhe, Wäsche
etc . <23056 ,

Joses Psisucha .
Aähringcrstraiic 36,

Telephon 2293 .

Speise-Zimmer
in reicher Auswahl

mit 130 . 140 . 160, 180 lt .
200 cm Büsett ,

gute Aussllhrung .
zu niedrigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundlich,

Kronenstrafte 37/39 .
(Zahlungserleichternna .)

(21489)

unserer

BETTEN
Spezial - Abteilung

zu

Sonderpreisen
von Freitag , den 23 . September bis einschl . Samstag , den 1 . Oktober

Eisenbeflsf eilen für Erwachsene
Ficpnhottclpll » braun , lackiert zusammenklappbar m. is rc
Cisenoeiisieue doppelter Spiralfeaermatratze ■ • • •
FifipnhpfklpIlA weiß lack ., 27 mm Stahlrohr . Patent - IQ "7XLI9CIIUCI131CIII / Stahlfedermatratze , 90/190 cm • • ■ •

Eisenbettstelle ÄT &he
.
r- 2

.
4 m

.
m

.
Kohr' .

iedo?h mi
.
1 24 . —

Fie «» nh «>#f efoll «» weiß lack. . 33 mm Stahlrohr. Patent- Ort « rtLlacnucllalclltJ stahledermatratze , 90/190 cm • • • . « " » »3 "

26 .—
24 -
^ 2 . an

Eisenbettstelle wie vorher , jedoch mit Fußbrett • •
FiBAnhAtlBlpll » weiß lackiert mit reicher Messing -
casenDensieiie ver2.ierun2 48 -_ 34 . _ 26. -

Messingbettstellen in verschied . Ausführungen
von

Kinderbeftslellen
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett

15 .75
21 —
25 —
41 —

kolz nalurlack, , 70/140 cm is .so 55/110 cm 11 .50

Holz , weiß lackiert 24 . - 18 . SO 15 .50

Holz , weiß lackiert , abklappbar • - 2S - 24.- 20 50

weiß lackiert . 70/140 cm 18 . —, 60/120 om
weiß lackiert , mit doppelt abschlagbaren
Seitenteilen 70/140 cm 22 . — . 65/180 cm •
weiß lackiert , mit Messingbügeln und
Messingknöpfen . 70/140 cm • ■ • 30 .50
weiß lackiert mit Messingverzierung , Kopf-
und Fußbrett . 70/140 cm

Bettfedern grau
Bettfedern weiß
Kapok besonders füllkräftlg '

per Pfund 2.80 1 80 1 . —
• per Pfund 6.- 5.50 4 50

• • • per Pfund 2.40 1 . 70

Weiße Halbdaunen '
Graue Daunen
Weiße Volldaunen •

per Pfund 7.75 6 . 75
• • • per Pfund 7 .25
• • • per Pfund 12 . —

Sämtliche Sorten Bettfedern sind doppelt gereinigt und besonders fUllkrHftlg

Matratzen 90/190 cm. einteilig mit Seegrasfüllung 15 .25
M . in . t . » 90/ISO cm . mit crau -lila gestreiften vj Leinen -Drell , oc _Matratzen ateilig mit Keil, Seegrasfüllung 25 .

In allen Ausführungen , Woil- , Kapok -, Kroll - undMatratzen Roühaarfüllung
Kindermatratzen Seegrasfüllung s.so 7.25 6 .25
„ , . . . 60/80 40/60 40/50 30/40 >, .,Reform-Kopfkissen -

3^ ;— 4 .50 4 .15 2 .80

Schlafdecken
Wolldecken grau, mit Sireifenkante 9 .50 8 75 6 .25
Wolldecken kamelhaartarblg . 11 .75 9 .75 8 . 75
Wolldecken feinfarbig , mit Jacquardkante 24 .— 17 .50
Wolldecken Jacquardmuster . . » 19 50 14 — 11 .75 10 . 75
Kamelhaardecken • » 14 50
Kamelhaardecken rein Kamelhaar . 46,- 85 - 27 .—

Reform-Unterbett für Erwachsene 22 .50 18 .—
Reform- Unterbett für Kinder 14.50 11 .50 10 .50
Kopfkissen 80/80 cm mit 2Pkund Federnfüllung 10.75 7 .90 6.50 4 . 90
Deckbetten 136/180 cm mit 6Pfd . EedemMIIung 26 - 19.50 16.5014.50

K n n » l, i « a n mit weißer 60/80 40/60 40/50 30140 cm

Ketorm- Koptkissen RoßhaarfüUg. ig . 7 .75 6 .- 3 .75

Steppdecken
Steppdecken doppelseitig Satin 24 — 16.25 12 .50
Steppdecken doppelselt Satin , mit bunt. Bordüre 22 .— 20 .— 15 . 75
Steppdecken doppelseitig Latin, handgenäht , la. Wollfüllung 31 .—"

Steppdecken beste Qualität, handgen ., la . weiße Wolifüllg. 49 . —

Daunendecke Ä .
VerarbeitunB:

nahtdloht
.
ml! Kr&D- 65 . -

Daunendecke bunt, nahtdicht, mit Knopfleiste 63 . —

Unsere Lebensmittelabteilung ist eröffnet.
Prilfen Sie Qualitäten und Preise .

Schreibmaschinen
neu u . gebr., v . 60 .—
JIM an , m . 1 Jahr
Garantie , zu Verls.

Soff ,
Waldstrasje 6,

Rückgebäude .
Mache besonders da-
rauf aufmerksam, das!
ich mi« dem « onlnr -
renz-Ladeiigeschäf » im
gleichen Hause nichts
zu tun habe . R1432

Herrenzimmer
schöne, schwere Modelle

Schlafzimmer
elegante Formen , nur
Qualitätsware , lausen
Sic billigst nur bei :

Seiler ,
Möbelhaus , Waldstr .7.

(21561)

Antike
Möbel
in irtrtier Auswahl Bei

J.Ustelhorst
« lalditr 32 17425

Hinteraebünde
9- 12 n . 2'/2 bis 4' /, Ubr .

Gelegenheit!
Weißlad .
Schlafzimmer

hochfeine Ausführung ,
ebenso 1 eichenes

Schlafzimmer
beide Zimmer mit 3ti!r .
Spiegelfchrank. 160 breit ,
Marmor u . Rüste nur

595 .00 netto.
E . Schweitzer ,
Lagerverfaus nur

Marienstr . 13.
t (20109 )

EelmiAitMus !
Schlaszimmer

poliert , erslllass ., ebenso
Speisezimmer.

Möbel- Schreinerei ,
Grenzsir. 8. (21527)

Zu verlausen :
I doppeltür . Klelderschr-,
l Kommode (poliert ) ,
1 Touren -Anzug.
R »»nstr. W. II. (831436)

Möbel !
Schlaf -,

Speise -,
Herrenzimmer

Kücheneinrichtq .
zu Fabrikpreisen liefert :

Mech . Schreinerei
Kiefer ,

Durlach. Gtitzuerstr . 1.
(81417)

Umzugshalb , billig ab¬
zugeben: Doppelwasch»
decken f . sl . Mass ., Grude »
Herd, Gasherd m . Tisch ,
Kinderwagen , Kinder-
baddwaiine, Gaslampe .
Jackenkleid » . schwarzes
Gesellschaftskleid . Schir-
merstr. 3, pt . Anzus. zw .
»- 11 u . 2- 4 . (F .H .1054

Zu verlausen !
Wegen Wegzug billig

zu verkaufen:
2 Holzbettstellen
IN. Rost u . Matratze , 1
gr . Kilchenschrank , all . s.
gut erhalt . Zu ersr. unt .
S4918 in der Bad . Pr .

Herd

bei der Beamtenbank
Waldstp . 13

Ein Waggon

zu IN 87. - . 93. . 102.
IN. 129.- . 137.- 157.-

eingetrotTen .
Bei Ratenzahlung .

Anzahlung ca . 20 -30 °/»
uiocnenti. Rate MM. 5.-
Gastterde ab mx. 75.-

Verkaufs s ' e le von
Jlnnr ^ erj & Ruh .

Schlafzimmer
spottbillig abzugeben.
Möbelhaus Carl Baum
u . Co ., Erbprinzenstr . 10
(a . Ludw .-Pl . k. Laden ) .

(21387)
Rost und Matratze kost ,

zusamm. 12 Jt aufzuarb .
Angebote u . Nr . 214919
an die Badische Presse.

Billig ! Billig !
Ächtung !

Satt
neuer

2röhrig . zu verkf . (tranS -
portabel ) . Angebote n.
Nr . « 4668 an die Ba -
dische Presse.

Pianos
Harmoniums
Sprechapparate
in bester Ausfuhrung _

emplienlt die >99 l
Harmonium- u. PlanotaDrik
H. Göll A. G. , Freläurg
Filiale Karlsruhe

Waldhornstr . SO
nächst der KaiserstraUe

Telefon 6835.
Kleine Monatsraten
ohne Anzahlung .

Ei »
PIANO

eichen , dunkel , S Monate
gespielt, umständehalber
billig zu verlausen . An-
geböte unter Nr . 4616a
an die Badische Presse.

Konzert -Gitarre
15saitig, la . Meisterarb ..
zu 150 M zn verlausen .
Angebote unt . Nr . 21575
an die Badische Presse.

7er Strillmaschine , fast
neu , krankheitshalber zu
verlausen . (F .W .1351)
Morgenstr . 4, 3 . St ., l .

Alte Kisten
als Brennholz geeionei
laufend lehr billig abzugeben.

GlisNssnsllbrikI . v . kombaed
2S16U Larlsrube . Rooustrabe 23a

9/22 PS .
NSU -Personen -
u. Lieferwagen

eleltr . Beleuchtung, lom-
plett bereift , billig zu
verlausen . (4615a)
Brauerei Gebr . Jehle ,

Biberach (Baden ) .

Auto
Brennabm , 6/18, prima
bereist, sehr guter Läu-
ser u . Bergsteiger , durch -
repariert , sof . fahrbereit ,
mit Lichtmaschine , vor-
ziigl. geeignet als Reise-
od . Lieferwagen , umflän -
dehalber sehr preiswert
zu verlausen . Angebote
unter Nr . 23094 an die
Badische Presse.

Opel -Limousine
4/14 , grllndl . überholt ,
daher in sehr gutem Zu -
stände , guter Läufer u.
Bergsteiger, preiswert z.
verlaufen weg . Anschai -
fung eines grösieren Wa<
gens . Angebote erbeten
unter Nr . 4617a an die
Badische Presse.

IM » Qtalinh praHi. Bachoien -
Üuull UlflUull fiaumeisternachl.

Telefon 6553. Gegr . «886 . Telegr .- Adr. : Backofenstauch .
Aelt . Spezialgeschäft im prakt . Backoienbau am Platze .

6 goldene Staatsmedaillen . 3 Ehrenpreise , 1 Ehrenprämie .
Karlsruhe . Heidelberg . Mainz, lient (Belg .) , Kastatt . Mannheim .
Solide meistermäßige Arbeit unter persönlicher Leitung .

Bill. Berechnung . — Weitgehendste üarantie .

Ausführungvon Spezial - Oampföfen , Unterzugsöfen .
Konditoröfen , Holzöfen und Kohlenöfen mit direkter und

indirekter Heizung ,
Umfangreiche feinste Referenzen v st aatl . Behörden sowie v.Privaten .

Ausführung sämtlicher feuerungstechnischer Anlagen nach
Staat 1, baupolizeil . Vorschrift .

C.-0 Bitte Katalog zu verlangen ! SXS B14S1

Die Firma ist z . Zt . auf derI .andwirtsi 'haf ts -u .Gewerbe -
Ausstellung in Ettlingen ausstelleriseh vertreten .

N .S .U.
(Pony ) , brillanter Lau-
fer , zum Spottpreis v .
29t) Jl abzugeb. (B14V6

Reuter , Baden -Baden ,
Hochstrahe 32 .

Künfsiizer. Vierradbremse , elektr . Lickt und An -
lasser. Avril 1927 neu geliefert , nur AM Km
gefahren . lo gnt wie neu und KaSko versickert,
preiswert abzugeben. Anfragen unter Nr . 28186
an die Badische Presse erbeten .

Gelegenhettskaus .
Verkaufe meinen nahezu neuen

ßSLft
Jnnen - Lenker. nachweislich erst 2506 Km.
fahren . Angebote unter Nr . 21551 an die
difche Presse erbeten .

Adler 12/34 PS.
6 Siber , Licht und Anlasser , aeradlinige
Form . Preis 2566 JUt . Angebote unter Nr .

an die Vadische Presse.

2Warenschränke,Ladenlheker ,
Siehpult , Schaufenstergestelle
u. Ambauten , Abteilwand ic .
billig zu verkaufen .

S5. Guggenheim ,
MarkgrafenstraKe 25.

Anzusehen nur Freitgg von 10—4 II fit.
NB . Anch wird kleiner Resibesiand Wasche ele .

»u Versteiaeruuasvreiieu abaeaebe». ttlölll

Adler -Auto
Zweisitzer. 5/13 PS , in
gutem Znsland , fünffach
neu bereist, versteuert bis
28. April 1928 , zu Verls .
Angebote n . Nr . H4768
an die Badische Presse.

Sehr gut erhalt . « >->'
derwagen preiswert « v-
xngeben. Augarteiifir . ljx
IV . St . r . F .W . 13™

D -Motorrad
3 -,Ä Monate gefahren , m .
Bosch -Licht und Horn ,
lranlheitsh . geg . Kasse
zu verlausen . Angebote
unter Nr . F4906 an die
Badische Presse.

KotonoD 5SSS
» eilet , Waldsir . 66.

(931-136)
Gut erhaltenes

Hera- und Damenrad
erst« . Marke, w . Platz -
manael billigst abzu«eb .
WieSner, Gluclstr. HUI

(F .H .1039)
Damenrad

billig zu Verls . (B1418)
Rndolffttafte 23, Part .

Wegen Am«
bis i,um I . Oktober

Verkauf
o SN sämtlichen Sorten

WWM
UM jeden annehmda --.
Preis . 23N4li

Ksiserstr . 49
i» sxa & Biickerei w»U.

Fast neues , schwarzes
Schneiderkostüm
mittl . Flg ., pteisw . ab ).
Veilchenstt. 19. 2

^
St .^

r.

Anzüge
ueDergangs
Hantel
Hosen
gute Qualität , u . doeö

sehr billig
kaufen Sie in den

Herrenstr . tt
Seitenbau , 2TrepP en

Ankauf v . Konkurs ;
lagern und ganz u»
nerbeständen .
n Tn . nar A CO-

Hasen , Hühner
und Heu

zu verlausen . *.
ÜuuuieBtn . M.
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